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Moralische Zeiglinge .
Bemerkwigen zum Mordprozeh Baur .

Der Münchener Prozeß gegen die Mörder des Studenten
Baur unterscheidet sich in Atmosphäre und Verlauf wenig
von anderen Verfahren , die gegen völkische Verbrecher durch
geführt worden sind . Aber alle diese Prozesse haben eins ge -
meinsam , was den Sozialdemokraten stutzig macht , ja an
widert .

Wir haben in sechszigjähriger Geschichte ja auch unsere
politischen Prozesse gehabt . Davon viele , die mit schweren
Bestrafungen endeten . Aber ein Sozialdemokrat trat erhob ?
nen Hauptes vor feine Richter . Mit dem ruhigen Gewissen
eines Menschen , der sich bewußt ist , in reiner Absicht semer
Sache und seinen Idealen gedient zu haben . Die Gerichts
Verhandlung diente für ihn nicht dem Zweck , einen Freispruch
zu erlisten oder sich herauszuschwindeln , sondern sie war die

Gelegenheit , um zum letztenmal — vielleicht vor lang¬
jährigem Begräbnis hinter Zuchthausmauern — diese Ideale
und Prinzipien oon einer öffentlichen Tribüne zu verkünden .
So ging von jeder Gerichtsoerbandlung Vgcn sozialistische
Führer eine propagandistische Wirkung aus , die zehnfach die
Leiden des einzelnen Verurteilten aufwog .

Was aber erleben wir bei den völkischen Aktivisten ? Bei

den Leuten , deren eingebildeter Heldenmut Deutschland er

retten soll ? Stammelnde , schlotternde Schulbuben , Feiglinge
ohne Bekennermut , die vor Gericht nur das eine Ziel kennen ,

durch die läppischsten Ausreden die eigene kostbare . Haut

zu retten . Ewige Quartaner , die das Anlügen der Lehrer zur
Virtuosität ausgebildet haben . Wo haben wir auch nur ein
mal den Deutschvölkischen erlebt , der zu seiner Tat gestanden
imd seinen Richtern trotzig erwidert hätte : „ Ja , ich hab ' s ge
tan , weil es meine Ueberzeugung war . verurteilt mich , aber :

Hier stehe ich . ich kann nicht anders . "
Ja , wo haben wir jemals diesen völkischen Bekenner er

lebt ? Der Erzberger - Attentäter , Oltwig v. Hirschfeld , hatte
dem Minister nur „ einen Denkzettel " verabsolgen wollen , die

Techow und Konsorten gebärdeten sich als die armen Ver

führten des toten Kern , Herr v. Iagow — nur an Iahren
diesen Buben überlegen war rein durch Zufall in den

Kapp - Putsch hereingeraten und hatte sich sogar eine juristische
Konstruktion ausgeklügelt , wonach er zur Uebernahme eines

Ministerpostens bei Kapp sozusagen rechtlich verpflichtet ge
: vesen wäre , die biedere Prinzessin Hohenlohe hielt Ehrhardt
für einen anderen Menschen , weil er seinen Namen mit dem

eines Konsul Eichmann vertauscht hatte , Ehrhardt selber zog
es vor , sich als hurtiger Springer denn als mutiger Bekenner

zu erweisen usw . usw .
Die Mörder des Studenten Baur hielten sich getreu an

diese leuchtenden Borbilder . Nach dem Muster der Prinzessin
Mathilde hätte für den Houptangeklagten Zwengauer viel -

leicht die Verteidigung nahegelegen , daß Baur gar nicht tot

sei , sondern als Engel im Himmel weiterlebe , aber er begnügte
sich mit totalem Gedächtnisschwund . Man denke : ein Mensch
ermordet einen anderen im Februar und weiß schon im

August nichts mehr davon . Auf die Vorhaltungen des Bor -

sitzenden hat er nur Tränen , Schweigen und einmal auch das

meinerlich « Wort : „ Ich kann doch nichts dafür , daß ich mich
an gar nichts mehr erinnere . " Der Schuljunge , der seine
Vokabeln vergessen hat ! Einmal sucht ihn der Vorsitzende bei
der Ehre zu packen : „ Mitglieder eines vaterländischen Vereins

treten doch ein für das . was sie gesagt haben . " Der An -

geklagte senkt den Kopf und schweigt . . .

Die anderen sind nicht bester . Vor ihren Blücherbund -
Kompagnien konnten sie nicht weit genug das Maul auf »

reißen , nicht blutrünstig genug reden . Der famose Privat -

dozent Rüge hat den jungen Leuten — es waren Realgymna -
siajten dabei , wie Zwengauer bemerkt — die offenbar sehr
christliche Lehre eingeschärft , statt des Abendgebets solle jeder
täglich den festen Vorsatz fassen , einen bestimmten Juden zu
ermorden . All das ist jetzt harmlos . Man hat halt „ Spruch '
gemacht " , wie der schöne ' bayerische Ausdruck in solchen Fällen
heißt . Die „ Spruch ' " waren meist recht massiver Art . bezcich -
nend genug für die geistige Verrohung jener Kreise . Alle

Augenblicke ist von „ umlegen " die Rede und „ jemandem ein

geheimes Waffenloger zeigen " , was als Fachausdruck be -
deutet : ihn in einen Hinterhalt locken . Einen anderen Fach -
ousdruck erläutert der Angeklagte Johann Berger dahin :
„ Das Wort Schwein habe nicht' Verräter bedeutet , sondern
einen Menschen , der in eine nationale Organisation nicht hin -

einpaßt . " Wieviel Deutsch « sind danach keine Schweine in den

klugen dieser Heldenjünglinge gewesen ?
Aber diese bramarbasierende Kasernenhofhoheit ist nur

das Gewand , unter dem sich die geistige Unzulänglichkeit ver¬

birgt . Gewiß mögen eine Anzahl dieser Jünglinge besitzen ,

was man soldatischen Mut nennt . Einzelne sogar in

recht hohem Maße . Aber gerode dann , wenn sie sich geistig
für ihr Tun verantworten sollen , beweist Ihr Verhalten die

Unzulänglichkeit dieser Eigenschaft , zeiat , daß soldatischer Mut

noch lange keinen Helden macht . Mögen sich Karl Radek

und leine g' äubigo Kommunistenschar in der Bewunderung die -

ses physiicheu Heldentums der Völkischen gefallen . Wir wisten ,

daß echtes Heldentum erst da anfängt , wo jener Leute Helden -
tum aufhört . Die Deutschvölkischen und ihre kommunistischen
Anbeter stehen im Banne des äußerlichen und unzulänglichen
Heldenbegriffs , wie ihn das alte System predigte und dessen
gläubige Verehrung auch ein Grund unseres Zusammenbruchs
war . Wer sich duellierte , galt als Held , wer den Zweikampf
ablehnte , wurde als Feigling verachtet . Und doch gehörte für
einen Angehörigen der ehemals herrschenden Kaste ein weit

höherer moralischer Mut dazu , sich der Standessitte zu wider -

setzen , als sich ihr zu fügen .
Der Mangel an moralischem Verantwortungsgefühl wird

verstärkt durch den Kadavergehorsam — auch voin
alten System übernommen . Man lebt im Blücherbund wie
in der Kaserne , ist in Kompagnien eingeteilt , hat Borgesetzte .
denen nur gehorcht zu werden braucht . Eigenes Denken erübrigt
sich. Ist Mord als politisches Kampsmittel zulässig ? Andere

Fanatiker haben auch gemordet , aber sie haben sich wenig -
stens ehrlich den Kopf über diese Frage zergrübelt . Hier wird

nicht nachgedacht : der Vorgesetzte hat befohlen , das ist mora -

tische Rechtfertigung genug , einen Menschen totzuschlagen . Die

Vorgesetzten aber sind gewissenlose Leute wie die Leiter der
O. C. , wie Herr Rüge , die sich rechtzeitig zurückzuziehen wisten
und ihr untergebenes Opfer , das sich nicht einmal auf der

Anklagebank dem Schweigegebot zu entziehen wagt , allein die
Tat ausbaden lasten .

Und diese „ Mörder aus militärischem Drill " sind noch die

Anständigsten der Korona . Um sie herum wimmelt es von

Gestalten wie dem ermordeten Baur selber , wie den Harden -
Attentätern Ankermann und Weichhardt , denen Mord und

Totschlag nur klingender Erwerb , nur das leidige Mittel sind ,
unt ein Luderleben in Bars und Bordellen führen zu können .

Daß solche Kreaturen , die heute von völkischem Patriotismus
triefen , morgen auch den Kommunisten zur Verfügung stehen
werden , wenn ihnen das geschäftlich rentabel erscheint , kann
man getrost annehmen .

Unverbesserliche Optimisten , zu denen wir uns auch rech -
nen , glauben immer noch an eine geistige Erneuerung des

deutschen Volkes . Aber eins ist sicher : aus diesen militaristisch
verengten Gehirnen wird sie nie und nimmer geboren wer -
den . Von ihnen gilt , was die „ Deutsche Nation " schrieb , als

Ehrhardt — in ruhmvoll gekrümmter Stellung unterm Auto -

sitz — über die Grenze entwich :
„ Ein Soldat ohne Gehirn — nichts weiter . Zu dumm und nn -

gebildet , um uMerscheiden zu können , was er darf und was er nicht
darf . Bildet sich «in , ehrenwert und altpreußisch zu sein , und ist
in dieser Einbildung vielleicht sogar ehrlich . Bemerkenswert ist nur
die Anmaßung von ihm und allen seinesgleichen , trotz absoluter
Kenntnislosigkeit — sie hoben allesamt nichts gelernt und sind nn -

fähig , die einfachsten politischen Zusammenhänge zu verstehen — zu
meinen , sie, gerade sie, seien die Retter des Baterlandes . "

Freilich : Diese Deutschlandretter wären längst ousge -
starben ohne eine breite Schicht von Bürgern und Herunter -
gekominenen des alten Systems , die in schier unausrottbarer

Borniertheit und Ideenlosigkeit die Taten dieser Jünglinge
bewundert und materiell unterstützt . Das elende Kneifen und

jämmerliche Versagen ihrer Helden vor Gericht sollte eigent -
lich auch dieser Schicht die Augen darüber öffnen , daß von
stupiden Femenmördern und Ministerattentätern nichts
Großes und im wahren Sinne Heldenhaftes zu erwarten ist ,
daß Deutfchlands Rettung nur van Menschen kommen kann ,
deren geistige Struktur jenen Landsknechtnaturen e n t -

gegen gesetzt ist .

Devisenablieferungspflicht .
Die Notverordnnttg .

Die Verordnung über die Ablieferung ausländischer Ver -

mögensgegenstände hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund des Artikels 48 der Verfassung des Deutschen
Reichs wird folgendes verordnet :

s 1.

Für je zehniaufead Mark , die gemäß 8 S des Gesetzes zur
Sicherung der Brotversorgiing im Wivtschoftsjahr 1923/24 vom
23. Juli 1923 ( Retchsgesetzblatt Teil 1 Seite 410 ) als erste Teil -

abgäbe zu entrichten sind , haben Erwerbsgesellschaften den Gegen -
von zwei Mark Gold , alle übrigen natürlichen und juristi¬

schen Personen , Personenvercinigungen und Vermögensmassen den

Gegenwert von einer Mark in Gold in ausländischen Zahlungs -
Mitteln , anderen ausländischen Werten oder d : « 8n gleichgestellten
Werten ( Z 4) abzuliefern , soweit ihnen in der Zeit vom 10. bis
20. August 1923 ausländisch « Bermögensg egenstände oder diesen
gleichgestellte Bermögensgegenstände im Sinn « des § 3 gehört
haben . Di « Ablieferung hat bis zum lö . S e p t "e m b e r 1923

zu erfolgen . Ist am 5. September 1923 der Bescheid über die

Zwangsanleihe noch nicht zugestellt , so wird die Ablieserungs -
pflichr vorläufig noch dem Teilbeträge der Brotversorgungsabgabe
bemessen , der der Erklärung über die Zmangsanleihe ent -

spricht . Der Rest ist innerhalb einer Wach « nach Zu -
stellmig des Zwangsanleihcbescheids abzuliefern .

Schulden in ausländischer Währung , die am 20 . August
1923 bestanden haben und bis zum 1. November 1923 getilgt wer -
den müssen , können von dem nach Abs . 1 abzuliesernden Betrage
insoweit abgezogen werden , als sie den Wert der am
20. August 1923 vorhandenen nicht abzuliesernden ausländischen
Bermögensgegenstände übersteigen .

Ein « Ablieferungspflicht besteht nicht , sofern der abzuliefernde
Beirag zehn Mark Gold nicht übersteigt .

8 2.

Für Personen , Personenvereinigungen oder Vermögens -
mästen , die nach diesem Gesetz nicht ablicserungspflichtig sind ,
weil ihnen innerhalb der maßgebenden Zeit keine ausländischen
und kein « diesen gleichgestellte Vermögensgcgenstände im Anne
des § 3 gehörten , bleibt eine Regelung über Art und Umfang ihrer
Heranziehung vorbehalten . Das gleiche gilt für die Er -

gänzung der Leistungen , soweit die Ablieferungspflicht aus
Mangel an solchen Dermögensgegenständen hinter dem Betrog von
zwei oder einer Mark Gojd für je zehntausend Mark des Teil -

betrage s der Browersorgungsabgabe zurückbleibt .
Die Dorschristru des Abs . 1 finden auch Anwendung , soweit

Rohstoff « oder sousttge Lorräte über das gewöhnliche Maß hinaus
angesammelt worden sind .

§ 3 .

Ausländische Vermögensgegenstände im Sinne dieser verord -
nuno sind :

1. Geldsorten , Papiergeld , Banknoten und dergl . : Auszahlun -
gen , Anweisungen , Schecks , Wechsel und Forderungen in anslän -

bischer Währung .
2. Noch näherer Bestimmung der Reichsrcgierung s ) An -

teile an ausländischen Erwerbsgesellschaften sowie Geschäfts »

bei eilt gun gen jeder Art im Auslände ; b) an inländischen
oder ausländischen Börsen gehondelte Wertpapiere .

Den Vennögensgegenständen des Abs . 1 Nr . 1 stehen gleich
deutsche Reichsgoldmünzen sowie Gold - und Silberbarren .

8 4.

Die Ablieferungspflicht ist durch Hingabe von ausländischen
Zahlungsmitteln , Wertpapieren der im Z 3 bezeichneten Art oder
gleichgestellten Dermögensgegenständen ( § 3, Abs . 2) zu erfüllen .
Dabei sind zunächst die Währungen der nachfolgenden Staaten zu
verwenden : Argentinien , Belgien . Brasilien , Chile , Dänemark , Eng -
land , Finnland , Frankreich , Holland , Italien , Japan , Kanada , Kuba ,
Mexiko , Schweden , Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei , Türkei ,
Vereinigte Staaten von Nordamerika .

Stehen bei Inkrafttreten der Verordnung dem Ablieserungs -
Pflichtigen Zahlungsmittel der im Abs . 1 bezeichneten Art nicht zur
Verfügung , so sind an deren Stelle die Währungen der nochfolgenden
Staaten zu verwenden : Bulgarien , China , Deutschösterreich ,
Estland , Griechenland , Indien , Lettland , Livland , Peru , Polen ,
Rumänien , Serbien , Ungarn , Uruguay .

Die näheren Bestimmungen über die Verwendung von Wert -
papieren sowie der in § 3 Abs . 2 bezeichneten Vermögensgegen -
stände aus Gold imd Silber zur Erfüllung der Ablieferungspflicht
trifft die Reichsregierung .

Die Reichsregierung bestimmt ferner , in weichem Umfange die
freiwillige Hingab « von Zahlungsmitteln in ausländischer
Währung an das Reich , die nach dem 1. August 1923 stattgefunden
hat , als Erfüllung der Ablieferungspflicht gilt .

8 s.

Bei verspäteter Ablieferung erhöht sich die Ablieserungs -
pflicht um fünf vom Hundert t <s rückständigen Betrages für jeden
angefangenen Monat der Säumnis . Weist der Säumige nach , daß
seine Säumnis nicht auf Bcrschulden beruht , so kann die zuständige
Stell « ganz oder teilweise von der Erhöhung absehen oder einen
bereits abgelieferten Mehrbetrag zurückerstatten .

8 6.
Bei der Ablieferung von ausländischen Zahlungsmitteln wird

ein Dollar mit vier Eoldmark zwanzig Goldpfsnnigen umgerechnet
Die Grundsätze für die Umrechnung der übrigen Währungen in Gold -
mark ebenso wie die für die Kursermittlung bei der Ablieferung
von Wertpapieren maßgebenden Grundsätze werden in den Durch -
führungsbestimmungen ( § 14) festgestellt .

§ 7.

Der Ablieferungspflichtige erhält für die von ihm abgelieferten
Werte Stücke der wertbeständiges Anleihe des Deutschen
Reiches ( G o l da n l e i h « ) zu einem Kurs «, der fünf Prozent unter
dem Zeichnungskurf « liegt , der am Tage der Ablieferung gilt . Der

Ablieferungspflichtig « kann anstatt dessen die Entrichtung des Gegen -
werts wählen in :

s ) Reichsmark zum Dollarturse des der Ablieferung
vorangehenden Berliner Börfennotiztages ;

d) Gutschrift auf « in wertbeständiges Steuer -
f o n f o. Das Steuertonlo kann zur Tilgung von Rcichssteuern und
sonstigen Rsichsabgaben nach Wahl des Steuerpflichtigen verwandt



nvetbcn . Werden die ausländischen Zahlungsmittel bis zum 5. Sep¬
tember 1923 abgeliefert , so erfolgt die Gutschrist aus das Steuerkonto
mit der Maßgab « , daß für «ingezahlt « je 10V Mark eine Gutschrift
von je 123 Mark erfolgt .

Nach näherer Bestimmung des Reichsministers der Finanzen
können Steuerpflichtig « in Höh « des Betrages der Gutschrift auf dem
Steuerkonto von dem Zuschlage nach Art . III Z 1 des Gesetzes über
die Berücksichtigung der Geldentwertung in den Steuergesetzen in
der Fasiung de » Steuerzinsgesetzes vom 11. August 1923 ( Reichs -
gesetzblatt Teil I , S. 774 ) befreit werden .

c) Gutschrift auf ein wertbeständiges Konto

nach näherer Bestimmung der Reichsregierung .
Die in Absatz 1 b vorgesehenen Vergünstigungen kommen

ferner jedem zugute , der über seine Ablieferungspflicht hinaus
oder ohne ablieferungspflichtig zu fein , ausländische Zahlungsmittel
der in § 3 Nr . 1 bezeichneten Art jrl s zum 3. September
1923 abliefert .

8 s.

Wer weniger als zwei oder eine Mark Gold für je zehntausmd
Mark des ersten Teilbetrags der Lrotversorgungsabgabe abliefert ,
ohne gemäß § 1 Abf . 3 von der Ablieferungspflicht befreit zu fein ,
hat bis zum 13. September 1923 eine Erklärung darüber abzu -
geben , welche ausländischen Bermogensgegen stände
sih in der Zeit vcm IC. bis 20. August 1923 in feinem B er¬
mögen befunden haben , sowie darüber , was er an aus -
ländischen Bermögensgegenständen noch dem 31 . Juli 1923

veräußert hat .
Die Reichsregierung schreibt Form und Inhalt der Erklärung

vor . Sie kann die Erklärung auf weitere al » die nach Abs . 1 zu
machenden Angaben ausdehnen und den Kreis der Erklärungspflich .
tigen anderweit bestimmen .

Die von der Reichsregierung bestimmte Stell « kann die Er -

klärungspflichtigen zur Ergänzung ihrer Erklärung vorladen und
von ihnen jede für erforderlich erachtete Auskunft verlangen ; sie
kann ferner eine

Prüfung der Bücher und Betriebe

vornehmen oder vornehmen lassen .
Die Richtigkeit und Dollständigkelt der Erklärung , ihrer Ergän -

zung und der Auskunft ist an E i d « s st a t t zu verstchern .

8 s.

Wer die nach § 8 Abs . 1, 2 vorgeschriebene Erklärung nicht in
der gesetzten Frist abgibt oder auf die im § 8 Abs . 3 vorgesehene
Vorladung nicht erscheint oder die von ihm auf Grund de » Z 8

Abs . 3 verlangte Auskunft oerweigert , kann zur Erfüllung
feiner Pflichten durch Ordnungsstrofen angehalten werden . Die

Ordnungsstrafe kann bis zur Höhe des Gegenwerts von
zwei Mark Gold für je zehntmisend Mark des ersten Teil -

betrages der Brotversorgungsabgabe verhängt werden . Die Ord -
nungsstrafe wird durch Bescheid der von der Reichsregierung be¬
stimmten Behörde endgültig festgesetzt .

8 10.

Mit Gefängnis nicht unter sechs Monaten und mit
Gelöst rufe wird bestraft , wer vorsätzlich

1. die nach § 8 Abs . 1, 2 vorgeschriebene Erklärung ver -
weigert oder nicht in der gesetzten Frist abgibt ;

2. auf wiederholte Vorladung ( § 8 Abs . 3) nicht erscheint ;
3. eine auf Grund des § 8 Abs . 3 von ihm verlangte Aus -

kunft verweigert ;
4. die Prüfung von Büchern oder Betrieben nicht

gestattet oder behindert ;
S. den Vorschriften des tj 4 zuwiderhandelt .

In besonders schweren Fällen ist die Strafe

Zuchthaus bis zu fünf Jahren
und das Höchstmaß der Geldstrafen unbeschränkt .

8 11.

Wer in den in § 8 vorgeschriebenen Erklärungen oder Aus -
künften wissentlich unrichtig « oder unvollständige
Angaben macht , wird mit Zuchthaus bis zu zehu Jahren , bei mil -
dernden Umständen mit Gefängnis nicht unter einem Jahr bestrast .

Neben der Freiheitsstrafe ist auf Geldstrafe zu erkennen . Das

Höchstmaß der Geldstrafe ist unbeschränkt .
Für die Derbrechen des Abs . 1 sind die Strafkammern als er -

kennende Gerichte zuständig .
Ist die in Abf . 1 bezeichnete Handlung fahrlässig bs -

gangen , so ist auf Gefängnis und auf Geldstrafe zu erkennen .

8 12.

In den Fällen der § § 10, 11 kann neben der Straf « auf

Einziehung der verschwiegenen Bermögensgegenfiände

erkannt werden . Soweit diese nicht mehr vorhanden oder nicht mehr
zu ermitteln sind , tritt ihr Erlös oder ihr Wert an ihre
Stelle .

Zur Sicherung der Geldstrafe und der Einziehung kann das

vermögen de » Angeschuldigten ganz oder teilweise beschlagnahmt
werden .

Neben der Strafe kann angeordnet werden , daß die Verurteilung
auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntgemacht wird . Die Be -

kanntmachung kann auch durch öffentlichen Anschlag erfolgen . Die

Lorschristen des § 26 Abf . 3, 4 der Preistreibereiverordnung vom
13. Juli 1923 ( Reichsgesetzblatt I , S . 700 ) gelten entsprechend .

s 13.

Sind Vermögensgegenstände , die gemäß dieser Verordnung ab -

geliefert worden stnd , unter Verletzung von Vorschriften über den

Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln oder Wertpapieren er -
warben oder einer gesetzlichen Anordnung zuwider stüher nicht an -

gemeldet oder abgeliefert worden , so findet wegen dieser Zuwider -
Handlungen eine Strafverfolgung nicht statt .

Sind abgelieferte Vermögensgegenständ « oder die Einkünfte
daraus bei der Besteuerung von Vermögen oder Einkommen oder
bei der Erbschaftssteuer verschwiegen worden , so findet ein Straf -
verfahren wegen einer hierdurch begangenen Verletzung der Steuer -

gefetze und eine Nachforderung von Steuern mit Rücksicht auf diese
Vermögensgegenstände oder die Einkünfte aus ihnen nicht statt .

Die Vorschriften der Absätze 1, 2 gelten nicht , soweit bereits ein

Strafverfahren oder ein Verfahren wegen Nachforderungen von
Steuern eingeleitet worden ist .

8 14.

Die Durchführungsbestimmungen erläßt die Reichsregierung : ste
kann Zuwiderhandlungen gegen die Durchführungsbestimmungen mit

Gefängnis und Geldstrafe sowie mit Einziehung bedrohen .

8 16.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Derkündung in Kraft .

Die Verordnung ist vom Reichspräsidenten , dem Reichs -
kanzler , dem Reichsfinanzminister und dem Reichswirtschafts -
minister unterzeichnet .

Ravenstein verteiüigt sich .
Herr H a v e n st e i n hat vor dem Zentralausschuß der

Reichsbank eine Rede gehalten , deren Wortlaut er der Presse
auf 26 enggeschriebenen Schreibmaschinenseiten übermittelt .
Die »Voss . Ztg . " , die es als einziges Blatt auf sich genommen
hat , den Text wörtlich wiederzugeben , füllt mit dessen A n -

fang nicht weniger als sechs Spalten ihres gestrigen Abend -
blattes . Wir behalten uns vor , auf Einzelheiten der Rede

rückzukommen , meinen aber grundsätzlich , daß sie kein

Penstand der aktuellen Politik mehr ist , sondern vielmehr
ein Stück Geschichte darstellt . In seinen Denkwürdigkeiten ,
die Herr Havenstein demnächst zu schreiben beginnen dürfte ,
ist sie geeignet , ein bemerkenswertes Kapitel zu bilden .

Auch was Herr Havenstein über die künfsig einzuschla -
gende Politik der Reichsbank ausgeführt hat , verliert für uns

dadurch an Interesse , daß es nicht von einer Stelle ausgeht ,
die wir noch als maßgebend betrachten können . Uns inter -

effiert in diesem Augenblick nicht , was Herr Havenstein als
Leiter der Reichsbank getan hat und was er als solcher
weiterhin zu tun gedächte , sondern wir erwarten von

Herrn Havenstein nur noch eine Tat , nämlich die Ein -

reichung seines Abschieds .

Deutsche Saöebilöer .
Von einem Proletarier .

Deutschland besitzt ein « Anzahl lebenswichtiger Heilquellen . Diese
Bäder waren immer eine Domäne der Wohlhobenden . Heute können
sie nur von den reichsten Inländern und den oalntastarken Aus -
ländern besucht werden . Proletarier sind nur imstande , sie in An -
spruch zu nehmen , wenn ihnen große Krankentasicn . die Zicichsoer -
sicherung für Angestellte und andere soziale Einrichtungen ein Heil -
verfahren bewilligen . Dos trostlos « Finanzelend läßt auch das bald
nicht mehr zu.

*
Die amerikanischen Gaste eines Bades gaben «in « Wohltätig -

keitsvorstellung . Es traf der Zufall , daß am selben Tage die Nach -
richt von dem Ableben des Präsidenten Harding von Nordamerika
eingetroffen war . Ein Herr teilte sie vor Beginn der Vorstellung
dem Publikum mit , worauf die ' Theaterkapelle einen Trauermarsch
spielte . Die Anwesenden erhoben sich von den Plätzen . Nach Be -
endigung dieser Trauerkundgabung klatschten eine Anzahl Menschen
Beifall . Doch ein recht energisches Zischen macht « diesem unerhörten
Verhalten schnell ein Ende . Ich murmelte empört : » Die Leute wissen
sich auch wirklich nicht zu benehmen . " Eine Dame , die vor mir saß ,
muß das gehört haben , denn sie dreht « sich zu mir um und sagte
entrüstet : „ Sie haben recht . Es müssen im Theater immer einige
Rüpel sein , die zischen , wenn Beifall gespendet wird . "

*

Diese Wohltätigleitsvorstellung wurde gegeben zum Besten der
bedürftigen Kinder Deutschlands . In der Pause wurde von der
Bühne herab verkündet , daß nach Abzug aller Unkosten 730 Millionen
Papiermark zur Unterstützung der armen Kinder bereit ständen .
Gewaltiger Beifall . Rur hinten meinte einer ganz kühl , das wären
nur 800 Dollar , die hätte «ln reicher Amerikaner allein spenden
können . Ja , aber dann hätten die Damen mit ihren Kostbarkeiten
nicht prunken können . Und st « hotten zum Besten der armen Kinder
Deutschlands ihre teuersten Garderoben angelegt ; sie prangten im
Gold - und Brillantenschmuck und schleppten teure weihe und blaue
Füchse herum . Und dos alles zum Besten - der armen Kinder
Deutschlands . Rur schade , daß dies «, von denen viele nicht ein Hemd
anzuziehen haben , diesen Glanz nicht sehen konnten . Auch waren ste
nicht in der Lage zu beobachten , wie in den Pausen zu ihren Gunsten
warme Speisen oerzehrt wurden . Biel « Kinder werden sicherlich
an diesem Abend hungrig schlafen gegangen sein , aber hier wurde
reichlich für sie gegessen . Roch zahlreiche solcher „ Opfer " - Abende
und die Herzverfettungen in der besitzenden Klasse nehmen rasend
zu . Da » Bad muß dann abermals vergrößert werden .

» *

Besichtigung der technischen Anlagen . Wir wurden durch die
verschiedenen Betriebe geführt . Staunten viel an . Wanderten durch
einen halben Kilometer langen unterirdischen Gang , landeten unter
dem Hauptsprudel und wurden zum Schluß in die Kaiserinnenbäder
geführt . Im Punkte Monarchismus waren wir vor dem Krieg groß -
zügig . Hatten doch größer « Bahnhöfe Königs - und Fürstenzimmer .
Da konnte doch die deutsche Kaiserin nicht Badeeinrichtungen benutzen ,
die für olle da waren , sie mußte ihr eigenes Bad haben . Und noSel

war alles eingerichtet . Vor dem Baderaum ein Salon , damit die

Hofdamen einen Unterkunftsraum hatten , wenn die Kaiserin im
Bade war . Und die russische Kaiserin mußte auch so ein Bad haben .
Beide Kaiserinnnen konnten unmöglich ein Bad gemeinsam benutzen .
Wir hatten es ja dazu . Die Gäste staunten also diese Bäder an .
„ Werden die noch in Anspruch genommen ? " fragte eine Dame . „ Ja ,
hier kann jeder baden, " sagte der Ingenieur . Die Dame machte ein

entsetztes Gesicht . Ein Herr , der dos bemerkte , erklärte ihr : „ Ja ,
hier kann jeder baden , der das Geld da,u hat , denn das find Salon -
bäder erster Klaffe , und die sind besonSsrs teuer . " Die Dame ant -
wortet « beruhigt : „ So , das ist ja dann etwas anderes . "

»

Ein junger Btann , seinem Verhalten nach ein Anhänger der

Deutschvölkischen , hörte sich das Konzert der Kurkapelle an . „ Sie
müßten mal ein deutsches Lied spielen, " meinte er zu mir . „ Sie
haben ja " , entgegnete ich ahnungslos , „ einen Wagner - Abend gegeben ,
einen Romantikerabend veranstaltet und Werke von Schumann ,
Weber gespielt . " „ Sie verstehen mich nicht, " versetzte da » Herrchen ,
„ich meine ein deutsches , ein zeitgemäßes Lied , so das Deutschland -
lied . " „ Ach . das soll wohl gespielt werden , weil der Dollar auf fünf
Millionen steht, " entgegnete ich. Der junge Mann verschwand . Am
11. August flatterte das Reichsbanner auf dem Kurhaus , und am
Nachmittag spielte die Kapelle auch das deutsche Lied , darauf noch
die Wacht am Rhein . Damen sammelten in Sektkühlern Gaben für
die Ruhrhilfe . Am nächsten Tag « traf ich den blonden Jüngling .
« Na , gestern stieg auch das deutsche Lied, " sagte ich zu ihm . Ver -
öchtlich schaute er mich an , verächtlich sprach er zu mir : „ Das stnd
ja Idioten . Spielen dos Deutschlandlied an dem Ort , wo das Juden -
bonner hochgezogen ist . " _

Kommunisten bei Mlon .
Don Kuhei .

Die dienstbaren , allzeit willigen und gehorsamen Geister des
Lalutahotels machen zu mitternächtlicher Stunde eine merkwürdige
Verwandlung durch . Sie entzaubern sich, werden Hausdiener ,
Pagen , Kellner , Zuträger , Zimmermädchen , Köche , Aufwäscherinnen ,
Putzerinnen , Heizer , Handwerker , kurz Gast wirtsgehilfen
und - gehilfinnen .

Vor dem Kriege gab ' s im Reiche des Trinkgeldes keine gewerk -
schaftliche Organisation . Jetzt gibt ' s lebhafte Versammlungen , und
diese verlausen häufig ebenso , wie die der Holzarbeiter oder Maurer
vor dem Sozialistengesetz .

Diesmal sollte der Belegschaft von Adlon etwas Besonderes
serviert « erden : eine leibhaftige Kommunistin würde gegen die Ge -

wertschaften boxen . So füllte sich der Versammlungsraum bald ,
während am Bierausschank die Grünen Krach mochten , weil es schon
lange zwölf Uhr sei ; aber der Wirt hatte es schriftlich : Nacht -
konzession für die Gewerkschaft !

Die versprochene Kommunistin erschien nicht ; sie soll sich vor -
gestern mit einigen völkischen Studenten verlobt hoben ,
ober der Ersatz war auch weiblich und spuckte und schimpfte beinahe
schon wie ein ausgewachsener Kommunist auf die Gewerkschasts -
statuten , die Bonzen , die Kapitalisten , Poincare , Stresemann , Hilfer -

Denn viel wichtiger als die Frage , wer rech ? Hak, ist feßi
die andere , ob diese Reichsregierung und dieser Reichs -
bankpräsident zueinander passen und miteinander arbeiten

können . Das aber ist eine Frage , die bereits in verneinendem

Sinne entschieden ist. Und so bleibt nur zweierlei übrig : Ent -

weder muß die Regierung einer anderen Platz machen , die

mit Herrn Havenstein arbeiten kann , oder es muß ein anderer

Reichsbankpräsident kommen , mit dem die Regierung arbeiten

kann . Da im Reich ein Bedarf an Krisen nicht be »

steht , weder an akuten , noch an verschleppten , so bleibt nur

übrig , daß Herr Havenstein geht . Tut er das nicht , so bleibt als

ultima ratio nur die schleunige Einberufung des

Reichstages und die Aenderung des Autonomiegesetzes .
Herr Havenstein ist übel beraten , wenn er so tut , als

ginge ihn die Tatsaä ) « nichts an , daß nirgends mehr ein Ver -

trauen zur Leitung der Reichsbank durch ihn besteht , und daß
die Regierung selbst sein Verbleiben im Amte als unerträg -
liche Belastung empfindet . Er kann nur so tun , weil ein dem

Reich von außen her ausgenötigtes Gesetz ihm die formale
Möglichkeit dazu gibt . Und gerade hinter dieses Gesetz soll er

sich verschanzen — auf deutschnationalen Rat hin ?
Die Weltgeschichte schreibt die wunderbarsten Satiren , aber

die Würze der Satire liegt in der K ü r z e. Hat Herr Häven -
stein Bedürfnis nach epischer Beschaulichkeit , so soll ihm die

Gelegenheit geboten werden , es ungestört von Amtsgeschästen
befriedigen zu können — , und zwar so schnell rote

möglich !
*

Ueber die Sitzung des Zentralausschusies der Reichsbank
wird von TU . zusammenfassend berichtet :

Der Reichsbankpräsident Havenstein nahm Gelegenheit , sich
über die gegen ihn gerichteten Angriffe zu äußern , die er als

sämtlich unbegründet zurückwies . Er wandte sich vor -

nehmlich gegen den Vorwurf , die Reichsbank trage einen großen
Teil der Schuld an der Währungszerrüttung und der immer weiter

wachsenden Inflation , weil die von . ihr bewilligten Papier -
martkredite fortgesetzt als Inflation wirkten . Die gewährten
Kredite betrügen , gerechnet noch der Zeit der Diskontierung , kaum

mehr als 100 Millionen Friedensmark , unid auch unter ihnen sei
noch ein beträchtlicher Teil , der zwar der Privatwirtschaft , aber

ausschließlich im Reichsinteress « und aus politischen Gründen , oder

insbesondere an Kommunen zur Beschaffung von Nahrungsmitteln
oder Kohlen gewährt worden ist . Die Reichsbankkredite als

eine Hauptquelle der Inflation hinzustellen , sei eine starke Ueber -

treibung . Die Grundursache der Inflation sei vielmehr dos hem -
mungslose Wachsen der schwebenden Schuld und deren

Umsätze in Zahlungsmittel und Giroguthaben durch Diskontierung
der Reichsschatzanweisungen bei der Reichsbank . Am 13. August
war infolge der rapiden Entwertung der Mark die schwebende
Schuld des Reiches auf 194 Billionen angeschwollen , von
denen die Reichsbonk nicht weniger als 177 Billionen besaß . Diese
Beträge seien aber , da sie reine Finonzkredite darstellen und immer
wieder prolongiert werden müssen , die große und entscheidende
Ursache des Anschwellens unserer Papierflut . Auch hier solle die

Reichsbank die Schuld tragen , well sie sich der Reichsregierung
und Reichsoerwaltung gegenüber nicht geweigert habe , die

Schatzanweisungen des Reiches weiter zu diskontieren .

Dieser Vorwurf verkenne völlig die Lage der Dinge . Eine

Drohung mit allgemeiner Berweigerung der Diskontierung von

Reichsschatzanweisungen wäre nichts gewesen als eine fruchtlose
Geste . Mit der Anerkennung des Grundsatzes , daß neue Ausgaben
des Reiches auch neue Einnahmequellen erfordern , und daß die

Stillegung der Notenpresse im Vordergrund « jeder Finanzpolitik in

Reich unid Ländern stehen muß , sei auch der Weg frei geworden
zur Aufnahme innerer wertbeständiger Anleihen ,
welch « die Reichsbank lebhaft befürworte .

An die Ausführungen Havensteins schloß sich eine . längere
Auseinandersetzung über die Diskontpolitik der Reichsbank , in der
eine Aenderung erst möglich wäre , wenn durch den bereits ins
Werk gesetzten Uebergang der Reichsbank zum wertbeständi -
gen Lombardkrebit die Ausschaltung unbilliger Kredit -

maßnahmen im wesentlichen erreicht wind . Zum Schluß der

ding , die große Koalition , den sozialistischen Verrat Deutschlands an
Frankreich , die Unsterblichkeit der Maikäfer und den grünen Salat .
Dann wurde „klar " gemacht , wie Bergwerke in eigene Regie zu
nehmen sind und die Klassenunterschiede abgeschafft werden .
( Einige Oberkellner rufen Bravo ! )

Entzückend ist die Geschäftsführung , ste paßt sich dem über -
sprudelnden Temperament der Versammlung — in die Wodkaersatz
gespritzt worden ist — organisch an . Einer redet dreimal zur Gc -
schästsordnung , das heißt nur so lange , bis er Recht bekommt . Du
kannst dich hier auch während des Vortrages oder mitten in der
Diskussionsrede eines anderen hinein zur Geschäftsordnung melden ,
sofort wird dir das Wort erteilt . Du redest dann erst mal , der
andere wartet solange . Dazwischen geraten einzelne Gegner und ihr
Alkohol etwas aneinander . Das macht hier aber gar nichts . Die
Organisation hält dennoch —

Die Betriebsangelegenheiten find erledigt . Jetzt kommt ein ge -
werkschastlicher Bonze dran . Er wird besonders angekündigt . Man
empfängt ihn : „ Na , was gastn jetzt in Sockfen d r
Gaffee ? " Ein anderer : „ Halt ' die Schnauze I " Der
Dritte brüllt : „ R u h e e e e ! l " So setzt man sich nach und nach und
freundlich über den Lebem - index , den Streikunsinn und mit einigen
Zwischenrufen auseinander . ( Beifall . ) — Zuletzt ziehen Feststellun¬
gen und fundierte Argumente vielleicht doch . ( Man ist aber An -
Hänger der Relativitätstheorie . )

Hast du schon mal ein Stückchen Reichsausschuhder B e -
triebsräte erlebt ? So was muß man genossen haben ! Der
Genosse „ Reichsausschuß " ist nicht ganz redeungewandt . Und dann
die Fülle der Gedanken ! Faaabelhast ! Z. B. etwa so ( bitte , das ist
vcm hier ab stenographiert ) :

„ Der Sozialdemokrat Sollmann hat heut « erklärt , die sächsische
Arbeiterbewegung müsse niederkartätscht werden . "

„ Wir haben uns mit denjenigen , die damals den Befehl gegeben
haben , die besten Vorkämpfer des Proletariats , Rosa Luxemburg
und Karl Liebknecht , zu ermorden , geeinigt . Wir reichen ihnen die
Hand zum gemeinsamen Kampfe . " ( Beifall . )

„ Wenn sie ( die Mörder von 1919 ) uns nicht folgen wollen , dann
werden wir sie zerschmettern . " ( Heiterkeit . )

„ Nur die Einheitsfront des Proletariats kann uns retten ! "
( Beifall anderer . )

Zuruf : „ Marloh ! " Antwort : „ Auch er ist ein Opfer der sozial -
demokratischen Politik

" —

Langsam dreht sich allen der Saal im Kreise . Es ist bald fünf
Uhr morgens .

Erschöpfung fitzt auf der verqualmten Masse . Durch die Fenster
dämmert der erste bläuliche Morgenschimmer . Die Walze will kein
End « nehmen . Eben ist sie erst noch bei der Sozialisierung und der
Abschaffung der Kapitalisten . ( Zuruf : „ Dann gibt ' s auch kein Adlon
mehr ! " ) Endlich darf man wieder klatschen . Schluß !

Die nächtliche Versammlung war ein Ausschnitt aus der Ar -
beiterbewogung von vor einem Menschenalter . Leider ist sie kein
Traum , sondern erlebte Wirklichkeit . Die sozialistische Erziehung
hat noch Riesenaufgaben vor sich. Seit Kriegsende sind den Gewerk -
schaften ein halbes Dutzend Millionen Neulinge zugewachsen .
Gehen wir an die Arbeit !



Sitzung wandte sich Präsident Ravenstein noch den so »
genannten Goldkrediten und Goldkonten zu und teilte mit , dah die
Reichsbank die sogenannten wertbeständigen Kredite bei sich wie
euch bei den Darlehnskassen eingeführt hat . Die Nützlichkeit oder
auch nur Unbedenklichkeit einer allgemeinen Goldrech -
n u n g unter heutigen Verhältnissen habe sich im übrigen noch
keineswegs erwiesen und es sei wenig abzusehen , ob und wie weit die
Wirtschaft eine solche Verschuldung in Goldmart tragen kann , ohne
Daß zahlreiche wichtig - Existenzen gefährdet werden . Di « Reichs -
bank müsse das bisher Geschehene und Eingeleitete als erste An -
sänge bezeichnen .

Der Zentralausschuß stimmte dann einstimmig einer
Entschließung zu , die Herrn Haoenstein das Vertrauen
ausspricht . Damit hat er ihm die beste Gelegenheit gegeben ,
sich in Ehren aus der Affäre zu ziehen .

verschärfter Konflikt in der Reichsbank .
Ter Starrsinn der Leitung bedroht die Notenhcrstellung .

Am Sonnabend hat in allen Reichsbank st ellen Deutsch -
lands eine Abstimmung über die Durchführung eines Streiks
stattgefunden , der geplant ist , falls Hovenstein sich nicht zur Zurück -
nähme der Maßregelung des Betriebsrats Großmann
entschließt . Das zahlenmäßige Ergebnis dieser Abstimmungen wird
erst am Montag bekanntgegeben , aber schon jetzt ist zu sagen , daß
die Mehrheit der Bankangestellten ihre Sympathie für Großmann
bekundete .

Auch die Betriebsräte des graphischen Gewerbes nahmen Stel -
lung zur Entlassung des Betricbsrntsvorsitzenden . Marx vom
Bankbcamtenoerband referierte . Die Entlassung Großmanns ist eine
unmittelbare Folge des Buchdrucker st reiks . Die Reichs -
bankleitung wollte durch das Plakat die Schuld an dem Zahlung ? -
mittelmangel einseitig den streikenden Buchdruckern zu -
schieben . Großmann war von der Streikleitung beauftragt
worden , den Druck dieses Plakats zu verhindern . Bevor er
jedoch deswegen Feststellungen im Betriebe machen wollte , war
der Druck bereits beendet , das Plakat schon an den Mauern der
Reichsbant angeschlagen . Dieser Entlassungsgrund sei also hin -
fällig . Hinter der Forderung an Haoenstein zum Rücktritt stehe so
ziemlich dos ganze deutsche Volk . Großmann habe nur die Meinung
vieler Betriebsdelegationen dem Reichsbankprädenten übermittelt .
Der Betriebsrat glaubte damit seiner Verpflichtung , für Ruh « und
Ordnung im Betrieb zu sorgen , nachzukommen . Haoenstein sehe dies
allerdings als einen Entlassungsgrund an . Der Redner oerwies
auf die Ablehnung von Verhandlungen mit dem Betriebsrat durch
das Direktorium , wie auch auf dessen Ablehnung eines Vorschlags
des Reichsarbeitsministers , den Streitsall einem freien Schieds -
gericht zur Entscheidung zu übergeben . Ueber den Aussall des
Urteils des Landgerichts bestehe kaum eine Meinungsverschiedenheit ;
vor diesem Landgericht schwebten Klagen von Arbeitnehmern noch
von 19l - i her , während dasselbe Gericht auf Wunsch des Herrn
■fwvenstein einen Termin gegen Großmann binnen einer Woche
festsetzte . Marx ging dann mif die grundsätzliche Seite der Angc -
legenhett ein und erklärte : Wir sind gewillt , den Streit um die Wieder -
einstellung Großmanns mit allen gewerkschaftlichen Mitteln durch .
zukämpfen . Wir sind uns aber auch der Wirkung der letzten Konse -
quenzen auf die Allgemeinheit bewußt . Deshalb fordern wir zu -
nächst den Rücktritt Havensteins und die Wiedereinstellung Groß -
manns .

Im Anschluß an das Referat teilte ein Vertreter der Büxenstein -
schen Notendruckerei mit , daß die Belegschaft als Protest gegen die
Entlassung bereits die Leistung von Sonntags arbeit ab -
gelehnt hat . Schließlich wurde die nachstehende Resolution ohne
Debatte « instimmig angenommen :

„ Die . . . Betriebsräte und Funktionare des graphischen Ge -
werbe ? fordern die freigewerkschciftlichen Spitzenorganisationen ,
die Arbeiterparteien und das Reichskobinett auf , dafür zu sorgen ,
doß die Maßregelung des Bctriebsratsoorsitzcnden Groß¬
mann von der Reichsbank binnen drei Tagen zurückgezogen
wird . Inzwischen verpslichten sich die Fimktionäre , für die Auf -
klärung der hinter ihnen stehenden Betriebsbelegschaften zu sorgen ,
damit der Widerstand der Reichsbank nötigenfalls durch unverzüg -
lich zu ergreifende schärfere Maßnahmen gebrochen wird .

Der Gruppenrat wird beauftragt , zu diesem Zweck nötigenfalls
sofort eine Bersammlung der gesamten , mit dem Notendruck be -
schäftigten Betriebsbelegschasten einzuberufen . "

Diese Syncpathiekundgebung zeigt die ernsten Gefahren ,
die für unser Wirtschaftsleben erneut bevorstehen , wenn Haoenstein

Der gefährliche Säugling . Eine wahr « Geschichte aus Böotien ,
südlich Schilda . Im Grohdors Minta ( München ) lebte ein reiches
israelitisches Ehepaar , dos sich nach einem Kindlein sehnte , aber
keines bekam . Da kamen sie auf die Idee , «in Knäblein jüdischer
Herkunft zu adoptieren . Weil sie es aber für sich allein haben woll -
ten und ohne jeden Anhang , gaben sie die Anzeige in Oesterreich
c uf. So fanden sie ein Findelkind aus Wien , das durch die Be -

schneidung sich als Israelit erwies , und brachten es nach Minka .
Kaum hatten sie aber der hohen Polizei , die hier noch höher ist als
anderswo , diesen Familienzuwachs mitgeteilt , als sie auch schon den

Ausweisungsbefehl für den politisch anrüchigen land¬

fremden Bamsen erhielten . Der Pater lief von Behörde zu Be -

Hörde und wurde überall abgewiesen , trotzdem er der Fremden -
Polizei 250 000 M. für Unterstützungszwecke anbot , falls das Buberl
im Land « bleiben dürfe . Da erfuhr zufällig ein Journalist von Ein -

fluß von der Sache und nahm sich ihrer an ; kurz darauf wurde dem

Ehepaar die Aufenthaltserlaubnis zugestellt . Als nun der Jour -

nalist den maßgebenden Herrn von der Frcmdenpolizei fragte , wes¬
halb sie so rabiat gewesen wären , und hinzufügte , mit den 250 000 M.

hätte doch in dieser so wenig üppigen Zeit viel Gutes gestifiet wer -
den können , erwiderte der : „ Jawohl — damit dann diese
Juden dem Buben « ine glänzende Erziehung
geben , und in zwanzig Jahren haben wir wieder
einen Kurt Eisner im Lande ! " Woraus zu schließen ist :
Z. Nach Anficht der Münchener Polizei war Kurt Eisner glänzend
erzogen : 2. glänzende Erziehung ist staalsgefährlich : 3. Herr Pöhner
ist gegen Herodes ein Ausbund von Güte : er weist die kleinen
Kinder nur aus . Herodes ließ sie töten ; 4. das alles ist i ' ir die Katz ,
wenn sich «ick Journ «list hineinmengt ( die hatten vor 1920 Iahren

noch Flügel ) : Christus blieb am Leben , und der kleine Judas blieb

an der Isar .

Die Sowjetrepublik als musikalisches Leitmotiv . Der Peters -

burger Komponist P o l f e r o w hat , wie der Ost - Expreß meldet ,
eine pathetische Phantasie für großes Orchester
unter dem Nomen „ RSFSN . " ( „ Russische Sozialistische
Föderative Sowjetrepublik " ) komponiert , in der das

Hauptthema der Buchstabenreihenfolge entsprechend , auf der der

russischen Melodie vertrauten Tonreihenfolge re —sol —sa —sol —re

aufgebaut ist . Die Phantasie schildert eingangs die Begeisterung und
das Ehaos des Reoolutionskampses . woraus als Sinnbild der er -
starkenden Gegenrevolution ein Militärmarsch und gleichzeitig , fast
verdeckt , die alte Zarenhymne hörbar wird . Zugleich erscheint , ärm -
lich instrumentiert und harmonisiert , das Motiv eines revolutionären
Kampfliedes , wodurch die Anfangsperiode der Roten Armee mit
Entbehrungen und Unzulänglichkeiten geschildert werden soll . Das

Hauptthenm ertönt dann bei den Bläsern als mächtiger Aufruf , die

Instrumentierung des Kampfmotivs wird immer imposanter , und

im Finale erklingen loniszimv das „ RSFSR . " - Themo , das Kampf -
lied und die Internationale .

? co Bleib ? Nackikolger . Tie cyenernlvcrwnllnng der Staat - thcater
gibt bekannt : ütl ? Nachfolger Leo Blechs «vurde im Elnoeriländni ? mit dem
Ministerium sör Wissenschast . Kunst und VottSbilbiing Oyerndirettor Erich
Kleiber vom Naiionalthcater ju Mannheim aus jüns Jahre a!' -
Generalmusikdirektor verpflichtet .

seine Maßregelung aufrechterhält . Bereits jetzt ist die Ueberarbeit
und Sonntagsarbeit in den Notendruckereien als Quittung für die

Personalpolitik des Reichsbankpräsidenten eingestellt worden . Für
Mittwoch sind in Berlin große Protestversammlungen in Aussicht
genommen . Trotz allen Widerstandes dürfte sich Haoenstein durch
sein « Personolpolitik selbst das Grab gegraben haben .

Die am Sonnabend im Reichsarbeitsministerium wieder auf -
genommenen Vermittlungsoerhandlungen find vorläufig ergebnis -
los verlaufen . Sie sollen am Montag fortgesetzt werden .

Kohlenpreisverüoppelung !

Trotz Teilabbau des Geldcntwertungszuschlags .
WTB . meldet : Die Erhöhung der Bcrgarbeitcrlöhne hat in Ber -

bindung mit der fortschreitenden Steigerung der Materialpreise ein ;

abermalige Erhöhung der Kohlenpreise mit Wirkung ab
27 . August 1923 nötig gemacht . Dem Wunsche des Reichswirt -
schaftsministers auf beschleunigten Abbau des im Preis enthalte -
nen Geldentwertungszuschlags wurde dadurch Rech -
nung getragen , daß dieser zunächst um ein Fünftel herab .
gesetzt und weiterer Abbau in Aussicht genommen wurde . Zum
Ausgleich hierstir wird ab 27. August 1923 eine auf den Kohlen -
preis abgestellte

Werlbesländigkeit der Zahlung eingeführt ,

die einerseits für geforderte Vorauszahlungen , andererseits auch für
verspälete Zahlungen gilt . Die hiernach verbleibenden Erhöhungen
gegenüber den bisherigen Preisen betragen für die einzelnen Syndi -
rate 70 bis 112 Proz . und der Preis je Tonne für oberschlesische
Flammstückkohlen 58 040 Millionen , Mitteldeutsch « Braunkohlen -
briketts 37 430 Millionen , Ruhrfettförderkohle 70 707 Millionen .

Hierzu teilt das Reichswirtschaftsministerium mit :

Diese Preise übersteigen auch diesmal die auf dem Welt -
markt geltenden Kohlenpreiss wieder in bedrohlichem
Maße . Der Reichswirtschaftsminister wird bei den am 31. d. M.

fortzusetzenden Erörterungen des Reichskohlenrats erneut auf r e st -

losen Abbau des Entwertungszuschlages dringen . Ferner kann
damit gerechnet werden , daß der Reichskohlenrat in seiner nächsten
Sitzung endgültig zu der auf Wunsch des Finanzministeriums zunächst
zurückgestellten Beseitigung der Kohlen st euer Stellung
nimmt .

Mecklenburgische Golörechnung .
Eine Domäne — gleich ein Ei !

Im Landtage des Freistaates Mecklenburg - Schwerin machte der

Finanzminister dieser Tage Mitteilungen , die sogar in dieser Zeit

Aufsehen erregen können . Einige Pächter der Staatsdomänen

weigern sich beharrlich , ihre Pacht in wertbeständiger Münze zu

zahlen . Sie versteifen sich auf ihren Vertrag und zahlen in Papier -
mark . Bier solcher Domänenpächter zahlen anIahrespacht
heute noch nicht den Wert eines Eies für die Nutzung

ihrer landwirtschaftlichen Großbetriebe ! Der Finanzminister forderte
vom Landtag die Ermächtigung , allen Pächtern , die keine Zusatz »

pocht in Korn zahlen wollen , mitteilen zu lassen , daß beim Ab -

laufen der Pachtzeit der Hof öffentlich meistbietend verpachtet mid

wader sie noch ihre Kinder als Pächter zugelassen werden . 1 Villion
soo Milliarden gehen dem Staate durch diese Pächter verloren ,

obgleich sie nur 1 Zentner Sornpacht für den Hektar zuzahlen sollen .
Man sieht aus diesen Mitteilungen des Finanzministers , daß

mecklenburgische Agrarier es ebensogut wie „ fremdstämmige " Börsen -
jobber verstehen , aus der Not des deutschen Volkes ihren goldenen
Norteil zu ziehen . Diese Art „ Goldrechnung " sst auch mindestens
so gescheit , wie die des Glassyndikats , von der wir dieser Tage
berichteten . Aber was der famosen Mecklenburger Spezies von

Goldrechnern noch eine besonder « Nuance gibt , ist die Tatsache ,
daß das Leibblatt des völkischen Graefe - Goldebee die Mitteilung
des Finonzministers nur im Rahmen hämischer Glossen gibt , die

seine Freude über die Schwierigkeiten des fozialdemokra -
tischen Finanzmmtsters nicht einmal zu verbergen trachten . Gegen
die „ Fremdstämmigen " reißen die Völkischen den Mund gewaltig
aus . Aber wenn die reinrassigen Agrarier den Staat bemogeln ,
finden sie das ganz in der Ordnung .

Der geschichtlichen Wahrheit die Ehr « zu geben : Es bestehen
auch noch in Preußen ganz ähnsiche Zustände wie in Mecklen -

bürg . Auch in diesem gesegneten Land « gibt e » Domänen , die zum
Teil noch weniger Pocht als den Wert eines Eies bringen !

Der öesatzungsterror .
Düsseldorf , 25. August . ( Mtb . ) General D « g o u t t e hat an

die Besatzunosbehörden eine Dienstanweisung erlassen , wonach jedes -
mal , wenn ein noch nicht explodierter Sprengkörper aufge -
funden wird , der Ortskommandant unbedingt den Polizeikommissar
oder den zuständigen Staatsanwalt rufen oder herbeiführen
lassen muß . Der deutsche Beamte soll in der Nähe des

Sprengkörpers bis zur Ankunft des Technikers verharren , in

dessen Gegenwart er dann aufgefordert werden soll , selbst den

Sprengstoff zu untersuchen . ( ? l ) Der deutsche Beamte muß den

Techniker bei allen Operationen und Fortschaffungshandlungen bis

zur Zerlegung des Sprengkörpers begleiten .
Düsseldorf , 25. August . ( WTB . ) Zu dem angeblichen S a b o -

t a g e a k t am Block Eller , mit dem eine achttägige Straßen -

bahnsperre begründet wird , hat die Düsseldorfer Polizei

einwandfrei festgestellt , daß dort Veränderungen an den Schienen

vorgenommen worden , aber bereits vor längerer Zeit durch fron -

z ö s i f ch e Soldaten zu technischen Zwecken . Di « Zerstörungen in

dem längere Zeit nicht benutzten Block sind auf D i e b st ä h l e

zurückzuführen , die bereits aufgeklärt waren . Die Diebe sind
auch schon vor längerer Zeit bestraft worden . — Nach einer

„ Mat ! n " . Meldung wurde in Brackel bei einer Schlägerei ein «

deutsche Zivilperson , die auf Anruf des französischen Gendarmen

nicht stehen blieb , durch einen Schuß ins Bein verletzt .

Alünfier , 25 . August . ( Rb. ) Durch beschleunigte Heranziehung
von Truppenverstärkungen ist die angedrohte verschärft « Ber -

tehrssperre bereits heute in Kraft getreten . Die Verkehrs -
sperre soll am 15. September um Mitternacht aufhören . ( Auf wie

lange ? Red . )
Buer , 25. August . ( Mtb . ) Ein Beigeordneter von Buer , zwei

Mitglieder der Gemeindevertretung in Marl und der Geschäftsträger
der „ Marler Zeitung " wurden verhaftet . Sie sollen wegen
Nichtbezahlung der Marl auferlegten Sanktion auf zwo ! bis drei
Monate ins Gefängnis .

Landau . 25. Auoust . ( Mtb . ) Weil er das französisch « P r o p a-

gandablatt zerrissen und dabei geschimpit hat . wurde der Land -
wirt Johann W oler zu drei Tagen Gefängnis u n d 5 Millio -

nen Mark Geldstrafe verurteilt . — Der Schüler Ottenber -

g e r , der mit „ verächtlicher Miene " seinen Namen anzu -

geben verweigert Halle , wurde zu 2 7 Tagen Gefängnis verurteilt .
— Der Eisenbahner Johann O b e r b e ck aus Mutterstadt ist be -

schuldigt , an Eisenbahner Gelder ausbezahlt zu haben : fünf
Monate Gefängnis .

Ludwigshasem 25. August . ( WTB . ) In der Pfalz lassen die

Franzosen den städ ' ilcben Bertrcicrn erklären , daß alles erreichbare
Notgeld , gleichgültig ob von Gemeindeverwaltungen , Fabriken
oder sonstigen Unternehmungen ausgegeben , beschlagnahmt
und " - reichtet werden würde . Dementsprechend wird auch
versahren .

Essen , 25. August . ( Mtb . ) Heute mittag Hegen 2 Uhr holten
Franzosen amtlich aus der Siadthauptkasse 109 Milliarden Mark
Lohngelder für die städtischen Arbeiter .

In Bochum wurden der Vorsitzende der Reichsgewerkschast
der Eisenbahner I s ch e l o h , der zweite Vorsitzende des Deutschen
Eisenbahnerverbandes Boerner und der Eisenbahnarbeit : !
Lange von den Franzosen festgenommen und nach Weitmar
bracht . — Sämlliche Bochumer Zeitungen sind verboten .

MushungeruNg .
WTB . meldet : Auf dem Dahnhof Vohwinkel reißen

die Franzosen die Gleise nach Solingen und Langenberg
auf , so daß nur noch zwei Gleise für den Durchgangsverkehr nach
dem englischen Brückenkopf frcibleiben . Der Lebensmittet -
transport und sonstige Güterverkehr wird damit in ganz empfind -
licher Weise getroffen . Eine größere Anzahl von Personen -
und Güterwagen , die auf den Leergleisen stehen , sind dadurch
abgeschnitten und dem Gebrauch entzogen . Infolge
dieser Maßnahme droht eine stark « Lebensmittelnot in dem an -
grenzenden Gebiet , insbesondere in Solingen usw .

Die Rheinlandkommission hat Vertreter der besetzten
Gebiete an den in Koblenz stattfindenden Beratungen über die Er -
näh . rung der Bevölkerung in den besetzten Gebieten teilzunehmen

Eebeten
mit der Begründung , daß infolge der Schwierigkeiten in der

bensmittelversorgung Unruhen ausbrechen und dadurch die
Sicherheit der Truppen gefährdet werden könnte . Unter
Wahrung des prinzipiellen Standpunktes , daß die Rheinland -
kommission durch ihre Maßnahmen zur Lcbensmittelnot beige¬
tragen Hot , werden am Donnerstag Vertreter der besetzten Gebiete
an den Beratungen teilnehmen .

Waffen und Speck für Verräter .
Düsseldorf , 25. August . ( Rb. ) Bei den Erwerbslosenkrawallen

in Düsseldorf wurde «in Schlosser B ü s ch l « r festgenommen , als
er mit einem Revolver in die Menge schoß . Nach der nunmehr
abgeschlossenen Untersuchung steht fest , daß Büschler , der zu den
Sonderbündlern gehört , den Revolver durch Bermittlung des

Vorstandes Habernack der Nheinisch - Republikanischen Volkspartei
samt Waffenschein von den Franzosen bekommen hat . Nach -
stehender , bei Büschler gefundener Waffenschein bestätigt das :

D6I6Zaticm du Commandemant ,
Cercle de D' dorf - Ville Nr . 607 Dusseldorf , le 13 avnl 2

Permis de Port d ' armes

Monsieur Büschler Peter , demeurant a Düsseldorf , Bilker -
allee 55 , est autorise a porter un revolver Nr . 234 143 Marque
Walther calibre 7,65 avec cartouches pour l ' exercice de
ses fonetion et seulement pendant le service .

Le Delögud du Commandement
dans le cercle de D' dorf - Viile .

Der Schein ermächtigt Büschler , «inen Revolver und Patronen
während seines Dienstes zu tragen . Büschler ist zuletzt 1922

wegen schworer Diebstähle bestraft .
In Gelsenkirchen haben die Franzosen Lebensmittelver -

kaufsstellen eingerichtet . Di « den Deutschen abgenommenen
Lebensmittel , Speck usw. , werden bis zu 50 Proz . billiger als
in den deutschen Geschäft « abgegeben .

Aber alles umsonst .
Paris . 25. August . ( WTB . ) Ein Redakteur des „ O u e v r c"

hat die separattstifch « Bewegung im Rheinland an Ort und Stelle
studiert ; er bezeichnet das ganze als „ einen Bluff des rheinisihen
Separatismus . In den Versammlungen sei der Beifall sorgfältig
vorbereitet . Der Berichterstatter gesteht , im Laufe eines einmonati -

gen Aufenthalts im Rheinland und im Ruhrgebiet auch nicht einen
offenen Anhänger der rheinischen Republik gefunden zu haben , weder
der Dortenschen noch der Matthesschen Pläne . „ Wir wollen kein
Rheinland von Frankreichs Gnaden , wir brauchen keine Auto -
nomie " ; dies habe man ihm stets erklärt .

Englische Anerkennung für Stresemann .
London , 25. August . ( WTB . ) Der Londoner Berichterstatter

des WTB . erfährt von maßgebender britischer Seit «, daß die

gestrig « Rede Strcsemanns angesehen wird als ein e r n st l i ch e r

Slersuch , in einer sehr kritischen Lage bei der Cbnung des Weges
zur Erziehmg einer Regelung in der R eparat ! onsstage mitzuwirken .
Besonders begrüßt wird die Erklärung des Kanzlers , daß durch
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Alliierten nichts iür Deutsch -
land gewonnen wird .

Handelsminister G r ea m « betonte in einer Rede in Aber -
deen die Notwendigkeit interalliierter Finanzkontrolle über Deutsch -
land .

B a l d w ! n ist über Paris nach Südfrankreich gereist , ohne mit

Poincare zusammenzutreffen .
P o i n rar e antwortet heut « Sonntag an zwei Stellen auf

Stvesemanns vorgestrige Rede .

Pfänder und ßinanzkontrolle .
Pari », 25. August . ( Eca . ) Der „ Temps " schreibt augenscheinlich

offiziös zu den Ausführungen Strcsemanns , der Kanzler Hab « das
Verdienst , verstanden zu haben , daß Deuisdiland nichts dabei ge-
winne , wenn es Frankreich beleidige . Infolgedessen sei die Rede
Strcsemanns viel höflicher gewesen , als die parlamentarischen An -
krachen Cunos . Der neu « Kanzler leiste seinem Lande einen
Dienst dadurch , daß er einen gemäßigten Ton anschlage . Der Zu -
stand Deutschlands erlaube keinerlei Ausschreitungen mehr , nicht «in -
mal Ausschreitungen der Sprache . Es sei durchaus vernünftig ,
daß der Kanzlsr in seinen Ausführungen die Frag « des passiven
Widerstandes nicht berührt habe . Trotzdem genüge es nicht , das
Uebel nicht zu vergrößern , sondern man müsse auch ein 5) eil -
mittel suchen . Der „ Temps " betont dann , daß nach der Auf -
fassung Poincares die Ruhrbesetzung lediglich als Garantie für die

Zahlungen aufgefaßt werde , und dah die Handhabung der Be -
setzung nach Maßgab « der Einstellung des deutschen Widerstand . ' ?
abgeändert werden und die Räumung nach Maßgabe der deutschen
Zahlungen erfolgen solle . Stresemann habe die wesentlichen
Punkt dieses französilchen Programms zurückgewiesen , nämlich
die Enteignung der rheinischen Eisenbahnen und die Abtretung
gewisser Kohlengruben . Diese Punkte müssen jedoch unbedingt in
eine zukünfttge Regelung einbezogen werden . Stteiemann scheine ,
indem er den wesentlichen Teil des Programms ablehne , Tatmla

rasa mit allen Möglichkeiten zu machen , die man ihm
bisher angeboten habe . Was würde aber dann Stresemann dagegen
bieten ? Er habe zunächst verlongt , daß mau die von Deutsch -
land vollzogenen Zahlungen nochmals prüfe . Der „ Temps " lagt zu
den Ausführungen des englisd >: n 5) andclsmiii,st «rs Lord Greame :

„ Eine Finanzkontrolle , über Deutichland , das wäre eine Garantie in
• der Hand Englands Wenn Herr Stresemann so unnütz darauf

b- stebl , die örtlichen und zeitlichen Pnf ndcr obzu weisen , die

Frankreich verlangt , müssen wir annehmen , daß er die Finanzkon -
trolle vorzieht , von der gewisse englisch « Minister träumen . "

Der Wahlkamps in DeukschSNerreich soll möglichst friedlich geführt

werden : die Christlichsoziale Sefamtparleileitung hat ein entsprechen -
des Uebereinkommen mit den Großdenisclvcn und den Sozioldemo -

traten einstimmig genehmigt — ebenso das Wahlübereinkommen
mit den M o n a r ch i st e n.

J . Z. Borgbjerg , unser dänischer Freund , geht al -Z Ersatzmann
der dänischen Vercretung mit zur Völkerbundversammlnug am

8. September in Genf .



GeweMhQstsbswLMrrg
Kommunistische Genera lstreik - Strategie .

,,k o l v a , 11. August .
Ab L Ahr wicht « beginnt der Eenerulstrcii in Dolpn -

Hschornewitz . Damit wird der kleitrischc Strom fitr Berlin
stillgelegt/ ' ( „Die Rote Fahne " Ztr. 185. )

Die Belegschaft des Großkraftwerkes in Golpa - Zschorne -
w i tz hat wie so viele ander « die „ groß « Aktion " der KPD . -
Betriebsräte Hintsr sich. Mit den elendesten Mitteln der Lüge
und Verleumdung und diesmal unter tatkräftiger Mithilfe
der kommunistischen Knüppelgord « <proletarische
. Hundertschaften ) ist es noch einmal gelungen , die Arbeiterschaft der
Licht - und Kraftzentrale in völliges Dunkel zu hüllen . Während
die KPD. - Strategen in B e r l i n am Dienstag , den 14. August ,
den Abbruch des „ General st reit s " beschlossen , hat man
unsere Belegschaft bis Freitag , den 17 . August , hinters
Licht geführt und auf die großen „ Erfolge " vertröstet .

Ganz so leicht ist diesmal schon die Einleitung den De -
magogen der KPD . nicht gefallen . Di « „ Begeisterung " für die
kommunistischen Parolen mußte durch die proletarischen
. Hundertschafren der Gruppe Golpa „ gefördert "
werden . Der lber - Ausschuß der Betriebsräte in Berlin wurde am
1. Juli erweitert zu einem 23er - Ausschuß , indem man die B e -
rriebsräte der Werks von Golpa - Zschornewitz
und Trattendorf - Brigitta hinzuzog . Ein Mitglied ' des
Betriebsrats der städtischen Elektrizitätswerke in Berlin bearbeitete
bereits am 4. August den Gesamtbetriebsrat in Zschornewitz
und erklärte :

„ Wenn der IFer - Ausschuß nicht die Kraft aufbringt , den Kampf
auch ohne und gegen die Gewerkschaften aufzu -
nehmen , dann hat auch er kein Recht mehr , weiter zu
bestehe n. "

Am 8. August setzte die erste Aktion ein . Es wurde 1 Million
von den Werken gefordert . Sie wurde auch teilweise b e w i l l i g i.
Damit hatten die Drahtzieher nicht gerechnet , wezhalb sie eine neue
Parole finden mußten , um die Stimmung zu entfesseln . Die KPD . -
Funktionäre wurden zusammenberufen und , um mit der neuen
Parole ganz sicher zu gehen , beschlossen sie, nunmehr 2 0 Milli¬
onen Wirtschaftsbeihilfe zu verlangen . Inzwischen be -
schaffte die Werksleitung auf Anraten von einigen Betriebsräten den
dringendsten Bedarf an Margarine , Kartoffeln usw . Das wurde
in den Versammlungen als „ weiße Salbe " oerschrien und auch die
Erhöhung des Stundenlohnes von 511100 M.

iuf 180000 M. als größter Betrug an der Ar -
beiterschaft bezeichnet .

Unter der Leitung eines Berliner Generals aus der KPD . -
Zentrale ( Schivelbein ) wurde dann am Sonnabend eine Be -
legschaftsoersammlung einberufen und ihr die bekannten Forde -
rungen unterbreitet . Wer dagegen sprach , wiirde nieder¬
geschrien und mit Tätlichkeiten bedroht . Nahezu ein
Viertel der Belogschaft verlangte durch Unterschrift eine U r a b -
stimmung in den Betrieben , die der Betriebsrat unter
dem Druck der Werksleitungen in die Wege leitete . Am Sonntag
wurde , nachdem der Beschluß der Koenen - Konfcrenz in Halle be -
kcmnt wurde , die Abstimmung durch die Streik¬
leitung untersagt . Das bis dahin erzielte Teilresultat ergab
106 gegen und 63 für den Streik . Inzwischen wurden
Kontrollausschüsse und Hundertschaften gebildet , die unter schlimm -
stem Terror die Mehrzahl der Arbeiter zum Streik zwingen .
Die Stimmung der Terroristen war völlig auf den sicheren Erfolg
eingestellt : man sah sich bereits in der „ Arbeiter - und Bauern -
reaimmg " und ließ es an Drohungen gegen Andersdenkende nicht
fehlen . In diese Situation platzt « am Dienstag die Meldung vom
Streikabbruch in Verlin .

Doch in Golpa - Zschornewitz wählte inan sich mit aller
Macht gegen solche „ m e n s ch e w i st i s ch e n " Erfindungen und
verhinderte die Arbeitsaufnahme auch dann , als der
Betriebsrat der Piestcritzer Stickstoffwerke auf
den Streikabbruch hinweisend die Stcomlieferung verlangte . Die
Streikleitung forderte den Piesteritzer Kollegen auf , in einer
Belcgschaftsversammlung zu erscheinen und dort zu erklären ,
daß der Streik überall andauert . Dieser lehnte den
ihm ziigemuteten Betrug an der Arbeiterschaft ab . Das haben dann
die Mostaujünger wider besseres Wissen und ohne schamrot zu
werden , glänzend besorgt . Die Lügcnkampagne hielt bis Frei -
tag , den 17 . August , an , trotzdem die Richtung Amsterdam
dauernd auf den längst erfolgten Zusammenbruch des Streikes im
Reiche hinwies . Am selben Freitag unteniahm es ein Genosse
trotz allen Terrors , die Belegschaft über den wirklichen Stand auf -
zuklären . Er wurde sofort von der Streikleitung ' über -
fallen und von der Rednertribüne entfernt . Der Zweck war
dennoch erreicht : in den Köpfen der Arbeiter begann es zu dämmern .
Am selben Abend rückte die erste Hundertschaft Sipo in Zschornewitz
ein und der Anblick dieser Truppe genügte , um den gewaltigen revo -
lutionären Elan der Moskaujünger zum Verblassen zu bringen .
Wieder verlegt man sich auf das Belügen seiner Arbeitsbrüder
und erklärte , in B i t t e r f e l d seien anarchische Zustände ein -

gerissen , und weil man dies auch für Zschornewitz befürchte , des -
halb empfehle man die Zlrbeitsaufnahme zum folgenden Sonn -

labend . Daß disfe Empfshknng nicht ohne tcks gemewsten Angriffe
gegen die Gewerkschaften und die VSPD . erfolgte ,
dürfte als selbstverständlich gelten .

Wir fragen : Wie lange noch wird sich die Arbeiterschaft und
im besonderen in Golpo - Zschornewitz eine solche Affenkomödie ge -
fallen lassen und von berussmäßigen Lügnern sich und ihre Fa -
Milien in noch größeres Elend stürzen lassen ? Die trüben Er -
fahrungen aus dem Märzputsch 1921 hoben nicht ausgereicht , daß
die Arbeiter diesen Demagogen das Handwerk legten . Jetzt erst
wird es auch den gläubigsten Arbeitern aus der Sowjet - Gsmeinde
klar werden , daß sie wieder einmal Rattenfängern gefolgt sind , die
an dem Elend der Arbeiter ihre Parteisuppe kochen .

Eine Verständigung im Buchdruck �cwcrbc .

Die mitteldeutschen Buchdruckereien und Zeitungsver -
leger hatten auf Grund des Schiedsspruchs über die Buchdruckerlöhne
für die Zeit vom 18. bis 24. August ihr Personal mit der Begrün -
düng gekündigt , daß es unmöglich sei , die Löhne ohne weiteres zu
zahlen . Mit Rücksicht auf die katastrophale Auswirkung des Be -
fchluffes bei feiner Verwirklichung hat der Regierungspräs i-
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Postabonnenten
weiche die Erneuerung des Abonne¬

ments für den nächsten Monat noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - Verlas Q. m . b . H .

sL . . Jä
dent von Magdeburg die Parteien zu Ei n i g u n g s v c r -
Handlungen zusammcnberufen . Es gelang zunächst , für den

Bezirk der Stadt Magdeburg folgend « Vereinbarung zu
treffen :

„ Für die Lohnwoche vom 18. bis 24 . August werden einschiieß -
lich etwa geleisteter Vorauszahlungen zwei Drittel des Tariflohnes
am 24 . August gezahlt : das letzte Drittel des für diese Woche gültigen
Lohnes om 28. August . In gleicher Weise soll die Lohnzahlung
für die Woche vom 2Z. bis 31. August , für die die Löhne zentral noch
zu vereinbaren sind , erfolgen , und zwar : mit zwei Drittel des Tarif¬
lohnes am 31. August und mit dem letzten Drittel am 4. September .
Die Gesamtkündigungen sind zurückgenomme n. "

Es ist anzunehmen , daß auch die Arbeitgeber - und Arbeit -

nchmcrorganisationen in den übrigen Bezirken der Provinz
Sachsen und des Freistaates Anhalt sich dieser Vereinbarung
anschließen und die Massenkündigungen für Mitteideutschland all -

gemein rückgängig gemacht werden .

Lohuregclung für die Metallindustrie .

Für die Zeit vom 20. bis 26. August beträgt der Lohn für
Arbeiter über 21 Jahre in Klasse I S40 000 , Klasse II
524 000 , Klasse III 511 000 , Klasse IV 493 000 , Klasse V 479 000 ,
von 18 bis 21 Jahren in Klasse I 459000 , Klasse II 445 000 ,
Klasse III 432 000 , Klasse IV 419 000 , Klasse V 407 000 . Akkord -
basis : Klasse I 520 000 . Klasse II 506 000, ' Klasse III 492 000 ,
Klasse IV 473 000 , Klasse V 458 000 . Arbeiterinnen über
21 Jahre B III 370 000 , von 18 bis 21 Jahren 314000 .
Akkordbasis : B IV Gruppe I 362 000 , B III und B IV

Gruppe II 351000 . Jugendliche Arbeiter von 14 bis
15 Jahren männl . 39 000 . weibl . 95 000 : von 15 bis
16 Jahren männl . 137 000 , weibl . 124 000 , von 16 b�s
17 Jahren männl . 175 000 , weibl . 158 000 : von 17 bis
18 Jahren männl . 211 000 , weibl . 193 000 . Einstellunas -
l o hn 1000 M. weniger . Sozialzulags : Ehefrau 5000 , Kinder -

zulage 10 000 M. vro Stunde . Ausgleichszulage : Lohn -
klaffe I 70 000 , Klasse II 65 000 , Klasse III 25 000 M.

Die Akkorde werden um 85 Proz . erhöht . Der U m -

rechN ' UNgsfaktor , mit dem die bestehenden Akkordpreis « mit

Wirkung vom 20. August umgerechnet werden , beträgt in allen

Klassen und Gruppen 1,85 .
Am Mittwoch , den 29. August , ist , soweit technisch möglich ,

und die Zahlungsmittel zur Berfügung stehen , ollen Arbeitern und
Arbeiterinnen eine Abschlagszahlung in ungefährer chöhe
des in der Woche vom 20 . bis 26. August verdienten Lohnes und
unter Anrechnung der Steuern und sonstigen Abzüge , abzüglich der
am Sonnabend , den 25. August , gezahlten Abschlagszahlung , auszu -
zahlen . Die Endberechnung erfolgt mit der ordentlichen Lohnab -
rechnung der am Montag , den 3. September , beginnenden Lohn -
wache . Urich .

Gehattskampf km TexMgrvsthavd et

Die Arbeitgeber dieser Gruppen , die in den letzten Jahren
außerordentlich große Gewinne erzielten , hoben ihren Angestellten
bis zum 24 . August sage und schreibe 4ü Iuligehälter gezahlt , wäh¬
rend in anderen Gruppen bereits mindestens das Doppelte gezahlt
wurde . Ein Angestellter der Gruppe 2 hat in dieser Woche
einen Lohn von 11395 000 M. erhalten , während der Haus -
diener derselben Branche 21 400 000 M. erhiell . Di «
Arbeitgeber haben es nicht allzu eilig , über eine andere Gehalts -
Zahlung zu verhandeln : der für die Zeit zwisch «n dem 20 . und
25. August vereinbarte Verhandlungstermin ist von den Arbeitgebern
auf den 28. August verschoben worden .

Achtung , Kupferschmiede !

Der Zentralvor stand hat sich genötigt gesehen , di
Ortsver Wallung Berlin wegen ihres disziplinwidrigen
Verhallens anläßlich des letzten Generalstreiks ihrer
Funklionen zu entheben und ihr jede Tätigkeit im Namen
des Verbandes zu untersagen . Ter Zenlralvorstand erklärt dazu noch :

Wir werden demnächst in einer von uns einzuberufenden
außerordentlichen Miigliederversammlung Ge -
legenhcir zur Slellungnahme geben und bitten alle Mit -
glieder . unsere Anordnungen zu unterstützen und sich unter
keinen Umständen aitt . Parolen " von anderer Seite einzulassen .
Beachtet auch in den nächsten Tagen den „ Vorwärts " !

Befriedsrfild AufsfchksrSte !
Fvr blc Vetriebs - tate im Anfsschtsrst findet am Do »versieg , deu SV.

vm llh ?. im Leibniz - Hyrnnesinm , Mariauncnpla� 28, eise Eitzsag statt . —
„ D i e T s f s i cht e r a t s s i b a s g. *

Wir bitte » bringend sämm�e Betriebsrat «, dseavf zn achte », batz ihre
Kollegen , die Rttglieder des Anffichtsrates sind, i » dieser Gitznng un»
bedingt erschein ?«�
Kreigerncrischastliche Betriebsrattzentrale für den Wirtschaftsbezirk Groß - Dcrlin .

HeWertschafLsuntlrtommissto «, 20. BrnVastrit�cbeziek . Montag 7 Uhr Doll »
fitzung im Verw- altungsgstbä ' ade , Reinickendorf . Ost, Hauptstr . 46, Limmer 60.

Chemische Industrie . AfA' Mitalicdervnsammlunz Montag abend 7�2 Uhr
in den Mufikersälen , Kaiser - Wilhenn - Gtr . 31. Bericht über die Tarifverhand -
hingen für die dritte AuaustWoche .

Zentralverbond der Schrchmachcr . Montag abend 6' � Uhr allgemeine Mit -
gliederversammluna im Saal i des Gewerksckaftshauses , Engclufer 24 —23 .

Oblentc der khirurgienicchonik . Montag abend 6 Uhr Obseuteverfammwng
in Haverlands Fcsisälcu , Nene Friedrichstr . 33. Bericht über dir Verhandlungen
betr . Festsetzung der endgültigen Augustgehälter . Da wichtige Entscheidungen
zu treffen sind, bitten wir um zahlreiches Erscheinen . — Zentralverband der
Angestellten .

Deutscher Holzarbeiter « «band . Kistcnmacher : Dienstag abend 7 Uhr Mit -
gliederversammlung . Bericht über die Lohnverhandlungen , Branchenange »
lcgenheiten .

Verband der Gemeinde , und Etaatsarbeiter , Vezirt 15 ( Treptow ) . Dien ? .
tag abend 6 Uhr in der Schulaula , Riede rsck>önHausen , Dezirksver -
fammlung .

Mitglieder des Verbandes der Buchbinder und Vavierverarbeiter . Dm
Mittwoch , den 29. August , nachmittags 5 Uhr, in der Schulaula Annenftr . 1b,
Versammlung von Mitgliedern des Verbandes , welche der
VSPD . angehören und mit ihr sympathisieren . „ Der �letz/e General¬
streik und seine Auswirkung auf die Zahlstelle Berlin . " Alle Mitglieder , weläe
sich «in selbständiges Denken erhalten haben , werden aufgefordert , an dieser
wichtigen Versammlung teilZUnehmen . Der Aktionsausschuß der VSPD .

w

Achtung , PDPD. - Genosscn der Osram A. . Sickingenstrafie ! Morgen ,
Montag , nachmittag 3 Ubr im Lokal „Soortecke " , Sickingen - , Ecke Ber -
lichingcnstratze , Fraktionssitzung . Unbedingtes Erscheinen aller Genossen
Parteipflicht . Der Frokiionsvorstand .

Ehno . Werk , Siemens . Kchnckert . Montag nachmittag �4 Uhr wich¬
tige Fraktionsbcsprechung für Arbeiter und Angestellte im Lokal Sprin -
ger, Siemensftadt , Siemens - , Ecke Hertzftrafie . Parteiausweis legi -
timierr . Der Fraktionsvorstand .

Ferdiuaud Schuchardt , Rungestraße . Betri »bo «ersammlung der
VSPD . - Genossen und symporhisierenden Kolla�n Montag noch.
mittag 4 Ilhr in den iVapenicker Festsiilsn . Köpcnicktt Str . 127*. „ Die
wirtschaftliche und volitische Lage und die Lehren das letzten Streiks . "
Parteiausweis legitimiert .

Achtung , VSPD . - Fraktion de? Osram - Fabrik v. Am Dienstag ,
28. August , nrchm . --3 Uhr, Fraktionssitzung bei Lojack, Beymestrake -

Verantwortlich für Politik : Richard Bernstein , Verlin - Wilmersdorf ; Wirtschafi :
Brtnr SaterunL . Fricdrichshagen - GemerkfchosLsbeuzegung : Friedrich Stzkoru� ?
Berlin : Feuilleton : K. K. Döscher , Wilmersdorf : Lokales und Gonsttgos :

- Fritz Karitädt , Biimersdorf ; Anzeigen : Th. Glocke, Berlin . -
Verlag : Vorwärts - Pcrlag G. m. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerei
und Derlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW. 68. Lindenstratze 3. �
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Gicht
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Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Sckmerzcn und scheidet die Harnsäure aus . AuSgc -
zeichnet bei Schlaslosigteit . In allen Apothelen erhältlich . Best . 64, L %
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Sonntag , 2H . August 1�23

Geistiger Verarmung entgegen »
Bor kurzem erst h<! b«n wir an dieser Stelle , an der wir in den |

letzten Monaten leider schon zu est unsere krebsartig fortschreitende
Verarmung haben schildern müssen , aufgezählt , was wir und unsere
Körper heute entbehren müssen , und wie dürftig wir heute nur für
unseren Leib sorgen können . Aber auch eine andere gleichfalls be -

brohliche Auswirkung unserer allgemeinen Notlage darf nicht ver¬
gessen werden : die immer mehr um sich greifende und bald tiefere
Wirkungen zeigende geistige Verarmung .

MjchieS vom Such .
Gerade die Arbeitenden spüren diese Auswirkungen in allererster >

Linie . Es war bisher dem Arbeiter noch immerhin ob und zu mög -
lich gewesen , sich zu einer Heranbildung oder seiner geistigen Cr -
holung ein Buch z. B. zu leisten . Das hat nun aufgehört . Die
neuen Bücherpreife haben einen Stand erklommen , der mit dem
Ausgabeelat eines Proletariers sich nicht vereinen laßt . Bedenkt man ,
daß bei dem auf dem deutschen Büchermarkt angewandten Index -
verfahren eine Broschüre billigst eine Grundzahl von 2, ein politisches
Durchschnittswerk ein « Grundzahl von mindestens 5 bis 10, ja 15 ,
ein populärwissenschaftliches Werk ein « solche von immerhin 0 und
mehr , ein Durchschnittsroman eine Grundzahl von S, ein besierer ,
literarifä ) wertvoller Roman eine von immerhin fast 10 haben und
multipliziert man diese Grundzahl mit d«r augenblicklichen
Schlüsselzahl von 1 000 000 , das ergibt Preise , die zu bezahlen
der Proletarier , der den Kampf um seine primitivste Lebens -
notdurst nur fo eben aushält , sich nicht mehr leisten kann . Er muß
Verzicht leisten . Er genau fo wie feine Kinder , die sich in der Schule
entweder mit veraltetem , zerfetztem Buchinatcrioil oder dem als Ersatz
vom Lehrer gesprochenen Wort begnügen müssen , oder die Studenten ,
die , wenn sie arm sind , nicht mehr die Möglichkeit ersehen können ,
sich ihr notwendigstes Arbeits - und Handwerkszeug zu beschasten .
Di « Lage auf dem deutschen Büchermarkt ist trostlos , so trostlos , daß
viele Verlag « sich entschloffen haben , die weiter « Bücher -
Produktion einzustellen . Bor einigen Tagen ging durch
die Preffe , daß so u. a. die wissenschaftlichen Verleger beschlossen
haben , ihr « gesamt « weitere Verlsgertätigkeit angesichts der kato -

strophalen Wirtschaftsloge einzustellen , ebenso ein Teil der schön -
geistigen Verleger . Auch die Leihbibliotheken sind auf Grund
der hohen Bücherpreis « zu einer fast unerschwinglichen Leihgebühr
gekommen . Da die Wohlfahrtsbibliotheken aus Geldmangel keine
neuen Bücher mehr anschaffen und die zerlesenen nicht mehr er¬
setzen können , herrscht dort ein Mangel an gesuchten und vielgelesenen
Büchern , dem abzuhelfen diese Anstalten leider keinen Ausweg sehen :
die staatlichen Unterstützungen und privaten Zuwendungen sind zu
minimal , um helfen zu können . Wie beim Buch , so bei den Zeit -
s ch r i f t e n ! Die Arbeikerbildungsstäklen kämpfen einen bitteren
Kamps um ihre Erhaltung : die papulärwissenschasllichen Hochschulen
desg - eichcn . So wird auch der Besuch der Sternwarten , der Experi -
mentiersäle , der Museen , des Botanischen Gartens , vom Zoologischen
Garten ganz zu schweigen , vielen unmöglich gemacht , weil der

Hunger des Magens den Hunger des Geist es ab -

würgt und nichts mehr übrig bleibt , ihn zu stillen . Wir sind der

geistigen Verarmung ausgeliefert . Ein einziger Trost ist uns noch ,
daß die Bildungsanstalten der Partei wenigstens noch einiges hier
lindern . Aber auch hier taucht die Frage auf : Wie lange noch ! ? !

�bschieü vom Theater .
Wie die rein geistige Fortbildung nur mehr das Privileg der

Reichen ist , namentlich der Neureichen , die „ Bildung " ' mehr schänden
als werten und in ihr nur den Begriff „ Büldung " verstehen , so sit
es auch mit der geistigen Erholung . Wer kann noch ins Theater
gehen ? Wer kann noch Preise zahlen , die teilweise in die Millionen

hineingehen ? Das Proletariat und der gebildete Mittelstand ist des

Rechtes zum Theaterbesuchs verkustig gegangen : sie sind zu arm da -

zu. Und der Erfolg ? Di « Reichen , die Ausländer bevölkern nun
die Parterren und diktieren den neue ? Geschmack . Das Gut « ist
ihnen nichts , der Kitsch , der holde , süß « Kitsch alles . So verschwindet ,
so verschwand die gute Literatur von der Bühne , und an ihrer Stelle

triumphiert nun die Operette . Denn die Bühnen müsien sich halten !

Da aber diese Herrschaften für Literatur nichts übrig haben und der
Proletarier und der Mittesitändler , die Kunst schätzen , zu arm zum
Theaterbesuch sind , gibt es für die Bühne nur einen
Ausweg . Und siehe da : 50 Bühnen in Berlin spielen Abend
ssir Abend Operette . Und vegetieren doch nur dabei . Alles das
ober bedeutet das Todesurteil für unsere gut « Bühnenliteratur , für
unsere Dichter und schließlich für die Bühnen selbst . Wir gingen
den Weg nach Küßnacht , von Goethe über Sttindberg - Wedekind zum
» Blonden Gift "' der „Erztokette " ' , fabriziert von einigen geistesleeren
Librettisten und musikalischen Kleptomanen ! Uns aber bleibt die
Oed « ! Me das Theaterstück ist uns das Konzert versagt . ( Eine
Ausnahme machen die Dolkskonzert « der Philharmoniker und die
großen Konzerte des Groß - Berliner Bildungsausschusies . ) Und
selbst das Kino verlangt zu hohe Preise , mn sich seines zu freuen .
Für den süßen Kitsch photographierter Borniertheiten rund um die
Erottk herum einige Hunderttausend Eintritt und einige Hunder -
tausend Fahrgeld auszugeben , geht nicht mehr an . So wird der
Film gezwungen , zu werden was er ist : getreues Spiegelbild des
schwabbeligen , überparfümierten Parvenügehirns , mack « in Ger .
rnany für Spießer , Kokotten und Lebejünglinge ! Ein Glück , daß an
denen nichts mehr zu verderben sit !

Was bleibt uns . . . . !

Was soll uns da noch trösten ? Di « Kirche ? Di « Hand des
lieben Herrgottes oben , den nur immer die Satten loben ? Ich
glaube nicht ! Mich trösten mein Dompfaff , mein Star und mein
Rotkehlchen . Zu einem Kanarienhahn langt es nicht mehr ! Und
sonst bisher noch die Natur , irgendwo draußen dos Grün « , irgendwo
ein alles Städtchen , irgendwo ein verwunschenes Paradies ! Aber
auch das ist nun für viele Esiig . Dafür fahren die andern auch
zweiter Klaffe nach Baden - Badcn und Oberbaqern . Unser « Alpen
stehen im Lunopark . So bleibt uns nur noch eins : das Zuhausei
Zu Hause sitzen , sich darin üben , zu verzichten und froh zu fein , in
alten Schmökern zu schmökern , mit der holden Gattin öS und Schach
zu spielen und dazu dünnen Tee zu trinken ! Man könnte sich ja
Freunde einladen , so ab und zu , wie man es bisher tat ! Aber auch
das hört nun aus ! Der ein « wohnt hier , der andere da und man
selbst dazwischen ! So würden die Fahrtkosten denen zuviel und fie
müssen es oteiben lassen . Und wir selbst , wir überlegen uns und
rechnen : kann man noch jemanden einladen , darf man es noch ,
ohne die Wirtschoftskasie zu sehr zu belasten ? Und man antwortet
leider : nein ! Etwas will die Frau doch anbieten , sie sollen doch
nicht trocken sitzen , sie sollen auch etwas rauchen : aber — Tee kostet
Millionen , Malzkaffee hat jeder die Rase voll , ein « Zigarre 100 000
Mark , «ine Zigarette 30 000 ! Und das olles ist nichts und doch ,
wer kann es von uns sich leisten , diese Ausgaben für ein Zu -
sammensem ? Also : verzichten wir und bleiben wir allein «!

So marschieren wir vorwärts , der geistigen Verarmung ent -

gegen : vom simplen Buch bis zur billigen Diskusiion am Teetisch ,
vom Theater bis zum Konzert , vom Vortrag bis zur Bildungsanstalt ,
von der Experimentiermaschin « bis zum astronomischen Rohr —
alles liegt für uns hinter verschlossenen Türen ! Das schön « Buch wie
die fünf Monde des Jupiters , der Faust wie die Neunte Sinfonie ,
der Weg zur Erkenntnis wie Rubens und Rembrandt — alles nur

mehr für die Reichen ! Und für uns — die geistige Verarmung ,
die Dereinsomung , die Oede , die Leere , das Nichts ! Nicht nur unser «
Magen hungern , auch unsere Hirne ! Und Hunger tut weh , in diesem
wie in jenem Falle . . .

Ein Ltter Milch 178 0 « « Mark .

Für den Dezirk der Stadt Berlin betrog « » vom 27 . August ab
die Preise für Vollmilch 178 000 M. se Liter , für Magermilch
80 000 M. j « Liter . Mit dem gleichen Tag « treten die bisherigen
Vreisfestseyungen außer Kraft . Die / - - Milch karten werden mst
% Liter , die st - Milchkarten sowie die Karten für werdend « Mütter
( E- Karten ) mit je H Lite ? Vollmilch beliefert .

Die Mark steigt .
. . . Szene : Eine der Wechselstuben - Ktoske in Berlin , Unier

den Linden , vor der Kranzler - Ecke , am Donnerstag . Der Dollar ,
der am Wochenanfang bis zu 8 Millionen Mark gekostet hatte , hat
einen heftigen Stoß erhalten . Der Berliner Devisenmarkt liegt
schwach . Vor dem Wechsel - KioSk staut sich eine Menge wohl »
gekleideies Volk , offenbar größtenteils Tagediebe , deren einzige
Sorge der Kurszettel ist . Schon ist die Wechselstube voll , niemand
kann mehr herein . Da — o Wunder — formiert sich eine Schlange
Eine Schlange von ebenmäßiger Schönheit , wie sie nur Menschen
biiden können , die vom Geiste der Ordnung erfüllt sind . Man
konnte solche Menschenschlangen schon oft beobachten , und kann sie
noch täglich sehen , nämlich wenn der Dollar steigt und dann stauen
sich die Menschen zu langen Schlangen nicht vor den Wechselstuben ,
sondern vor den Butter - und Margarineläden : und es sind auch
meist keine wohlgekleideten Leute , sondern von Unterernährung
zerknitterte Proletariergesichter im schäbigen Kittel . Man braucht
sonst nicht schadenfroh zu sein , mußte aber doch seine Freude haben
an der Geduldsübung , welche hier dem gewinngierigen Valuta -
gesindel auferlegt wurde . Dieses Völkergemisch , da « sonst auf
Kosten deZ ganzen Volkes ein Schlemmerdasein führt , hat es auf
einmal mit der Angst , «S könnte für seine bunten Lappen ein paar
Havenstein - Rubel zu wenig bekommen ! Da ruft einer aus der
Menge : Kieke mal . der Dollar fällt ; nu steh ' » se uff Mark ! —
Die Gesichter hättet ihr sehen müssen !

Die Septembermiete .
Das SSVfache der Grundmiete in einfachen Häusern .

Der Berliner Magistrat hat sich gestern in einer auherordent -
lichen Sitzung nachdem bereits am Anfang der Woche der Aus -
schuß für das Wohnungswesen Stellung genommen hat , mit der
Festsetzung der Septembermiete befaßt . Die Zuschläge zur Grund -
miete wurden folgendermaßen festgesetzt :

Zu zahlen am 1. September : Für den Zwjendiensl die O. Ssache
Grundmiet « , für die verwalkungskosten einschl . der Kosten für das
Hausreinigungsmaterial in einfachen Häusern die löOOsache , in Hau .
fem mit besonderen Einrichtungen ( Warmwasserversorgung ,
Sammelheizung , Fahrstuhl ) , wenn mindestens eine dieser Einrich -
hingen im Betrieb ist , und in geschlossenen Häusern die 1700fache ,
in Geschäfts - und JndustrieHäuserni die 2000fache Grundmiet « . Die
Löhne der Angestellten in allen Häusern sind bis zu der
Höh « , in der sie jeweils vom Demobilmachungskommisiar für ver -
bindlich erklärt werden , auf die Mieter umzulegen . In
Geschäfts - und Industriehäusern haben die nicht gewerbllckicn Mieter
nur die Löhn « der Hausangestellten zu tragen , die im Interesse dieser
Mieter tötig sind . Der Zuschlag für lausende llnstandsetzungsarbei -
ten ist auf das lS84S,6fache der monatlichen Grundmiete festgesetzt ,
der Höchstsatz , b' v zu dem das Mieteinigungsamt einen Zuschlag bei
großen Instandsetzungsarbeiten festsetzen kann , ist auf die - JOOOfache
der Jahresgrundmiet « erhöht worden . Es können umgelegt werden ,
die Kosten der Müllabfuhr bis zum monatlichen Höchstbetrage der
1200sachen monatlichen Grundmiete , die Kosten für Schlackenabfuhr
bis zum monatlichen Höchstbetrage der SOOOsachen , der Kessel relni .
gung bis zum monatlichen Höchstbetrage der llOOsachen , der Fäkalien «
abfuhr ' bis zum 0500 fachen , der Feuerversicherung bis zum Monat -
lichen Höchstbetrage der LOOOsachen , der Versicheruno gegen Glas -
schäden bis zum Höchstbetrage der 300fachen , gegen Wasserlcitungs »
schaden der 400fochen , gegen Haftpflicht der ZOOsachen monatliche »
Grulckmnet « . Der im letzten Monat auf das 200fache der Grund¬
miete festgesetzte Vorschuß ist auf das ZOVOsache erhöht worden .
Mieter , die ihren Mietzins vierteljährlich voraus zahlen , sind ' vor -
pflichtet , den Unterschiedsbetrag des Vorschusses am 1. September
nachzuzahlen . In einem gewöhnlichen Hause sind auf Grund dieser
neuen Bekanntmachungen am 1. September an festen Zuschlägen
das ISZSOsache der Grundmiete zu zahle «.

Di « neue Bekanntmachung enthält ferner gegenüber der frühe -
ven Fassung verschiedentlich « Abänderungen , da inzwischen
die neuen preußischen Ausführungsbesttmmungen zum Reichsmieten¬
gesetz in Kraft getreten sind . Auf Grund dieser Bestimmungen sind
bei der Berechnung der Grundmiete für die F a h r st u h l -

benutzung äußernden übrigen Abzügen noch 2 Proz . in Abzug
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Kilian .

Roman von Jakob Bührer .

Als gelte es , taufend Menschen von einem leckgewordenen
Dampfer vom Ertrinken zu retten , so macht sich alles ans

Werk .

Schon fährt der erste Wagen voll Reisig heran . Zehn ,
zwanzig Männer stürzen sich darauf , um die Wellen auf den

Platz zu tragen .

»He da , helft auch! "" sagt ein Herr zu Kilian , der dicht
dabei steht . „ Oder seid ihr etwa — ein Kommunist , ein Jung -
bursch ?""

„ Wieto ? � sagt Kilian und bekommt einen roten Kopf .
„ Dann helft ! "

> Kilian drückt sich - Einer faßt ihn am Arm und sagt mit

giftigem Blick : „ Seid ihr nicht einer von den verdammten

Sozi . ? "
„ Blödsinn, " antwortet Kilian und lügt schon sehr b « -

stimmt .
„ Dann helft doch mit ! " sagt ein anderer und stößt Kilian

an . „ Jawohl ! " kommt ' s von einer anderen Seite . „ Wer nicht

hilft , ist ein Vaterlandsverräter ! "
„ Das ist auch einer von denen , weist ein vierter auf

Kilian .
Da verschwört sich dieser : „ Ich emer von den Halunken ?

Wie käme ich dazu ? " ruft er s - hr beleidigt und nimmt eine

Reisiqwelle auf und stellt sich damit in die Reihe derer , die

das Holz von Hand zu Hand bieten . Und um ihn erklingen
die anfeuernden Rufe der Menge . Er hört die Jubelschreie .
Er kühlt die Anteilnahme der Masse , die Begeisterung , die

mit dem emporsteigenden Holzstoß cmschwill . . Es übernimmt

Kilian : er lacht mit . er kommt selber in Begeisterung . Die

Menge rings um den Platz wird größer , wird zahllos : ihr

Murmeln , Reden und Rufen wird zur Brandung voll Leiden -

schast und Zorn .
Schon ist der neue Reisigberg aufgeschichtet , schon hat

man einen neuen Wattsmann um eine Stange gewickelt .
Dreißig , vierzig Hände greifen zu : Ho- hop ! Ho- Hop ! Schnell

steigt der Bögg in die Höhe .
Hurra ! donnert ' s aus tausend Mündern . Hurra , ein Sieg

ist erfochten !
Ein Haßruf hat die Lust durchschnitten . Hurra ! Ein

Triumvh der Feindschaft steht der zweite Bögg .
„ Es ist ihnen nicht gelungen , uns den Spaß zu verderben !

funkelt ' s aus jedem Auge . „ Aber es soll ihnen gleichwohl un -

vergessen bleiben, " murmelt ' s in den Bürgerseelen . Und alle

wissen , alle : hoch und neu ist die Mauer aufgetürmt zwischen
Bürgertum und Arbeiterschaft . Die Kriegsflagge ist gehißt .
Auf dieses Thema sind alle Reden gestimmt , die bis gen Mitter -
nacht auf den Zunftstuben gehalten werden , mit weinbeschwer -
ten Zungen und aus haßerfüllten Herzen .

Kllian aber wurde , als der Bögg aufgerichtet war , am
Arm genommen . Seine Freundin Mathilde ! Er war ganz
verwirrt und verstand im Anfang den Sinn ihrer Fragen
nicht . Ob er denn berauscht sei, frug sie. Da wurde er grob .

Sie wechselte mit einemmal ihren Ton und ftug fremd
und höflich , ob er ihr noch einig « Fragen erlaube .

„ Meinetwegen . "
Ob er geholfen habe , den erstey Bögg anzuzünden ? —

Ja . —

Ob er geholfen habe , den zweiten aufzurichten ? — Ja . —

Ob er mit „ Hurra " geschrien habe ? — Ja . —

Ob er für ein solches Verhalten eine Erklärung wisse ? —

Rein . —

Nach einer Weile sagte sie ruhig : „ Ich würde dir raten .

sofort deinen Koffer zu packen , und mit dem Nachtschnellzug
fortzufahren . Aufgebracht , wie die Bürger sind , werden sie
nicht ruhen , bis sie die Täter erwischt haben , und der Buben -

streich ist für ihre Rachcwut doch zu harmlos . "
„ Meinst du ? " sagte Kilian kleinlaut . „ Und was fall denn

mit uns beiden geschehen ? "
„ Mit uns ? — Du wirst , so wie ich dich kenne , schon zu

etwas kommen und deinen Weg machen . Und ich . . . ich
werde den Abteilungschef in meinem Rayon heiraten . "

„ Du ? - - Und deine Pläne ? "
„ Meine Pläne ? — Ich werde " , sagte sie müde , „ ans der

Partei austreten . Man hat mir irgendwie das Rückgrat ge »

brachen . — Gute Nacht ! "

Viertes Kapitel .

„ Zibele - Märit . "
Zwiebelmarkt in Lern ! Wer hat das einmal mit ange »

sehen und kann es wieder vergessen ? Vom Bahnhof an -

gefangen , gleich bei der mit so feinen Verhältnissen prunken -
den Heiliggeistkirche , die Spitalgafle hinunter , beim Käfigturm
vorbei , die reichere Marktgasse entlang , zum mächtigen Zeit -
glockenturm und weiter durch die ernste Kramgasse und weiter

bis hinunter zur Nideckbrücke — alles voll Zwiebelsäcke !
Beigen , Berge von Zwiebelsäcken , gaßauf und - ab : vor all den

wuchtigen Strebepfeilern , mit denen die Hauser so trutzig in

die Gasse hine ' mtreten und Zwilchen denen die Laubenbogen

sich wölben . Zwiebelsäcke allüberall auf den nebelnassen Te -

setzesteinen ! Denn der „ Zibelemärit " fällt in Winteransang ,

da allmorgendlich die Nebel wie graue Gespenster aus dem

Aarewasser steigen und die Gassen hinausschleichen , die jetzt
so gemessen und amtlich dreinblicken , jetzt , da den Häusern die

Fensterladen , die bunten Gesimskissen , darauf sich feierabend -
genießend der Bürger verbreiten konnte , den Brunnen und

ihren steinernen Edeln alle Blumenzier genommen ist . Feucht
wird alles , was die Aarenebel mit ihren Gewändern streifen .
Aber um so heller leuchtet am Zibelemärit dos Gelb der Ge -

würzknollen aus grauflimmriger Lust , aus Mauergrau und

Straßenschwarz ! Leuchtet in den Zwiebelkränzen , die über
die Sackberge hängen , leuchtet aus dem Segen , der aus an -
gebrochenen Säcken quillt , leuchtet aus den Wagen , auf denen

sie gewogen werden , aus den Körben , in die sie gleiten und
darin man sie von bannen trägt , dorthin und hierhin .

Denn ehe der Novembertag — lässig und mürrisch , wie

die Novembertage nun einmal sind — recht aufgestanden ist ,

träufelt ' s und quillt ' s und rinnt ' s aus allen Gegenden und

„Leisten " , wie man die Stadtviertel dort nennt , quillt ' s und

rinnt ' s und träufelt ' s aus allen Häusern von ganz Groß - Bern
und eilt und drängt und läuft nach den Hauptgassen zu den

Zwiebelbergen , Männlein und Weiblein , und quillt an zu
einem Strom , schwarz und undurchdringlich , und füllt die

Gassen bis zur frühen Dämmerung . Und alle Welt prüft und

vergleicht und erwägt und feilscht und kauft und freut sich
seines Handels , just als hinge , wenn nicht der Seele Seligkeit ,
so doch des Leibes Wohl ganz und ausschließlich vom dem

Besitze von Zwiebeln ab .

Ist aber die Gasse ein brodeAder Strom , in den zu
tauchen nur Lust hat , wer feines leiblichen Daseins Würze
noch nicht nach Haufe getragen , so sind die Laubengänge links
und rechts der Straße liebliche Flüßlein , durch die es sich

gondelt , wie durch den Fluß Namir im siebenten Himmel der

Oberchristen . Es segeln da Menschen herum , sonntägliche und

wahlgelaunt « , die etwas getauft haben oder taufen werden .

Auch sind junge Leute da , Gymnasiasten , höhere Töchter ,
junge Bäuerinnen und Bergler , item Jungvolk , das der Liebe

entgegenreift , und einiges hat sich besonders festlich angetan ,
hat bei den Zuckerbäckern lustig nachgemachte Zwiebelkränz -
lein erstanden und sich um den Hals gelegt , und verlusttert sich

nun also , sich selber und den Begegnenden zur Freude unter

den Lauben . Und wo irgendein Mensch geht , sei er wo er

wolle , der Bundespräsident oder die Putzfrau aus dem Bahn -

Hofsabtritt , es ist über ihn gebreitet wie Silberstaub über den

Weihnachtsbaum — irgendein fremdes , süßes Glück hat sie

überrieselt ! Es ist aber ein unerklärliches Geheimnis , warum

und wieso dem also ist . . . , . , . .
( Fortsetzung folgt . )



- u tnrgen Die Kosten des Fahrstuhlbetriebes sind dafür nur von
denje - . igen Mietern zu tragen , deren Mieträume an den Fahrstuhl
angeschlossen sind , sofern nicht alle diese Mieter auf die Benutzung
des Fahrstuhles verzichtet habeiu Weiter wurde bestimmt , daß in
. Häusern mit Sammelheizung bzw . Warmwasserversor -
gung zur Errechnung der Grundmiete zunächst für die . Heizstoff :
für Sammelheizung g Proz . und für die . Heizstoff « für Wannwasser -
Versorgung 3 Proz . von der Friedensmiete abzuziehen sind . Von
dem so sich ergebenden Betrag « sind alsdann die übrigen Abzüge
wie in gewöhnlichen Häusern zu machen . Es ist weiter festgesetzt
worden , daß d«r Vermieter in der Zeit vom 1. bis 10. Februar
i bisher 15. bis letzten Februar ) und vom 1. bis 10. August ( bisher
15. bis 31. August ) eines jeden Jahres den Mietern oder der Mieter
Vertretung die Verwendung der Gelder für lausende In
standfetzungsarbriten nachzuweisen Hot . Als große In
standsetzungsarbeiten gelten vom 1. September ab nur
noch die vollständige Erneuerung der Dachrinnen und Ablaufrohve ,
das Umdecken des Daches , der Äbputz oder Anstrich des Hauses im
Aeußern , der neue Anstrich des ganzen Treppenhauses im Innern ,
d-ie Erneuerung der Heizanlage bei Sammclhei . zung und Wann -
Wasserversorgung . Belräge der Feuerversicherung können nur in
Höhe von SS Proz . umgelegt werden . Eine Klarstellung bringt die
Bekanntmachung auch insofern , als ein Unterschied zwischen . Haus »
r e i n i g u n g und Treppenreinigung bei den Vermal -
ttmgskosten gemacht wird . Wenn die Mieter die gesamte Haus -
reinigung übernehmen , haben sie nur die lOOOfach « Grundmiete als
Verwaltungskostenzuschlog zu zahlen , im anderen Falle die 2500fache
Endlich ist noch hinzugefügt worden , daß das Wassergeld und
die Entwässerungsgebühren sofort nach Vorlage der Belege umge -
legt werden können und daß der Vermieter berechtigt ist . spätestens
am dritten Werktage nach der Vorlegung der Belege die auf die
einzelnen Mieter entfallenden Beträge einzufordern . Zum Wasser -
gekd und den Entmässerungsgebühren gehören , wie ausdrücklich be -
stimmt wird , auch die etma zur Erhebung kommenden Abschlags -
zahlungen für die Dauer von höchstens «inen Monat .

Wir werden auf die neuen Festsetzungen noch zurückkommen .

ficht Linieneinstellungen See Straßenbahn .
Don heute ab wird der Betrieb der Linien 17, 27 , 29 , 33 , 45,

82, 155 und 16 eingestellt . An Stelle der Linie 16 wird die Linie 116
bis Treptow , Rathaus , durchgeführt . Die Linie 78 wird nur auf
der Strecke Südwestkorso bis Kupfevgraben betrieben , fällt also

auf ihrem östlichen Teil bis Lichtenberg , Viktoriaplatz , fort : sie fährt '

werktags ab Südwestkorfo 7,19 bis 9,55 , ab Kupfergraben 7L8 bis

19,43 alle 15 Minuten , Sonntags ab Südwestkorso 9,95 bis 19,95 ,
ob Kupfergvaben 9,57 bis 19,57 alle 29 Minuten .

ch

Gestern fand im Rathaus « eine Besprechung der Mogistrats -
kommissson und mehrerer Bezirksbürgermeister mit der Direktion
der Straßenbahn über die zukünftige Umgestaltung der
Straßenbahn statt . Ein bestimmter Plan wurde jedoch noch
nicht festgelegt , vielmehr wird erst in der nächsten Woche in einer
neuen Sitzung , zu der als Lerkehrssachoerstündigs Professor
Dr . Giefe und Geheimrat Kemmann eingeladen werden , die end -
gültige Regelung erfolgen .

_ _

Einstellung des Verfahrens gegen de « Betriebsrat Bär -

Gegen den Vorsitzenden des Betriebsrates am Anhalter Bahnhof
Bär war , wie früher bereits berichtet , vom Reichsgericht « in
Verfahren wegen Landesverrates eingeleitet worden .
Bär hatte eine größer « Wassensendung nach Bayern angehalten .
Hinterher hotte auch die Interalliiert « Kommission ssch in die Sache
hineingemischt . Die Wassensendung ist später aber
freigegeben worden . Das Reichsgericht nahm an , daß die
Anzeig « bei der Interalliierten Kommission durch Bär veranlaßt
worden sei und hatte ein Verfahren wegen Landes -

Verrates eingeleitet . Dieses Verfahren ist nunmehr ober , ent -
sprechend den Anträgen der Rechtsanwälte Dr . S . Weinberg und
Dr . Frey eingestellt und der angeklagte außer Verfolgung gefetzt
worden . _

Dem Geöa ' chtnis filbert Mastmis .
Au » Buchdrucker kreisen wird uns geschrieben :
. Der besten einer ist wieder dahingegangen / Dieser Gedanke

beherrschte auch die Trauergemeinde , die sich im Krematorium

zu Wilmersdorf versammelt hatte , um dem Entschlafenen die letzte
Ehrung zu erweisen , eine überaus groß «. Auch die Berliner
Druckerei - Grohbetriebe hatten einen wundervollen Palmenzweig
mit Widmung am Sarge niederlegen lassen . Groß war auch die
Zahl der Redner , die den Toten in warmherzigen Worten als Or -
aanisator und Führer der Gewerkschaft sowie als Freund der
Freiheit feierten . Der Buchdruckergescmgverein „ Typographia *
unter seinem Dirigenten Alexander Weinbaum sang ergreifend .
Frau Paula Weinboum hatte ihre erhebenden Alt - Gesänge würdig
auf dem Tag abgestimmt . Damit wurde dem großen Führer ,
dessen beredter Mund sich nun für immer geschlossen Hot , noch ein
letzter Gruß entboten . Auch über das Grab hinaus wird man
Albert Mafsims stets ehrend gedenken !

Ein Solöat , öer keiner war .

Durch einen Zufall am Gefängnis vorbei .

Wie ein Minderjähriger keine Rechtserklärung abgeben kann .

so bedarf auch «in Nichtvolljähriger zum Eintritt in die Reichs -
wehr der Genehmigung seines Daters oder seines Bormundes . Dieser

Umstand kam dem Kaufmann Meinert zustatten , der sich gestern
wegen mehrerer militärischer Vergehen » or der Ferienstrafkammer
des Landgerichts III zu verantworten hatte .

Meinert war in die Reichswehr eingetreten und hatte es auch
bis zum Gefreiten gebracht . Eines Nachts hat er die Kaserne ver -

lassen : es kam ihm aber ein Posten noch und fragte ihn nach fernem
Urlaubspatz . Neinert beschimpfte den Posten und weigert « sich,
seinen Namen zu nennen . Als die Wache ihn festnehmen wollte ,
widersetzte er sich , zog auch einen Revolver hervor und drohte seinen
Kameraden mit Erschießen . Die Folge dieses Vorganges war eine

Anklage wegen Urlaubsüberschreitung . Ungehorsam und Tätlichkeiten
gegen einen Posten unter Gewehr . Rechtsanwalt Schönberg mochte
für den Angeklagten geltend , daß er erst 29 Jahre alt , mithin
minderjährig sei . Die Reichswehr habe zudem verabsäumt , die

Genehmigung des Vaters zum Eintritt seines Sohnes in den Militär -
dienst einzuholen . Infolgedessen fei der Angeklagte nicht
als rechtsgültige rHS oldat zu betrachten . Meinert
selbst stellte unter Beweis , daß der Revolver , mit dem er den
Posten bedroht , eine Kerbrochen « Feder besaß und infolgedessen
keine Waste , die geeignet war , das Leben eines Menschen zu be -
drohen . Er selbst will auch nur in Notwehr gehandelt haben . Dos
Gericht kam nach dieser Prüfung auch zu der Änsscht , daß der Ange -
klagte damals in rechtem Sinne des Wortes nicht Soldat gewesen
war . Er muhte daher wegen der militärischen Vergehen frei -
gesprochen werten . Dagegen fand das Gericht , daß er ssch nach
§ 113 des Bürgerlichen Strafgesetzbuches durch den Widerstand gegen
eine Wache strafbar gemacht habe und verurteilte ihn zur Mindest -

g' al« von 14 Tagen Gefängnis . Dem Angeklagten wurde jedoch
ewöhnmgsftist in Aussicht gestellt . Aus seiner militärischen

Tätigkeit habe der Angeklagte wissen müssen , daß er einem Posten
in semer Dienstousübung keinen Widerstand entgegensetzen durfte .

Zfir 1! 4 Mllarden Liköre erbeuteten Einbrecher , die durch
den Kellerlichtschacht in die Fabrik von Lösfler in der Zimmer -
straße 39 eindrangen . Mit einem Fuhrwert , das sie in der Char -
lottenstraß « bereitgestellt hatten , schafften sie 3 5 9 Flaschen un -

ongefochten weg .

Die Einweihung des Spiel , und Sportplatzes am Faulen See
in Deihenfee findet heute in Gsgenwart des Oberbürgermeisters

Böß statt . Das Programm besteht aus einem Festzug der Sport -
vereine und Schulen Weißensees noch dem SplÄplatz . Abmarsch
1 Uhr von der Prenzlauer Promenade . Um 2 Uhr Freiübungen
der Schulen , Vorführungen der Turn - und Sportvereine . Zum
Schluß Fußball - und Hcckeywettspiele . Kinder sind frei , Er -
wachsen « zahlen 29 999 M.

Wohuungslose sozialisiische Studenten suchen Zimmer bei Partei -
genossen . Angesichts der schwierigen Lage der sozialistischen Stu -
deuten , die zum Studium nach Berlin gekommen sind und hier erst
Verdienst - und Wohnungsmöglichkeiten suchen müssen , wären die
jungen Leute für auch nur vorübergehend « Aufnahme ( selbstver -
ständlich gegen angemessene Entschädigung ) dankbar . Zuschriften
sind zu richten an Gurland , Berlin - Nsukölln , Kirchhosttr . 14.

Billiges Schmalz für Nliuderbemltlelke . Das Ernährungsamt
der Stadt Berlin teilt mit : Vom 27. August bis 15. September d. I .
erfolgt durch die Stadt Berlin ein Verkauf billigen Schmalzes zum
Preise von 169 999 M. je H Pfund . Der Derkauf findet
nur an Minderbemittelte statt , die im Besitze von Bezugskartsn
sind , die ihnen nach Prüfung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse von
den Bezirksämtern oder deren zuständigen Stellen ausgehändigt
werden , lieber die in dem Bezirk gelegenen Verkaufsstellen erteilen
die zuständigen Stellen des Bezirksamtes Auskunft .

Eine öffenillche Mahnung zur Steuerzahlung ( erster Teilbe -
trag der Brotversorgungsabgab «, erhöht « Vorauszahlungen auf die
Einkommensteuer 1923 . erster Teilbetrag der Rhein - Ruhr - Abgabe )
finden unsere Leser im Inseratenteil der vorliegenden Ausgabe .

Geffentliche Versammlungen
cm Dienstag , 28 . Slugusi . abends Uhr . in folgenden

Lokalen :

haverlavds Aefifäls . Neue Friedrichstr . ZS.

Ccf6 Gärtner , Holsteinisches Afer 27/28 .
patzenhofer - Ausschonk , Chauffeestr . 64 .

Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 242 .

königsbank . Graste Irankfurter Str . 117 .

Döring . Naunynftr . 27 ,

Dilmcrsdorf : Biktoriagacten , Wilhelmsaue .

tehlcndorf : Saiferhof , Potsdamer Str . 51 .

chöneberg : Aula Uhlcndfchule , äolonnenstr . 23/24 ,
Steglitz - Lichterfelde : Oberrealschule Steglitz , Etisenstr . 4.

Tempelhos - Blariendorf : Realgymnasium Tempethof . Saiserin -
Augusta - Slraste .

Neukölln : Schultheist - Braverei , Wintergarten , haseoheide .
Treptow - Baumschulenweg : ' Viktoriagarten , Treptow , am

Treptower Park 26 .

Johannisthal - Nieder - und Oberschöneweide : Bothas Park¬
restaurant , Johannisthal .

Köpenick : Körnerschule , Köpenick , Lindenstraße .
Lichtenberg : Schulaula Parkaue .
Weistensee : Aula des Realgymnasiums , Woelckpromenade .
Pankow : Rest . Linder , Breite Str . 34 ( Sasinosaal ) .
ReiaickendorfTegel : hartmauns Brauerei . Scharnweber -

striche 104/107 in Reinickendorf - West

Mittwoch , 20 . August , abends 7 ) 4 Uhr :
Charlottenburg . hohenzolleru - Aeftsäle , Berliner Str . 105 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Unsere Not ! - Unsere Zukunft !

ttl . Aii . N»s «»thar . Ithr iti Schmidt . StnderaHtc 43, ffunhtonänilfcuns -
rjialiitrn . Srappe Sfiduft : 744 Uhr im Iuqendhcim . GIsgaucr ctrch «.
rtrag des Scnoffctt Otto Sarnm : „Die Srschich ! « des Slr &ctisrcf ts ".

Zrauenveranfirettungen am Montag , den 27 . August :
1- Nrcis Witte . 3 . Sit . : 7>4 Uhr im Rosenthaler Hsf , Rosenthalcr Lt . oßc .

fftaucaqbcitö ( im Sttcinsjrnmict über dom Hof) . Tavesordnuncu . . Die

BezirksbildungSauSschnh Groft - Berliu . Fünf grotzeFest konzertc
im Vinter l9r ' 3/S4. Grundpreis pro Abonnement . 5000 M. ZeichuunffSIiften
liegen auS mr Bureau des BetriebSbUdmigSauSschusseS Lindcnstr . 3, 2. Hof.
2 Tr. . Zimmer 8 und bei den BildungSauSichutzmitciÜcdern der Abteilungen .
— Sonnlag , den 2. September , nachm . 3 llhr . im Neuen Theater am Zoo :
. Die Jüdin von Toledo " von Grillparzer . Karten bei den
Bildungsanslchuhmitgliebern der Kreise 1 ( Milte ) , <2 Tiergarten ) . S Kreuz -
berg ) , 7 ( Charlotienburg ) , 8 ( Spandau ) und im Bureau des BezirlSbildungS -
auSschuiseS . — Die Kreise weiden dringend ersucht , die BersassungS . und
Bebel - Feier abzurechnen , ebenso wird um ichleuiiige Abrechnung der Theater -
karten für September ersucht . Lei den Obleuten der Kreise bereits «in -
gegangene Teilbeträge für September bitten wir , uns sofort zu überweisen .

Im Walhalla - Theatcr gelangt täglich das erfolgreiche Lustspiel . Die
spanische Fliege " mit Herbert Paulmüller zur Aufführung
Leser des . Vorwärts " erhalten eine bedeutende Preisermäßigung . ( Siebe
heutiges Inserat . ) _

Groß - öerliner parteinachrichtea .
(. ÄMi « Wilmersdorf . Sonntag , den ZK. August , nachmittag «, findet da » die ».

jährige Sommerfest im . �fseehäuschen Srnnewald , oertänaert « Pütflcr .' " - - - - -" ~ ~ O*

feiert am 27. August seinen 75. Seburtstog .. . - - - -. p i _ . . - - - - - - - in Schaidt » Gesell
IcBotdnixng ; 1. Di«

. _ _ .. _ _ _ ___ _ _ _ ___ _ _ _>eiommisslon . Ref .
Gen. Görp . 2. Disiusston . Z. EtAIungnohm « zum Bezirkstag .

2. Kreis Tiergartr ». Die Ordner treffen sich Dienstag abend k llhr im Kaffee
Gärtner .

». «reis «reuzberg . Sämtliche Ordner des »reifes treffen stch Dienstag , den
28. August , abends k Uhr , bei Dährungs ( Graumann ) , Raunmrstr . 27.

tä . «reis . Die Sitzung der Freien Echulgemeindc fällt wegen der äffentlichen
Berfammlongen aus . Weiteres wird noch bekanntgegeben .

Morgen , Montag , den 27 . August :
t . Abt . 7 Uhr Jiiel Dietrich , Linienftr . 122, Zusammenkunft aller Funktionäre .

Lindenstr . tz.
� . . _ _ _ _ __ _ | _ _ _ . . . . _ _ _ _ _. Funktionär .

sitzung . Da sehr wichtige Besprechung , müssen alle Funltionär « erscheinen .
tZ8. —138. Abt . Pankow . 7 % Uhr im Jugendheim . Brette — ~

Erscheinen Pflicht .
99. Abt . 7 Uhr Funktionärsttzung in der Juristischen Sprechstund «, Li
51. Abt . KharlottevKurg . 71� Uhr im Lafol Fiebig , Ziehringstr . 27, ff

sttzung . Da sehr wichtige Besprechung , müssen alle Funltionär «
—138 . Abt . Pankow . 7ZH Ubr im Jugendheim . Breite Straffe , Vorstand ».
fitzung mit den Abteilungsführern , den Borfitzenden der »ommifstonen und
den Fraktionsoorfitzenden .

preise und Löhne .

Eiebenpmlttcipreiwe In der Lebende Schleie . . . 1900- - - -
. 400
. 300 - 350

« Ip

_ _ _ _ _ _ _ _ _

ZentralmarkthaUe am 25. 8. Makrelen
(In tausend Mark ) Grüne Heringe

Rindfleisch mit Knoch . 900 —1000

_ _ _

do , ohne „ 1000 — 1100 Httchet © Wochcnltthn ©

Schweinefleisch . . . 1600 —1900 Herlin

Kalbfleisch . . . . .1100 —1400 >2us - nä Mark )
Schmalz . » 920 —960 Hochdrnckheizer vom 19.
Margarine . . . . .720 —820 bis 25. 8 . . . . . . . .32 000
1 Ei . . . . . . . .115 —120 Hausmeister v. 19. bis 25. 8. 26 000
Mohrrüben . . . . . 60 Kahrstuhlfübrerinnen vom
Aepfel . . . . . . .170 —200 19. dis 25 . 8 . . . . . . .23 000
Pflaumen . . . . . .200 —2 - 0 Staatsarbeiter ( Ortskl . A.
Lebende Aale . . . . 2000 Lohngr . 1) v. 19. bis 25. 5. 18 630

llekleidnngspreie © in Berlin . ( Schlüsselzahl 55 000. )
_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _«r. evl 04-j-k-Pf - - - - ,)=: O- A CuVI 2 wri i

Wrovstn .
4. Ätei « Picnzlaner Berg . Bezirksamt Prenzlauer Berg , Danziger Etr . 55.

grcK« strmsfrau «uvcrsam . mlung . Thema : „Reichstegsfraktion und groffe
Äoalition " . Referontin Genossin Iucharz , M. d. R. Stadtrat Rofenmrn
spricht über „ ttommunalo Wohlfahrtspflege und Aufgaben der Arte Oer.
wohlfabrt� . Wohlfahrts - und Zimendkommiffionsmitglieder werden gebeten .
zu erscheinen , ebenso alle freiwilligen Helfer und Helferinnen im Jugend -
und Wohlfahrtsamt . Die Genossen find eingeladen .

<
181. Abt . Batrmfchulenweg . 7Z4 Uhr bei Haß. Baumfchulcnstr . 72. Themar•o ar/\" CO . HXavtaT/a -Nal«. r4>ia�

42. Ait . Uhr bei Höhlke , Bergmannirr . KS. Thema : „ Die politische Hage«.
Referent Genosse Tlajus .

!. Abt . - - -
„Die politisch «. Lage . Referent Genosse Brinitzer .

138. Abt . ReiniScndorf . 7tb Uhr im Jugendhcin : Seebad , Refidenzstr . 49.
Thema : „Die politische und wirlschaftlichc Loge" . Referent Genosse Segffert .

lleberniorgen , Dienstag , den 28 . August :
Deutschlands
icht Diens »

Tagesordnung
werden noch befonntgegebr ».

8. Abt . Zur Berfammlung im üaffee Gärtner treffen sich die Genassen Z46 Uhr
am Bahnhof Bülowstraffe .

28. Abt. Alle Ordner und iZunktionär « melden sich pünktlich K Uhr in der
Potzow - Drauerei beim Genassen Waller .

81. Abt . Fricdeaan . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Gesellschaftszimmer des
Friedenauer Ratskellers . Thema : „Die politische Krise in Deutschland ' .
Referent Genosse Heinrich Strobel .

181. Abt . Treptow . All « Genossen müssen pünktlich tfi Uhr , «in « Stund « vor
der öffentlichen Versammlung , im Biktoria - Garten . am Treptower Park ZS.
erscheinen .

182. Abt . «anmfchulewweg . Die Genossen nehmen geschlossen an der Zfsent .
lichen Persammlung um 7 Ubr im Bikforia - Serten , Dm Treptower Park 2o,
teil .

138. Abt . Rei «ichend »if <Ost . Die Begirksfnnktionäre werden gebeten , von dem
Genossen Treutelein . Zultusstr . 48. die Handtasche für die am Sirnswg
abend in Reinickendorf - West, Hartmanns Brauerei , stattfindend « offeni -
liche Berfammlung des 20. Kreises abzuholen . Ave Genoffinnen und Ge-
nosse » werden ersucht , diese Bersammlnng zu besuchen .

Arauenveranstaltuug am Dienstag , den 28 . August :
57. Abt . äharlotteuinrg . IV, Uhr bei Zhunack , Wstlandstr . 4. Diskusstonsabcnd

über das Thema : „Die Aufgaben der Frauen in der Partei " . Erscheinen
aller Genossinnen Pflicht .

st-

13, Abt . Am Mittwoch , den 29. . Abteilungverfammlung in den Arminias »
Hallen , Bremer Straffe . Dortrag dos Ssnossen Heinig .

I Sterbetafel öer Groß - öerliner partei - Grganifatton

18. Abt . Genosse Hermann Schreck verstarb am 22. August . Die Sin .
äfcherung findet Montag vormittag 9- 4 Uhr im Aremawrium Gerichtstvaffc statt .

kaumwolle 261 250 M,. desgl . Wolle 302 500 M. Derbe Herrenstiefel
20 350 600 M. Damenstiefel 18 700 000 M. Damenmantel , mittlere
Qualität 9 350 000 M. desgl . roin Wolle 14. 300 000 B Planellblnse ,
e : nfach Baumwolle 6 (100 OüO M. . desgl . besser 6 135 000 M. Damen¬
rock . rein Wolle . . Cheviot J2 925 000 M. Daraenherad 3 575 000 M.
Baumwollstrümpfe 635 OCO M Schirmo 1 155 000 M.

�ugenüveranftaltungen .
Morgen , Montag , den 27 . August :

Friede ««»: Jugendheim Gemeindefchule Off - nbocher Str . 5», Bortrag :
„Unsere Gegner� . — Hermsdorf : Jugendheim T>: rnholle Roonstraffe , Mit -
gliederversammlung . _

Arbeitersport .
Cent , *« b Sportverein Ficht «. Sonntag , den 28. August , »eoeinsreran .

stalwng auf dem Turnplatz Treptow . All « Abteilungen haben mindestens »w»t
Ordner für die stassentontrolle zu stellen . Meldung fpäteltnrs 1 Uhr.

Flchtr . Gefnndbrnvnen . tzur Borbereitung für die am 2. September de-
ginnenden Herbstferienfpiele finden am Sonntag , den 28. August , Freund -
fchaftsspiele zwischen dem F. Ii. Wacker 20 und der Svortabteilung Fichte .
Gesundbrunnen auf dem Exerzierplatz in der Schönhauser Allee statt . Spiel -
beginn der 3. Mannschaften 2 Uhr , der 2. Mannschaften 3ih Uhr und der
1. Mannschaften 5 Ubr.

Freie Tuineischaft RenkiSn - Brttz . Achtung , stiaderturnwarte !
Montag , den 27. August , abends 7 Ubr . stinderturnausschufffitznng auf d- m
Turnplatz . Pünktliches Erscheinen ist notwendig . Stühle und Raum ist für
alle varhanden . — Am 25. September Schulentlassungsfeier in der Aula
Boddinftraffe . — Montag , den 3. September , abends 7 Uhr, Borstandsfitzung .
auf dem Turnplatz . Jede Abteilung mnff oertteten fein .

Sport .
Rennen zu Sarlshorst am Sonnabend , den 25 . August .

1. Rennen . 1. Elöre II ( Frehtag ) , 2. Falter ( Breege ) , 3. Terz
( Rüg) . Tolo : 29 : 10, Platz : 16, 18 : 10. Ferner liefen : Ravenna .
Freundlich , SanitaS .

2. Rennen . 1. Jmmelmann (». Falkenhaiflen ) , 2. Räude : baupt -
mann (v, Boecke ) . 3. Memling : v Westeinhaqen ) . Toto : 16 : 10, Platz :
14, 27 : 10. Ferner liefen : Sankt Ma: tin , Schaumschläger . Wiwia .

3. Rennen . 1. Nbt . 1. Parioii ( Ianko ) , 2. Kohlet ( KukuIieS ) ,
3. MajuZ ( Lewicki ) . Toto : 83 : 10. Platz : 13, 12. 22 : 10. Ferner liefen :
Tscherreifin , Lehnigraf . Eentiafer , TreZc <ndo , Kingrioals .

3. Rennen / 2 Abt . 1. Fausta <Tinfinger ) , 2. Halma ( Schüller ) .
3. Dublone ( Tdler ) . Toto : 169 : 10, Plötz : 25, 18, 13 : 10. Ferner Uesen :
Fliegender Holländer , Aisterrose , Eidmete , ( Scduli . Herzig .

4. Rennen . 1. PhhMS ( Lewicki) , 2. Welcome Blitz ( Edler ) , 3. Ilber -
stedt iLertel ) . Toto : 125 : 10 , Platz : 27. 29, 35 : 10. Ferner liefen :
CereS , Flugschrift , Fontallzca , Magelone , Simplicite , Cihri , Henriette ,
Perbi , Paria .

5. Rennen I . Abt . 1. Tntschlutz ( Stielau ) , 2. Eisvogel ( Unter .
bolzcr ) , 3. Ellen ( Streü ) . Toto : 53 : 10, Platz : 20. 33, 38 : 10. Ferner
liefen : Erdrose , Spirikist , Kcheimbund , Eicero H, Philister , Lebemann ,
Fandila .

5. Rennen . 2. Abt . I . Schlosser ( Mate ) , 2. Sau ! ( Schüller ) ,
3. Roie ( Oertel ) . Toto : 500 : 10, Platz : 63, 28, 16 : 10. Ferner Uesen :
<Sardcmatz , Goldammer , OfterUed , Quellnhinphe . Czardat - Gretel , Fölling .
Interim . Luxer .

6. R c n n e n. 1. Ostssucht ( Oeriel ) , 2. Notovfer ( Edler ) , 3- Reitzau «
( Einsinger ) . . Toto : 81 : 10. Platz : 18. 21. 31 : 10. Ferner Uesen : Turf »
ball , Lindenblüte , Diplomatie , LebenSgeföhrle . Bitznau , Georg . Morgenstunde .

7. R e n n e n. 1. Colberg (v. Bochmahr ) , 2. Thunichlgut (v. Falken -
bahn ) . 3. Ritter Blaubart ( Hr. Seck) . Toto : 180 : 10. Platz : 88. 31. 41 : 10.
Ferner Uesen : Eichwald , Halunke , Cola Bianca . Voikenschieber . Traum -
deuter , Burgrilter , Lämmergeier , HanSwurst , Landsknecht , Ziosenkönig . Pa -
Iowa , Jnnocenz . . _ _

Wetter biS Montag mittag . Etwa « wärmer , vielfach heiter bei
mätzigen westlichen bis südwesllichcn Winden . Keine erheblichen Nieder «
schläge . Später im Nordwesten Trübung .

Umeeltzanlae - he HosiePunBadampfer

NACH N £ W YORK
von Southompton - Cherbourg

LEViATHAN
28 . August , 18. SoRtomber , s . u . 30 . Oktober , 20 . November
Ton BREMEN Uber Boatbunpcon und CUerbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
18. September 24 . Oktobor 26 . November
President Roosevelt . . . . . . .2P. August z. Oktober
President Pillmore . . . . . . . .30 . August «. Oktober
President Hardtng . . . . . . . .5. September 10. Oktober
President Artbur . . . . . . . . .12 . September 17. Oktober
America . . . . . . . . . . . . . . .2». September 31. Oktober

Abfshrt von Sonthampton nnd Cberbrarg 1 T» g spiterAlles Nähere durch untenstehende Adressen
Vorteilhafte Gelegenheit ( Ur Güterbeförderung

UNITED STATES LINES
Berlin W 8. Unter den Linden 1 NW 4«, Invalidenstraee 93
Berlin W 9, Builapcster Str . 5 W 8, Unter den Linaen 22

General » Vertietun N' ordaeutsctier Lloyd , B- emen



fius öer Partei .
Organisakiovsbeschlüise über die Politik der Partei .

� Groß . Thüdnjjen . Der Bezirksvorstand und Bezirksbeirot der
D2PD . Groß - Thüringens nahm in seiner Sitzung vom 21. August
1923 zur Frage der Großen Koalition folgende Entschließung an :

„ Der Bezirksvorstand hält in der Frage der Großen Koalition
Nach wie vor an der Auffassung fest , die in der Entschließung der
Funktionäroersammlung für Groß - Thüringen vom 6. August zum
Ausdruck gebracht worden ist .

üer _ Bezirksvorstand kann die Grund « , die zur Ablehnung der
Einberufung des Parteitages angeführt werden , nicht gelten lassen .
Dem Parteivorstand und der Reichstagsfraktion war die politische
Situation bekannt . Die Stellung der Partei zur Regierung Cuno
war schon mehrere Monate vor der Regicrungskrisis eins viel -
umstrittene . Zu einer Klärung dieser Frage war deshalb genügend
Zeit zur Verfügung . Di « Nichtemberuinna des Parteitages Hot die
erforderliche Klärung verhindert , und die Partei in die schwierigste
Lage gebracht . Di « Politik der Partei hat nur dann politisches Ge -
nicht , wenn klar zu erkennen ist daß diese Politik getrogen ist vom
Mehrheitswillen der Parteimitglieder . Diesen
Willen objektiv zu erforschen , waren die Parteiinstanzen nicht
bemüht .

Nach vollzogener Tatsache erhebt der Bezirksvorstand folgende
Forderungen :

1. Sofortige energische Maßnahmen zur Sicherstellung
der Lebensmittelversorgung der arbeitenden Bevölke -
nmg . Dazu ist vor ollem nötig : Beschaffung von Devisen und
Krediten , damit dos Reich , die Länder und Kommunen diese Maß -
nahmen durchführen können . Entfernung des Ernährungs -
Ministers Luther .

2. Rücksichtsloseste den Besitz belastende Steuerpolitik
und eine dementsprechend « Steuercrhebungs - und Berwaltungs -
Praxis . Energische Maßnahmen gegen die «infetzende Sabotage
des Besitzes und gegen die Lahmlegung des Produktionsprozestes .

3. Loslösung der Reichswehr von allen Geheim -
organisationen . Energische Bekämpfung der Geheimorgonisatio -
n«n. � Beseitigung des Reichswehrministers Geßlsr .

Die Gesamtpartei Hot in Verbindung mit den Gewerkschaften sich
restlos für die Durchführung diessr Forderungen einzusetzen . Für
die schon weiter gestellten Forderungen müssen ebenfalls alle Maß -
nahmen zur Verwirksichung getroffen werden .

An die Mitglieder der Partei richtet der Bezirksvorstand und
Beirat die Aufforderung , unter voller Wahrung der Einheit der
Partei die Diskussion zu führen und Partei und Presse die Treu «
zu bewahren . "

Erfurt . Di « Mitgliederversammlung der DSPD . Erfurts nahm
gegen wenig « Stimmen folgende Resolution an :

„ Die am 17. August tagende Bersammlunq der PSPD . Erfurts
betrachtet die stärkste Geschlossenheit der Partei als die erste Poraus -
fetzung für den Erfolg jeder Politik .

Sie verurteilt daher jede Art von Sonderkonferenzen .
Die Versammlung erklärt sich mit der Politik der Reichstags -

fraktion einverstanden , sie erwartet ober auf dos Bestimmteste , daß
die Fraktion olles daransetzt , um die aufgestellten Forderungen durch -
zusetzen . "

Broonschweig . Ein « Mitgliederversammlung der VSPD .
Brounschweigs nahm am 22. August einstimmig folgende Eni -
schließung an :

„ Die Mitgliederversammlima des Ortsverein ? Braunschweig
verweist auf dos Programm der VSPD . , das anläßlich des Eintritts
unserer Genossen in die Rcichsregienrng aufgestellt wurde und
fordert schleunigen Rücktritt des Reichsivehrministers Geßler und
schnellst « Anmeldung Deutschlands zum Völkerbund « . "

Köln . In einer zahlreich besuchten Funktionäroersammlung des
Kreisverbandes Köln wurde mit übergroßer Mehrheit folgende Refo -
lutton angenommen :

„ Die am 20 . August im Volkshous sehr zahlreich versammelten
Funktionär « des Kreisverbandes erklären , daß sie den Eintritt unserer
Partei in die Regierung der großen Koalition im Augenblick als eine
politische Notwendigkeit in Anbetracht der innen - und außenpolitischen
Lag « anseben . Dfc Kölner Partei stellt sich geschlossen hinter
unsere Genossen in der Negierung und sagt ihnen volle
Unterstützuno zu. Sie erwartet ober anderseits , daß die sozialdemo -
kratischen Minister alles tun werden , um die von der Fraktion auf -
gestellten Forderungendurchzusetzen . "

Esten . Di « Generalversammlung der VSPD . Essens faßte
folgenden Beschluß :

„ Die im Burggymnasium am IS . August tagende Generalver -
sammlung der Sozialdemokratischen Partei , Kreis Essen , billigt
die Beschlüsse der Reichstagsfraktron , erwartet aber
zugleich , daß die Genossen in der Regierung Stresemann unter ollen
Umständen dahin wirken , daß das Notpro gram in der Sozial - �
d e m o k r a t i « durchgeführt wird . Ferner wird die Reichstags -
fraktion ersucht , olles daran zu setzen , damit der Rcichswehrminister
Geßler aus der Regierung oerschwindet . "

fjeilbrontr . Eine Versammlung der VSPD . Heilbronns nahm
am 22. August ein « Entschließung an , in der zunächst gegen die Aus - !
nahmeverordnungsn der württembergischen Regierung , sowie gegen
die unbegründeten Haussuchungen bei Ulmer Sozialisten und dos '
Klassenurtest über die Stuttgarter Metallarbeiter energischen Pro -
t c st erhoben wird . Dann heißt es über die Politik der Partei :

. . Mit dem von der Reichstagsfraktion herbeigeführten Sturz der
unfähigen Regierung Euno . die das deutsche Volk in grenzenloses
Unglück führte , ist die Sozialdemokratische Partei Hsilbronn einver -

Freiwillige KampffonSsbeiträge
zur Abwehr der Gefahren für die Republik und zur energischen
Vertretung der Interessen der arbeitenden Bevölkerung , werden zur -
zeit in Berlin nötiger denn je gebraucht .

Die Rechtsbolschewiften
versuchen geflissentlich mit verstärkter Energie die trostlose Wirtschaft -
liche Lage der Republik noch mehr zu verschlechtern und sich selbst j
daran zu bereichern .

Die Kommunisten
sind bestrebt , die so erzeugte große wirtschaftliche Not des Volkes für
ihre politischen Zwecke umzumünzen . Enorme Geldmittel erfordern
die deshalb notwendigen schweren Kämpfe gegen beide Extreme . —
Hierfür send « jeder , der es kann , schnell und reichlich auf Post -
scheckkonto Berlin Nr . 48743 an Alex pagcls , Berlin
SW . 68, Lindenstraße 3, seinen freiwilligen Beitrag ein .

Das ist ein « maßlos « , durch keinerlei Gründe gerechtfertigte
Ueberhebung , die eine grobe und — wie man annehmen muß
— nicht unbeabsichtigt « Täuschung der Oeffentlichkeit dar -
stellt .

Die Versammlung stellt fest , daß die bayerische Regierung nicht
das mindeste Recht hat , ihre Angriff « gegen die Reichsrogie -
rung als in Uebcreinstimmung mit der bayerischen Gesamtbevölke -
rung ausgeführt zu bezeichnen . Hinter der Regierung Knilling steht
lediglich ein Teil des bayerischen Volkes , noch dazu der politisch am
wenigsten reifste , während ein anderer großer Teil der
bayerischen Bevölkerung dies « Regierung lieber heute als morgen
verschwinden sehen würde ! "

Der sozialistische Studenleubund .

Zu dem Artikel im ,,I u g e n d - V o r w ä r t s " vom 2S. August
erhalten wir vom Sozialistischen Studentenbund .
Ortsgrupe Berlin ( gez . Kurt Bloch , A. Gurland )
eine Zuschrift , die erklärt , es sei nicht wahr , daß die Satzungen des
Bundes „bei jeder Sitzung " geändert werden , wahr fei , daß zu Be -
ginn des letzten Semesters die Satzungen zum erstenmal ge -
ändert worden sind . Es sei ferner nicht wahr , daß „alle Bestrebungen
der in der VSPD . organisierten Mitglieder des Bundes , zu erreichen ,
daß als oberster Grundsatz ( für ? ) die Zugehörigkeit zum Bund die
Mitgliedschaft bei der BSPD . zu verlangen sei , von den verschiedenen
Vorständen hintertrieben " worden wären . Wahr sei vielmehr , daß
ein dahingehender Antrag des ersten noch der Bereinigung der
sozialdemokratischen Parteien gewählten Vorstandes von einer auf
die Ledebourgruppe sich stützenden Mehrheit in derselben Mitglieder -
Versammlung , die sich mit der Abänderung de. Statuten befaßte ,
abgelehnt wurde . Schließlich sei nicht wahr , daß sich jemals Vor -
gänge anläßlich der Anwendung des § 11 der Statuten abgespielt
hätten , wie sie der Artikel schildert . Ueberdies laute der betreffende
Poragrap ?) der Statuten : „ Nur Mitglieder sozialdemokra -
tif cher Parteien können dem Vorstand « angehören . " Da die An -
gehörigen der Ledebourgruppe aus dem Bunds ausgetreten seien ,
besage dieser Paragraph sinngemäß , daß nur Mitglieder der VSPD .
bzw . wislän bischer Bruderparteien in den Vorstand gewählt werden
können .

standen . Sie erwertet von den sozialdemokratischen Ministern im
neuen Reichskobinett und von der Reichstagssraktion , daß sie mit
aller Kraft und Rücksichtslosigkeit für die rasche Durchführung
ihres Wirtschafts - und Finanzprogramms wirken .
Di « Versammlung richtet an alle Parteigenossen und an das ganze
schaffende Volk den Appell , sich mit Energie und Tatkraft hinter
die Sozialdemokratie zu stellen , damit es gelingt , die
deuffche Republik vor dem drohenden Zerfall und das deutsch « Volk
vor der totalen Verelendung zu retten . "

Augsburg . Eine Mitgliederversammlung der VSPD . Augs -
burgs am 20. August nahm einstimmig folgende Entschließung an :

„ Die Versammlung ist überzeugt , daß die Verpflichtung der Ver -
einigten Sozialdemokratischen Partei vorlog , in dieser Zeit schwerster
Bedrängnis des deutschen Volkes wieder — wie auch schon früher
zu wiederholten Molen — oll « Rücksichten aus das Wohl und Weh «
der Partei zurückzustellen , um ihrem Volk und der deutschen Rcpu -
blik zu helfen , was in ihren Kräften steht ! Di « Versoimnlun�
billigt deshalb trotz aller Bedenken , die gegen die Große
Koalition bestehen müssen , die Haltung der Reichstags -
fraktion und bezeichnet es als Pflicht oller Porteigenossen , durch
Aufklärung und unermüdliche Mitarbeit die Arbeit der Reichstags -
fraktion zu unterstützen !

Ein „outzeramtlicher " , ober zweifellos von der bayerischen Re -
gierung oder ihr nahestehenden Personen lancierter Bericht über
den b a y er ischen Ministerrat vom Freitag , der in den
„ Münchaner Neuesten Nachrichten " erschienen ist . stellt ein « Miß -
trouenskundgebung gegen die neue Reichsregierung fest , die in ihrer
Schroffheit kaum noch zu überbieten ist .

Darin bezeichnet die bayerische Regierung ihre lffieinung als die¬
jenige des bayerischen Volkes und behauptet , daß die bayerische
Staatsregierung ihre Erklärung gegen >die Reichsregierung „ in
völliger Uebcreinstimmung mit dem Willen des bayerischen Volkes "
abgebe .

Das Fechenbaeh - Urleil vor dem Deutschen Reichstage . Unter
diesem Titel erscheint im Verlag « von G. Birku . Eo . , München ,
Altheimereck 19, als Broschüre der stenographisch « Bericht der
Rsichstagsverhandlungen über den Fall Fechenbach . Da die
Debatte im Reichstag unter voller Würdigung der gesamten Unier -
lagen mit offsnem Freimut geführt wurde , ist nun das ganze dem
Falle zugrunde liegende Material für die öffentliche Erörterung ver -
fügbar . Erst jetzt kann die Oeffentlichkeit die erschreckende Tatsache
erkennen , daß Fechenbach zu 19 Iahren Zuchthaus verurtellt wurde
wegen der Uebsrgabe eines Telegramms , das keinerlei Einfluß auf
Deutschlands Schicksal hatte und auch nicht hoben konnte , daß
Fechenbach zu einem weiteren Jahr , Gargas zu 12 Jahren und
Lembke zu 10 Iahren Zuchthaus verurteilt wurden , wegen Erstattung
von Berichten , die „ dem Wohle des Reiches förderlich " waren . Aus
der Broschüre über die Reichstagsverhandlungen ergibt sich die ab -
solut « UnHaltbarkeit des Münchener Urteils . Di « Broschüre gelangt
zu dem sehr mäßigen Preise ( 29 009 M. ) zur Ausgabe , um sie mög -
lichst weiten Kreisen zugänglich zu machen .
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EröUmmg der I . Beniner Einzel - Verkdufsslelle
Gr . Frankfurter Str . 9, 1. Etage

Um uns in Berlin einruffihren und damit jedeoi Gelegenheit geboten Ut, sich
von den preiswerten und g uten Qualitäten unserer Ware zu überzeugen ,
vergüten wir bei einem Einkauf von 3 000 000 Mark an 200 000 Mark Fahrgeld !
j »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»"»»»
; In. der ErSffnatigswOcht vom 25. August bis 1. Sept . geben vir auf alte Elnkäafe \

25 Prozent Rabatt in bar
\ Außerdem erhält der KSufer der 100 Bett garnitur / Katteegedeck mit 6 5er - 5
• vietien im Werte von 9000 000 M. , der Käufer der 300. Garnitur 1 Tsfeltucbl
i weiß Damast für 12 Personen mit 12 Servietten int Werte v. 18 000 000 M. gratis / S
» In Wöbe dieses Betrages können auch andere Waren entnommen werden . S
«»»»- »»»»»»»»»- », - », », »»»»- - - - »- - - - - - - - - - - —- - - - - - - - - - - - - «- »- - »»»»»»»»»»»»»»»- »»»»»»»»»1

— — Bei Vorlegung der Abonaementsguittung 10»/ . Rabatt extra —

Unsere SpeclalliStan elndt

Bettwäsche , Inletts , Handtücher u. Tischwäsche

Ueberschlaglaken , Plumeaus u. dazu pass . Kissen

angefertigt in eigener Stickerei

Damen - Leibwäsche
Sämtliche zum Verkauf gestellte Waren sind
eigene Pabrikation , dadurch besonders billig I
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kaufen en gros und detail

gdelmetall - ginkaufsgssellschaft
Kerrmann & Co .

WilMiastf. 39 EtoltodiMe WillBlBijtr. 39

Settkortt , JSeinlarfe kauft Ostrowski ,
Philippstrahc 20.

Wir Kaulen aucb kleine Posten ausgekämmte

Frauenhaare
einwandfreie Ware , und zahlen heute

3 MlllSeiicn Marh « rr

w
lür graue ein Drittel

fla &rvenvcriiin� ä. *€u» Beiic - Ainaace - Pi . 12 1

MmiiieSrMMW W. Nelke
BniiiHUteiM

Bekanntmachung ;

Belle - Alllance - Str . OS

Die Minus
( erleiteWlf
im OaiTtniflh-Pratesmii

A. Grotjahn
md G. Radbracb

IIÄÄII
• ' niiilRiDBnnn • •
Preis - Grundzahl

M. 0,10

SodilnBillDBglBniSrts
BfriiaSW. liiKlwslr. ?

Siase ffotta nsdi gDcstigsts Dirabo' ei ®

DeckbsUbezflge 4E00 T. 5780 T- 8330 T.
«u» priow Linon - Wäscheittrh

Sattiakan . 2200 r. 3546 T. 4338 ?<
« m pt . Nessel , IjowIm , Linen. Wäschetucn

Bunte Betiberöge waschecht o. iirbechi
in reicher Auswahl *

Ueberschlaglaken Las bestem Linon,
Makoluch oder Reinleinen in herrlichen
Aosführuagen . Hierzu passende Parade -

kiosen und Flumaanx .

Handtücher . . 420 T' 550 T- 842 t .

gute QoalitBt .
Pa. iederdichte Inlette . Linon. Wäsche-
Stolle. Lekenslotle , bunte Serngatolle .

{Tiechtncfaef.
Servietten .

Allerbest är Bell - Damant nn-t DIniitil

' {iesige Auswslil . t - ' scrninn ische zu¬
vorkommende Bedienung .

Kottbus &r Oamm 73

uandsbirgsr Straße 88
Oräsd . ' rer Straße 33

Chariog . , Wilmarsdorfer Sir 37

äCtltOCl » OB 9 - 7

_ _ _ _
Beitrag

Woche Monat pro Na-
lenbertaa

SR.
19000

bis
11400 000
22 800 000
34 050 000
45900 000 135 000
57150000 171000
68850 000 210 000
80 100 000 249 000
91350 000 285000

Zur die Woche vom 22 . Unguff bis
cinschllebNch 2. Seplfic . 2923 werden

gen de Lohnstuten . Grundlöhne und
iträge leftgesetzl :

Grund -
lohn

M. M. ' M.
Lehrlinge ohne Entgelt

bis
285000 2Se0 000

70 000 5320000
960 000 S 085 0CO

1350 000 10710 000
1710 000 13 335 000
2 100 000 16 065000
2 4M «00 i »690 000
2 850 000 21 315000
3 240000 £4 640 000 105 600 000 321000
3 800 000 u mehr u. mehr 380 0 0

INeichsii ' . hex 753 733 mal ö aufgerundet
auf 3 300 000) .

Die erhöhten Leistungen treten ad
2«. September 1923 w Krad .

Da sich in der Regel da « Einkommen
durch die Index - ahlen erhöht , bleiden die
Versicherten auch nach der neuen Tabelle
in derselben Srundlohnstuie wie bisher .

Sollte das tatsächliche Einkommen mit
obiger Tabelle nicht llbeteinslimmen . so
mutz »ine Ummeldung innerHaid einer
Woche erfolgen .

DerllN ' Lichtcnbcrg , den 25. August 1923
von fiaffenoocRaafe

OL Selkel , Borsitzenbee .

Hiis Lager
von über

ISO Standuhren
In alten

Holz - und Stilarten
Schriltl . Garantie

BCro - u. Ladenuhren
>Vand - all Uctienuhr .
Stopp - u. Autouhren
Glnsh . Laoge - Ubren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Sold . Tranringe
Juwelen . Silber¬
kästen nach Gewicht

SnUi

Karl Wutke
Uhrmachermetster

tatidenstr . tS
Ecke GartenstraSe

( StetL Bht. )
Gegr . 1900

i«C
Bdiudl

ial.- jaÄ A Ä IciUltn . BnlSu.

; I $ dtias ~3
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i Theater , Lichtspiele usw . j

* =

t

o
o
\£

Philharmonie . Sonnabend , 8. September , 8 Uhn
Blnxige * Kontert vor der Amerlkareise

ONEGIN
Am Flügel : Michael RaUCheiSCtl

Programm : Hugo Wo! f , Scbnlbert , altitalleoiscfae Arien ,
schwedische u. spanische Lieder . Kart . d. Bote & Bock ,
Wertheim , Abendk . — Die Hallte des Reinertrages wird dem
Berliner Ausschuß f. Ausiandshilfe a. Kinderspeisung zugeführt

S
I
G
R
I
D

3

2 =

VolksMlms
z Uhr ; La Traviati

Tägl . 8 Uhr ;

flergperchall
Lesslng . Theater
Hente bis Dienst . 8:
Pfarrhauskomiidie

Mittwoch bis Frei -
tag 8: Der Strom

Casino - Tteater
8 U. Die 8 U.

nsnen fleiehea

Ml Kfioslier-Tli.
Max Adalbert

in : Sie Tugend-
priazessin

Musik v. KartZorllg
Tägl ' /rfUhr

Das Internationale
An gast . Programm

im - Unim
Unfcrballwnss - Vfertetiä

Seutsshes Th.
7' /i Uhr :

mm wibüii

HaiöF. srsplele
7' / . Uhr;

fobrikant leotiier

su ; Kleines Th
LsptöM iluslittil in :

Warissas fcalte Herz

8; Kesideaz - Tb.
IIa Vit), Ereonüasltir in :

Oer gute Ruf

suc Tmnoa - Hj .
Bugen Barg in

Casanovai Saba

Ibaaisf bei ßstaos
Tit U. : Die Dame

mit der Maske

HarietHpieiplaii
Rauchen gestattet !

Gr. MHMW
8 Uhr ;

f . —. . . . .. . J, | n| -,, .M| |
iomnieraaaiTstraüra

llkn Daa oröDte Nach -
Ulli mittag - Kabaieti

8| [hi, Oos im» saiatlOMlle
U«r Varleid . Prooramm

GroBa Biar - Abteilung

►teMdM ] Cenlrai - TheateF Disdm! '
In der Alten JakobstraBe 30/3Z

Einialige dtla - VaiMiizW for die Leser des „Vorwärts"

isüüü : Etfc filM HLül :

{ In der Titelrolle : Ilse Muth

Unsere Leser zahlen für alle Pltttze

nur ' /t OK Kassunpreises!
Gültig bis 30. August für 1- 4 Personen

Ausschneiden ! Ausschneiden !

Waiiiaua - meater
Tägl . 8 Uhr :

gis
Schwank v. Arnold u. Bach
Sie laelien Tränen über

Herberl Paolmüller , Willi
Krüger u. Alfred Horsten

a. Rosenthaler Platz
' /« des Ksssenpreises .

BrmäBigunic für die Leser
des Vorwärts :

O - Sessel statt 750 000 - 250 000
Pk. - Sess statt 450 000 - 150 000
I . Park . S' att 300 000 - 100 000

gültig für Z Personen

Aach Sonntag gültig zu
halben Kassenpreisen

Nachmittags jjjg psg�MgMg
Die Hüllte der Abendpreise .

Jugendliche unter
17 Jahren keinen

Zuuittl
Ausschneiden ! Ausschneiden !

Drunter und Drüber

Drunter und Drüber

Drunter und Drüber

Drunter und Drüber

Drunter und Drüber

Drunter und Drüber

Täglich

Großes Monumental-Feueiwerkl
Ermäüigte Preise

ROYALMAILLINE
Dia Königi . Englische Postdampfer- Linie

1 1 CSegpflndet 1889 - .

i Bejilmlß . hriilMnisftr Post-, Psugier - und Fnttdanpftnlinst l

HAMBURG - NEW VOKK
P. D. „ Orbita " 5 . Sept . 10 . Oktbr .
P. - D. „ Orca " 19 . Septbr . 24 . Oktbr .
P. - D. „ Orduna " 26 . Sept . 31 . Okt .
P. D. „ Ohle " 3 . Oktbr . 7 . Nov .

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAMPTON ;
i I. Klasse £ S , Kajüte n. II . Klasse £ 3 . 10 s. W

BRASILIEN - LA PLATA
von Soothanipton nnd Cberbonrp
P. - D. „ Andes " . . . . 31 . August

i P. - D. „ Arlanga " . 14 . September

AnschluBdampfer von Hamburg .

= Nähere Auskunft erteilen : - -

ROYAL MAIL LINE 2.' 3:

Theater I. d.

KSslggräiz. RraSe
8 Uhr ;

Kreisler LTeil

Berliner Th;
7J0 U. : Mädi

Fried richUr . JäS
Vsritti t Kabarett
InHeltereSpieleu
Margaretensaal

4' / , Uhr

Groß . BlllardsSle

AWp « I o • it *r

| Potsdamer Str. 19
Edie Wn�retiBstr . l

Deutsch Opernhaus
Eröfln . der Winter¬
spiel zeit Abds OUc

Meistersinger
von Nürnberg
Große Valksopor

imTheat d. Westens
8 Uhr ; Rl goletto
Intimes Theater 6:
Diplomat im Dienst
D. blaue Pyjama etc .
Metropel - Theater
8 U. ; Die Schönste

der Frauen
Neues Theat . a. Zoo
8 Uhr : Leibkutscher
de « Fridertcns Res ]
Schiilar - th . Charl .
8 Uhr : Sütie Susi

Th. a . Noliendorfpl .
71/, : Mein Freund

— der Lakai
8 Wallner - Th. 8 ]
DieLux usfrau

Uraufführung !

MmMllig ?
Drama in 5 Akten

Femer :
Jlu • Jitsn .

Bit uWenimfli Wafti
Sporttilm mit
Erich Rahn

Beginn 7 und 9,
Sonnt . 5,7 u 9 U

WWWWM
� Ab 2 Uhr voller Betrieh , Feuerverkl

Th . a . konb . Tor
Ulli » J' ltllm
ELITE -

Singer
Dasörüacte

August .
Programm
I!.a.:. .Z»' ii»aii
iwei Fannt I"

Berliner

öoekbrauerei
Belle Aillance -

Ecke FididnstraBe .
Jeden Dienstag ,

Freitag , Sonntag

Enikian . Raitareli
Anfang 8 Uhr

MMUMWe «
Sonntag , 26 . Aug . . nachm . 2 21.

Einmaliges gDnstlges Angebot
durch rechtzoftlgen Einkauf !

OeckbettbezQge . . . . . .4200 T.

Gettlaksn . . . . . . . . .2450 T-

Inletts

. . . . . . . . . . .
8S00 T.

Wlscheetoff », Dtaneadocke », Tisch -
wÄsche, frotliirwJKhe . Uebersciilas -

laken , Daraaai und Handtürhir
Fabrikpreise ! Fabrikpreise i

Reelle f ach m klinische Bedienung

» " Ä�efabriK
GrSfestraßo 39 ( Hasenhelde )

Brunnenstr . 10 ( Rosenthaler PI. )
Spandau , Potsdamer Straße 20

Billiße Seifen v . 12 Fabriken
Seifnhlirii KrisensfraSa 20. BM. llH . - Plah .

Harte Aushaltseife
Stiegel und Blöde . Schlager für Händler .

Wcgonberftr . 10 .

Sich . Lusti
Alleinverkauf in Groß - Beriin

ücld. JaiiltimKil . BetHaZI
SildeaiiieHiilleMamdai» 21
tote GjldaaasEtetioeiz

MüD»a 1922
ZuEibnilül.einsdil. trtiiSH.

Unferate im

A Vorwärts

lichern Erfolg !

gas . gasch

vFuin ppZ » « , wer
sich ewig bindet !

Als Selbsthcrsieller liefere Ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. n 000 000 an
1 Ring 585 cestemp . v. M. 6 500 000 an 1
l Ring 333 bestemp . v. M. 4 000 O. O an ]

Einfache Ringe M. 2 500 000

Seidisballes -
Theater

Tägl . IV, U |

M. flager .

HVUlCSCO lllllf <3 1 c r > m Bertlo N, Artllleriestr . 30
■ BCiVGf eU « TölllSl Berlin W, Passauer Str . 12

ffitST " Bitte auf Hausnummer achten . ~4Bfl
Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .

BAnfragen u, Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . !
Garantieschein tür gesetzlichen Goldinhalt .

Telegr . - Adr. : Trauringkanone Berlin .

Hermann Enßel
SB ! ! ! ! Landsberger Strafe 85 - 86 - 87 SSS !

10 Beispiele
meiner apAcrgctyCimlimcii BiingHca »

! RcinÖ ? Oltene <SI) Ct) IOifIci5cr In marine und bleu . . ß STS ooo
Schwerer Winter - Mster Prima - Quamät . . . . . . .17 @40ooo
Raby . Flauschmäniel mit Mütze . . . .. . . . . . . . . .4 � @ 0 cco

Gestreiste Oberhemdblusen .

. . . . . . . . . . . . .

3 430 000
Moderner Blusenstoff in etrcifen

. . . . . . . . . . .

1 950 000
Trikot . Hemden mit Ginsatz m guier Qualität . . . 3 ISS 000
Weiße Orellservietten eo . w

. . . . . . . . . . . . . . .

S8O000
Pa . weiße Gerstenkornhandtücher m rsier « ante 539 ovo
Halbstores Etamine , mit Einsätzen . . . . .. . . . . . . . .Z 400 000
Gta Mine - Bettdecken Zbettig , in reichhaN . Ausführung 150 000

» Mt- Well - kWUllA
1. Kirnte-

Abgabe nnr Je 1 Siüch

Nur 2TageIII
Ausnahme Angebote !

HAMBURG
Alsterdamm 39

BERLIN
Unter den Linden 17 - 18

sowie für Passage :

Brascii & Rotheostein , Berlin
Unter den Linden 71

Aenderunten vorbehalten 1

Weiche FlanschmSntel . . . 14 V2 22 29 Millionen
Eskimomantel . . . . . . . .32 43 57 „

Reinwollene Strickjacken . . 7 Vi ITA 17V -
Knnstseidene Jmnper . . . . 53A ZV- 11
Modellkostüme . . . . . . .38 49 65 . .
Für die 2 Ausnahmetage 5 0| o Rabatt auf

Feine Pelzmäntel , Seal Elektric , Skinks , Katzen¬

jacken , Bieberettmfintel , Astrachan , Krimmermäntel
- in grosser Auswahl .

. . . . .

s

Simon Westmann
Oamenkonreklien und Trauermagaxin

I. GßJdiSR: BsrliD WS, Mremtr . SJa 2. fiesdiäft; Berllo HO, Hr. FraDM Sti. 115

HAMBCRE - AKERIKA LINIE
UNITED AMERICAN LINES

Kach

NORD- , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her¬
vorragende III. Klasse mit Speise#
und Rauchsaal . Erstklassige Salon #

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBÜRQ NACH NEW YORK

Elsenbalinf nh vicarten
zu Schalterpreisen . Zu#
sammenstcllb . Fahrschein #
hefte für das In# und
Ausland

SchlafurasenpIMtze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

ReiaegepMckversiche »
rang
ohne Zeitverlust zu gün#
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , ReMameflÜge,
Brief » a. Paketbefordcrung

Auskünfte und Drucksachen durch

HAKBURR - AMERIKA LINSE
Hamburg und deren Vertreter im
BERLIN WS , Um. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tieiz ) .

Fracntauskünite erteilt das
Schiffsfrachtenkomor G m. b. H.
BERLIN WS , Um. d. Linden 8.

AMERIKA

OSTflSIEN

AUSTRALIEN
ReadlmWiger PersoriBn - und Frtohi -
verkehr mit eigenen Dampfern . Aner¬
kannt vorzögl . Unterbringung u. Ver¬
pflegung für Reitende aTier Klassen

Reisegepäck -
Versicherung

Nlhsra Auskunft durth

» BREMEN4 -
jnd « sin « Vertratangsn

I » Benin w. 8t
fiorddcultd ». L .
bureau Berlta . Unter den
Linden 1 ( Hole ! Adlon ) .

in Eertin Kw. 40 : �GeneralrcrtrelncSt F. Mon -
lannt , InvsUdemlr . 93 .

In Berlin w. o
Transottaniisdies Reite , und
Verkchrsborean . Bndapester
Strage 5.

in Benin W. 8 : . . . .Welte eiset »nrean . Union « .
Unter den Linden iZ *

llsiiisiiisiitallarliäitBi -Iste!!
I: rvaltiincsstelle Birlio ,1Sl. linienstTaße 33 /BS
( SefchäftBjcitoorm . mht Bisnadfm . lUbr .
Telephon : Amt R- rden 833 bis 8 «

und 6592 HiS 6593.

WU! Groveme irnii Zlseleuie
ntoutog . den 27 . Uuqnff , nadjmiffagn
S Ahr . im Berbaabshana ( Arbeits .

lofenfaai , parterre ) , Lintenstraße 83/35

w Versammlung
der Graveure «. Ziseleure .
die unter den Bestimmungen deS

Reichstarises arbeite « .
Tagesordnung : I. Bericht van den

Derhaildlungen im Reichsardeils -
ntmillerium . 2, Disfussian

Jede SBetfflalt und jeder Betrieb
mutz rertreten sein

Konfag , den 22 . August , nochmtffags
5 Ahr , in den » Sophtou - Süleu - .

Eaphieniiratze 17/18

Vranchenversammlnng
der Metallschleifer , Galvaniseure .
Hilfsarbetter und . arbeirerfnnen .
Tagesordnung : 1. Efellungnafime

» um Streit in den Auudenbefrieden .
2. Disfussian . 3. Verschiedenes .

In Anbelracht der wichtigen Tages -
ardnung ist vollzldiiges Erscheinen
bringende Pflicht ! — Die Berfrauensieuie
treffen sich eine Haide Stunde früher . —
Ohne Mitgliedsbuch t c i n tzutritt .

ncoutag . den 27. August , ncchrailtage
5 Ahr , im Arrbaudshuus » isitzungs »

sool) , Linienstrotze 83 8»

Versammlung " V «

der Hauptgriippc VIR .
�

Unter .
gruppen X2 uiu S t .

Tagesordnung ; L Bortrag . 2.
Diskuffion . 3. Eruppenangeiegenyetten
und Berfchiedenes .

Das Erscheinen aller ist Pflicht

ntonfag , den 27 . August , udv » . S Ahr ,
im vorboudshoui « ;Sitzungssaal ) ,

Linienslratze 33. 85

Branchenversammlung
der Vanan schlüge r .

Tagesordnung : I. Bericht über die
Lohnderhandlungen . 2. Disiusnan .

IMS - Die llammisflansmilgiieder und
Berrrauensleuie treffen sich eine '

treffen sich
Stunde früher in demselben Lafol .

halbe

Montag , den 27 . August , abdo . 7 Ahr .
im Lata ! van Schwarz , Reibeiiiratze 39

Sitzung " WK
der Bra n ch enkv inui issio n der

Maschiuenschiosscr .
Dos Erscheinen oller Kollegen ist Pflicht !

Vleessilag , den 2S . August . uachmitlcrg »
5 Ahr , in den „ Audrens - Zestsdlea - ,

Andreosstrotze 21

Brauchenversammlung
der Tchranbendrebcr und
» dreherinncn . Jotvie aller
in den Ochrandenbrnieben Be -

schästigten .
Tagesordnung : 1. Der Seneral »

streif und seine Ledren . Referentin : Eem
Rnth Fischer . 2. Branchenongelcgen .
Heven und Verschiedenes .

Mitgliedsbudi iegstimiert .

vionnlag . den 26. August , nach -
mMags s Ahr , im Lafol van Bicff . n,

Stargorder ©trotze 3

Branchenversammlung
der Feileuarbetter .

' Frsuenbasr
1. 4888006 LI Rill) eiDwaDieie
Ware , grau 60 Proz . weniger

F. L lilte, " TC" ' -
an der Kalserstrafle .

Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekanntgegeben .

Ol « u » tog . den 26 . August , abends
7 Ahr , im verbaudshause ( Zimmer 13),

Lin enstratze 83,85

Sitzung
�

der Vranchenkommission der
» er Werkzeugmacher .

Dos Erscheinen oller ttollegen ist Pflicht .

Die Beitritoe betrogen ob 35. Woche,
fällig am Sanniag , den 26. August :

«lasse i G. ViOCOSCI.
, II 550 000 ,
. III 450000 .
, IV 40001. 0 .
. V 220 ( 4» .
, VI 90 000 .
. VII 10000 ,
. VIII 20 „

Die Otts - eecrocUung .

Zigarefien
Zigarren

Rauch » , Kau » und

Schnupftabak
nur beste Qualitäten und

äußerst preiswert .

Ständig großes Lager nur
für Wiederverkäufer !

Hans Linse
Berlin NWS2 , Flemlngstr . 9

Amt Moabit 6641 .
Bahnverbindungen ; SlraBenbahn
Krimlnalgerlcht , Bahnh . Bellevue

und LehrtCT Bahnhof .

OescbdUtazeit von 9 bis 6 Uhr .
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Virtsthaft
Lebenshaltungskosten unö Großhandelspreise .

Es ist noch gor nicht allzu lange her . daß die Lebenshaltungs¬
kosten in weitem Abstände hinter den Großhandelspreisen
nachhinkten , wenn der Dollar stieg . Die behördlichen Preisbin .
düngen , welche allmählich von einer bürgerlichen Reichstagsmehrheit
abgebaut worden sind , verhinderten zusammen mit der Wuchergesetz¬
gebung , daß allein die Verbraucher das Risiko der Geldentwertung

zu tragen hat . Produzenten , Groß - und Kleinhandel wurden

zur Tragung dieses Risikos herangezogen . Je mehr ber die Mark

fiel , um so energischer drängten Produzenten und Großhandel zu
Goldpreisen hin . Der Kleinhandel , jetzt außerstande , das

Geldentwertungsrifiko mit dem Verbraucher allein zu teilen , ging ,
um nicht vollkommen ! das LetriebskapitaL durch den Markschwund

vernichtet zu �ehen , seinerseits ebenfalls zu Gold - oder Schlüsselzahlen
über . Die Folge davon war , daß die Lebenshaltungskosten
immer rascher die Großhandelspreise einholten und sie überschritten .

In der folgenden Uebersicht ist diese Entwicklung tabellarisch dar -

gestellt . Die amtlichen Zahlen des Großhandelsindex auf
der linken Seite sind mit denjenigen Ziffern des amtlichen Lebens -

haltungsindex , welche die betreffende Großhandelswertziffer über -

steigen , durch senkrechte Striche verbunden :

Datum LebenShalwngZ .

5. April

Ü ,

index
4 844 -

4 923

Uo.

6.

15 .

35 .

5.

15.

25 .

3.

10.

17 .

24 .

31 .

7.

14 .

21 .

5 738 -

Mai

Im «

Juli

6239 -

7106

9 084 -

12 393

17 496 -

24 618 -

33 328 -

48 644

57 478 -

August

79 488 -

183 510 -

483 461

663 680 -

1 246 598

index
2 793
2 846
2 886
3061
8 254

8 463

8 737

4163

4 843

2. April
9. .

16. .
27 . .
29 . .

. 6002
- 6 950

. 9 272

11785

16 ISO

- 21 511

- 28 892

- 89 336

• 71476

- 149 531

- 436 935

- 758 733

7.

14.

21 .

28 .

4.

11 .

18.

25 .

4.

11.

16.

23.

30 .

6.

18.

20 .

Mai

Juni

Juli

August

Erst am 28 . Mai war danach der Großhandelsindex
vom S. April durch den Lebenshaltungsindex eingeholt . Es dauerte
rund 7 Wochen , bis die Kleinhandelspreise sich auf das Niveau
der Großhandelspreise erhoben . Diese Frist verkürzt sich immer

mehr . Der Großhandelsindex vom 15. Juni ist bereits am 11. Juli ,
nach vier Wochen , von den Lebenshaltungskosten eingeholt , der -

jsnige des 17. Juli nach zwei Wochen : der Stand der Großhandels -
preise vom 14. August ist selbst dann , wenn man die Veränderung
in der Berechnungsmethode des Lebenshaltungsindex berücksichtigt ,
schon nach sechs Tagen von diesem erreicht .

Dabei muß man noch im Auge behalten , daß der Lebens -

Haltungsindex sozusagen zwangsläufig niedriger sein muß als der

Großhandelsindex , weil er ja auch eine Reihe von Waren und

Leistungen enthält , deren Preise durch behördliche Regelung von
einer allzu schnellen Anpassung an das Weltmarktniveau abgehalten
werden ( Markenbrotpreis , Wohnungsmieten ) . Unter Berücksichti .

gung dieses Momentes kann man sagen , daß die Kleinhandelspreise
sich in den letzten Wochen viel schneller erhöht haben als stüher ,
und das liegt daran , daß man mit dem System der Gold - oder

Schlüsselpreise das Risiko der Geldentwertung , welches ftüher zu
einem erheblichen Teil vom Kleinhandel getragen wurde , auf den

Endverbraucher abwälzt . Aus dieser Preisgestallung der letzten
Wochen ergibt sich der unabweisbare Schluß , daß man unter allen

Umständen bei einer Senkung des Dollarkurses wird darauf

dringen müssen , daß sich auch dann der Kleinhandel in dem

gleichen beschleunigten Tempo einer Ermäßigung der Groß -

Handelspreise anpaßt , wie er sich in der letzten Zeit ihrer Steigerung

angeschlossen hat .

Vor einer neuen Kohlenpreiserhöhung . Infolge der neuen Lohn -
steigerungen im Kohlenbergbau treten am Montag die Organe der

Kohlenwirtschait zusammen , um die automatischen P r e i s z u -

schlage für sämtliche inländischen Kohlensorten festzusetzen .
Erleichterung der Tabaksteuer . Durch ein « Verordnung vom

24 . August gewährt der Reichsfinanzminister den Tabakwarenklein¬

händlern Befreiung von der Verpflichtung zur Zu -
fchlagsversteuerung , wie sie bisher gesetzlich vorgeschrieben
ist für den Fall , daß der auf dem Steuerstreifen angebrachk _Klein -
Verkaufspreis überschritten wird . Voraussetzung für diese Steuer -

vergünstigimg , die lediglich ein « Notmaßnahme darstellt , ist jedoch ,
daß der höhere Verkaufspreis durch die Entwertung des Geldes
bedingt wird .

Schlüsselzahl der Damentonfekkioo ab 27 . August 112 000 .

Vorträge , Vereine unö Versammlungen .
Frei «l »giZs « Semeinbe . 6oanlas » onrnHaa 11 Uhr PaPpelallte 15 Bor .

trofl bes Herrn Paul Roaalr „Die Religion des Waldes " . Gäste wiUImntnen .
Mietcrverband , Gan Berlin , Vereinigte Gruppen Weddhtg und Dirchow -

viertel . Oefscntliche Mieterversamniluno am ?7. Auaust . abends 7 Uhr, tn
den Pharus - Sälen . MMerstr . 142. Erscheinen aller Mieter ist Pflicht .

Seureinschast prnletarischer Zieiventer , Bezirk Berlin . Proletarische Frei .
denkerschule : Dienstag , den W. August , abends 714 Uhr , Riederwallftr . 12,
am Epittelinartt . Beginn des neuen Kursus liber Semeinschaftskund «. Genosse
Dr. Krisch «. _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen .
Im gentral - Theater ( Wie Iakobstrohe ) kommt das grosse sozial « Schau -

spiel „Euchen Hnmbrecht� , das zum 900. Male über die Buhn « «ehr , nur nach
bis 81. August zur Aufslihrung . Unsere Leser zahlen für alle Platz « nur
«in Viertel des Kassenpreises .

Zilmschau .
War sie schuldig ?

Dieser Hossaudia - Filw , der im P r i m u S - P a I a st zur Uraussührung
kam, ist ohne Zwcisel zum Export für silmrückständige Länder bestimmt . Er
verbindet den vollen Reiz dcZ Hintertreppenromans mit der Freude an
Vornehmheit und Tugend . Für sentimentale Australier ist er gewiss ein
Ereignis . Und da er allerliebste Kinderbilder und sür den Durchschnitts -
geschmack berechnete hübsche Szenen aus der Welt enthält , in der man
nicht Hunger und Not kennt , in der man arnie Kinder annimmt , um sie
zu Ilcinen Prinzessinnen zu verziehen , wird er mancherlei Sehnsüchte
stillen und Wunschstämne besriedigen . Der Vrriasser bat nach der bc-
wäbrteslen Schablone gearbeitet : seine Menschen sind schwarz oder weiss
— Verbrecher oder Engel . Die vornehme Ladh — das Stück spielt in
England — hat alles , nur das Filmlind fehlt ihr . Im Gesolge ihrer
Wohltätigkeit entdeckt sie ein liebreizendes Mädchen , dessen Mutter im Elend
stirbt und dessen Vater man — nach einem Einbruchsvcrsuch bei seiner
Wohltäterin — nach Australien versrachlct . Aber er kommt wieder und
macht in London eine Spelunke mit Opiumbetrieb . Falltüren und ahn -
lichen Gruseligteiten auf . Eines Tages entdeckt seine Megäre , dass er ein
Kind hat und verlangt cS für ihre Lasterhöhle . Getvaltsame Entführungen
und Besreiungen des inzwischen herangewachsenen Mädchens ( dessen sich
ihr Jugendfreund Bob annimmt ) folgen . Der Vcrbrecher - Vater stirbt an
Gift , das ihm Bob beigebracht bat . Die Lady kommt vors Gericht , aber
im rechten ( Knalleffekt ) Augenblick nimmt Bob die Schuld allein auf sich.
Sie wollte den Zerstörer ihres Kindcsglücks töten und machte auch den
Versuch ( wie ' s scheint , mit untauglichen Mitteln ) . So ist schuldig — un -
schuldig . Aber Bob wird sür seine Tat dereinst durch die Liebe des an -
gebeteten Mädchens belohnt durch Einheirat in gute Verhältnisse , und das
Laster mit Recht bestraft . . .

Biel interessanter waren die I i u - I i t s u - V o r s ü h r u n g e n , die
die Uebcrlcgenheit dieses zur Abwehr wie zum Angriff gleich geeigneten
Sports bewiesen und den deutschen Meister Erich Rabn im siegreichen
Kamps mit Boxern und Ringern zeigten , die ihn an blosser Krast sicher
übertrafen . 6.

» Der Mitternachtkzug� zeigte sich in der A l b a m b r a zum ersten
Male dem Publikum . Die gcsällige Schrift und die Titelzeichnungen , die
jeden neuen Akt ankündigten , waren daS Beste an ibm. Dieser Luciser -
Film hat sehr starke und spannende Momente . Die Fahrtbilder , von der
Lokomotive auS gesehen , sind recht interessant , auch ist die Einrichtung beim
Bahnmeister eine gute Milieumalcrci , doch verpasstc man eS gänzlich , den
Salonwagen glaubhast zu schildern . Bedauerlich schlecht ist das Manuskript ,
es läust sedem klaren Gedankengang zuwider . Die Schauspieler konnte
man bemitleiden , sie hatten sich mit verzeichneten Figuren abzumühen .
ES scheint tatsächlich so gut wie keine Filmmanuskripte zu geben . Der
Film ist aus dem WirtschastSIeben der Welt gar nicht mehr btnwegzudentcn .
Daher hat er Verpflichtungen . Und gcgcnwärlig mehr als sonst . Denn
sür viele Menschen , die sich an Abwechselung nichts mehr leisten können , ist
er jetzt die einzige Erholung und darum ist es nicht angebracht , wenn die
Manuskripllchrcibcr und Rcgiffeure den Film nur vom Standpunkt des
AmülemenlS und der seichten Unterhaltung betrachten .

Ein Lehrfilm » Junges Gemüse " , zeigte Belauschtes aus den
Kinderstuben von Meerschweinchen , Mäusen usw. und veranschaulichte all
den jungen Nachwuchs in seiner drolligen Tolpatschigkeit . g. b.

a�Sfe. Bergmann » Zahnpefia

Kosodoni
die SparsamKeif selbft

Seif 10 Jahren bewährt

Die Deutsche Volksanleihe
Wertbeständige Anleihe des Deutschen Reiches .

Die durch die Ungunst der außenpolitischen Lage der deutschen Währung zugefügte Schädigung hat die Ausgabe eines besonderen wertsicheren Reichspapieres — bcr

Wertbeständigen Anleihe — erforderlich gemacht . Damit ist jedermann die Möglichkeit gegeben , sein Hermögen und Einkommen , vorübergehend oder dauernd , wertbeständig ,
vorteilhaft und sicher anzulegen .

Die Anleihe ist wertbeständig , denn sowohl die Bezahlung der Zinsen wie die Rückzahlung des Kapitals erfolgt auf Basis des Dollarkurses .
Die Anleihe ist eine Volksanleihe , denn die kleinen Stücke ermöglichen es weitesten Kreisen der Bevölkerung , ihre Ersparnisse durch Anlage in dieser Anleihe zu sichern .
Dem Charakter dieser Anleihe als Sparanleihe entspricht es insbesondere , daß die Zinsen der kleinen Stücke bei Fälligkeit der Anleihe insgesamt in Form eines Zu -

schlages von 70 « / » zurückgezahlt werden .
Es steht zu erwarten , daß sich die kleinen Stücke infolge dieser Ausstattung besonders leicht im Verkehr einbürgern werden . Der Ilmsatz in dieser Anleihe wird aber

namentlich dadurch erleichtert , daß sie von der Börsenumsatzsteuer befteit ist .
Wer also Einkünfte und Betriebsmittel in dieser Anleihe vorübergehend anlegen will , braucht nicht zu befürchten , daß ihm beim Verkauf besondere Unkosten entstehen .
Aber auch als dauernde Kapitalanlage ist die Anleihe außerordentlich geeignet , nicht nur wegen ihrer Wertbeständigkeit , sondern auch wegen der Befreiung von der

Erbschaftssteuer für den Selbstzeichner .
Die Anlage ist ein sicheres Anlagepapier , denn Zinsen und Rückzahlung sind reichsgesetzlich sichergestellt durch das Vermögen der gesamten deutschen Wirtschaft : Banken ,

Kandel , Industrie . Landwirtschast , sowie eines jeden , der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt .
Die Zeichnung auf die Anleihe kann in Mark ( IVO %) sowie in Devisen und Dollarschatzanweisungen ( 35 %) erfolgen .
Die Anleihe besitzt demnach alle Eigenschaften , die ein erstklassiges Anlagepapier haben muß : vorzügliche Ausstattung und Sicherheit sowie leichte Begebbarkeit von Kand

zu Kand . Namentlich durch ihre W- rtbcständigkeit und ihre Befreiung von der Erbschaftssteuer ist sie geeignet , den dem deutschen Volke innewohnenden Sparbetrieb wieder zu beleben .

Daß die Anleihe auch ein wichtiges Glied in der Kette der Maßnahmen ist, welche dazu dienen sollen , eine Gesundung der Wirtschaft , der Währung und der Finanzen
herbeizuführen , bedarf nicht der Erwähnung . Wer sie zeichnet , sichert sich nicht nur die denkbar beste Anlage seiner flüssigen Gelder , sondern er nützt auch dem großen Ganzen ,
indem er Bausteine zum Wiederaufbau heranträgt !

Der Präsident des Reichstag «
Löbe

Deuffchnationale Volkspartei
Äergt

Deutsche Volkspartei
Dr . Scholz , Reichsminister a. D.

M. d. R . W. R .

Deutsch « Demokratische Part «!
Dr . Petersen

_ Zentrum
Marx , Senatspräsideut

Bayerischer Bauernbund
Eisenberger

Deutscher Industrie - und Handelstaa
Franz von Mendelssohn

Deutscher Landwinschafisrat
Dr . Brandes

preußisch «
Hauptlandwirtschafiskammer

Deuffcher Handwerks - und
Sewerbekammertag

Ä. Plate Dr . Mensch
Deutscher Städtetag

Boeß , Oberbürgermeister
Reichsverband derVeuischenZndustrie

Dr . Sorge Dr . Blicher
Hansa - Buud

Dr . fi . Fischer , M. d. R .
Zentralverband des Deutschen

Großhandels S B.
Dr . k . c . Ravell6,GehKommerzienrat

Kelnath , M. d. R .

Neichsverband des Deutschen Sin .
und « usfuhchandels
Dr . Äugo , M. d. R .

chauptgemeinschasi de « Deutsche «
Sinzethandels
£». Grünfeld

Seniralverbanb des Oeuffchen Bank -

und Bankiergewerde « ( S . V. )
Dn Rießer

Verband

Deuffcher privotbankiers ( S. V. )
Maro "

Verband deuffcher
öffentlich - rechtlicher Kreditanstalten

Busch , Staatssekretär z. D.

Deutscher Zentral - Giroverband
Dr . Kleiner Iursch

Deutscher Sparkassenverband
Jursch

Reichsverband der privatversichemng
Walther , Generaldirektor Knoll

Reichsausschuß
der Oeuffchen Landwirtschaft
Freiherr von Wangenheim

Reichrtandbund
DieGeschäftSsührendenBorsitzenden

deS Reichslandbundes
Sepp Dr . Roesicke

Deutscher Bauernbund ( CL V. )
, A. Müller , M. d. R . W. R.

Vereinigung
der Deutschen Bauenwereine

Freiherr v. Kerkerink zur Borg
Dr . Crone - Münzebrock

Vereinigung der Deutschen Arbeit -

geber - Verbände ( S. V. )
Dr . Sorge Dr . Meissinger

Allgemeiner
Deutscher Gewertfchastsbuud

Leipart

Deuffcher Gewerkschastsbund
Stegerwald

W. Gutsche Otto Thiel Beruh . Otte

Sewerkschastsring Deuffcher Arbeiter - ,
Angestellten - u. Beamtenverbände

Sesamtverbaud
Deuffcher Angestellien - Gewerkschasten

Otto Thiel , M. d. R .

Allgemeiner Kreier Angestellteubund
Süß Stähr

Gewerkschastsbund der Angestellten
Dr . Combecher Borchardt

Deuffcher Beamtenbund
Flügel Rommers

Reichsbund der höheren Beamten
Dr. Scholz , Rrtchsmin . a . D. , M. d . R .

Dr . Rathke

Reichsverband der deutschen landwirt -
schastlichen Genoffenschasten ( S. V. )

Zohannßen Vennes

Generalverband der
deutschen Raiffeisen - Genostenschasten

Dr . Seelmann

Deutscher
Genoffenschastsverband ( S. B. )

Korthaus , M. d . R .

Reichsverband
Deutscher Konsumverein « ( E. V. )

Schlack , M. d. R .

Zentralverband
Deuffcher Konsumvereine

K. Kaufmann &. Bästlein

Reich - städtebund
Verband der Deutschen Landkreise

Dr . Constantin , Landrat a. D.

Verein
Deuffcher Zeitungsverleger ( E. V. )

Dr . Krumbhaar , Kommerzienrat

Reichsverband der Oeuffchen preste
P . Baecke - - . M. d. L.



Bekanntmachung
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung

vom IS. August d. I . teilen mir hierdurch
mit . daß insolge weiterer Steigerung der
Kahlenpreisc . Frachten usw. eine Erhöhung
de» ( Sospreisc » auf 400 000 M. je Audi ?
meter erforderlich geworden ist. Da wir je-
doch vom September d. I . ab versuch »weise
jede Woche einen Durchschnittspreis de-
rechnen wollen , so soll als Ucdcrgang zu
dieser Maßnahme in
Berlin Buckow
Berliu - Dahlem Groß - Ziethen

„ »Friedenau Grunewald - Forst
„ - Grunewald Alein - Machnow
, - Lantwiß Lichtenrade
, - Mariendorf Neukölln , Hasenheide
„ - Mariensclde Nikolassee
» - Nicderschönc - Rudow

weide Schönefeld
„ - Schmargendf . Selchow
, - öchöneberg Stahnsdorf
„ - Slcgliß Teltow
. - Tempelhof Waßmannsdorf
H - Wilmersdorf

der Preis fiir den Gasverbrauch , der seit

aufnahm « in der Zeit vom 26. August bis
1. September d. 3- festgestellt wird , nur

200 000 M .
je Kubikmeter einschließlich Kohlen - und
Umlatzsteuer und Miete für Gasmesser und
Munzgasmesser - Einrichwngen sowie Ab-
gäbe an die Gemeinden betragen .

Fiir den durch die Gasmesserstandauf -
nähme nach dem I. September d. Z. fest-
zuiiellendcn Verbrauch werden wir etwa
notwendig werdende Preisänderunge » de-
tanntgeden .

Im Interesse einer gleichmäßigen Be¬
handlung unserer Gasabnehmer werden
wir vom l. September d. I ad bei allen
Kunden den Betrag für den Verbrauch .
der seit der voi angegangenen Standab¬
lesung stattgefunden hat , sofort bei der
Standausnahn » « erheben . Wir bitten
infolgedessen , lür Einlösung der Empfang «-
beichemigmigen , die von unseren Beaus -
tragten vorgelegt werden . Sorge zu tragen .
Eine Einziehung der Beträge an anderer
als der Verbrauchsftelle könne » wir nicht
mehr vornehmen . Unsere Abnehmer , bei
denen wir bisher die fälligen Beträge von
ihrem Postscheck- , Bank - oder Sparkassen -
ionto eingezogen haben , werden g- beteu .
die Iahlungen ebenfalls sofort bei der
Etandaufnahme an unsere Beauftragten
zu leiileu .

Die Rechnungen über den bis zur
A u gast - Standaufnahme statlgefundenen
Verbrauch werden , soweit dies noch nicht
geschehen ist, im Laufe der nächsten Zeit
zur Einziehung gelangen .

Berlin , den 26. August 1923.

Gasbetriebsgesellschaft
«ktiengeseklschof »

Der Vorstand : E. Körting .

» - ArMsittea - -
Gdeimctadbruch , ZSHuo tauft

( BoIdtoatCDfobrif

Schneider & Sohn
Inh . Erwin Sckmelder [*

FranzSsisrh « »kratz « 1«, vorn II.
au der Frtedrichstraße . BHH

zur Zahlung von Steuern .
Die nachstehend bezeichneten Steuern

sind, soweit dies noch nicht geschehen ist,
umgehend zu entrichten :

l . Der erste Teilbetrag der
Brotvcrsorguugsadgabe ,

fällig gewesen am l. August 1923, zahlbar
bei der Finanzkaffe de» zuständigen Finanz -
amtes .
S. Die erhöhte » Vorauszahlungen

auf die Sinremmenfteuer 1923 ,
fällig gewesen am IS. bzw. 25. August 1923,
zahlbar bei der in dem letzten Steuerbescheid
angegebenen Steuerhebestelle ( Finanzkasse
de» zuständigen Finanzamtes bzw. städtische
Steuerkasse ) .

3 . Der erste Teilbetrag der
Rhein - Ruhr - stlbgabe .

tällig gewesen am 25. August 1923, zahlbar
bei der Finanzkaffe des zuständigen Finanz -
amtes .

Di« Beträge sind unter genauer Be-
Zeichnung der Steuer , welche entrichtet
werden soll, und unter genauer Angabe
von Name und Adresse des Steuerpstichtigen
zu zahlen .

Einzelmahnung erfolgt nicht . Durch
die Einreichung eines Siu
wird die Iahlungspflicht nicht hinaus -
geschoben Bei verspätet geleisteter Zahlung
werden die Zuschläge des Eteuerzinsgesetzes
vom ll . August 1923 erhoben . Diese Zu-
schlage betragen sllr j e d e n auf den Zeit-
- unkt derFLlligkeit folgenden angefangenen
salben Monat ' . . . - .

schuld.
das Bierfache der Steuer -

Rechizeitig ist eins Zahlung nur , sofern
bis zum Fälligkeitstage

s) der Detrag in dar oder in cwem
Scheck bei der zuständigen Steuer -
hebestelle eingegangen ist,

b) bei lieberwcisungen bzw. Einzahlun -
gen auf Bank - oder Postscheckkonto
die Eusschrijt zugunsten des Kontos
der Stcuerhcbcstelle erfolgt ist.

vi « Sassen werden bei nicht pünkk
ticher Zahlung sofort mit der Sei -
lreibung beginnen .

Berlin , den 2«. August 1923.
Die FinenzSmter

In Boirk fe l -eterlie -euoti Cnl-Bniii.

Goldgelbe Orient -

IZitarelfien
dicke Formate , oh. m. G.
Rur mvrgrn 3 —4 Uhr .

blnran VIrckrrverträntar :
>15 T. Bd. 12 Mill. , AT. Bd. IS MM. |

( Doppelformat )

Gutlicht
Zigorettensabrlk

Köpenicker Straße 7a .

Geschlechtskranke !
Spaiilmt Dr . Dan - . mann » Heilansialten
i iant - , QescbleclitS ' , Frauenleiden .

der Gonorrhoe nach
Po: iMiint Dr . Dreuw :
darSyphiiiiaodioict kioizsttr.

PotsdainerStr . IZ3B . Kcnigstr . äö/S ?
9—12 , 4—7, Sonnt 10—12.

ucscmccii

Sohnellkuri

AUgen. Ortsttrantakase
Bekauntmochung

Fiir die Wache vom 27. August bi » 2. Sep-
tember 1923 gelten folgende Lohnstufen
Lohn-
stufe Togesentgelt

M
K Lchrl . ohne Ei

Grund -
lohn
M.

190000
285 000
570 000
960000

1 . . . bis 380
2 üb. 380 000— 760 000
3 . 760 000 —1 140 000
i , 1140 000 - 1520 000 1 330 000
5 , 1520 000 - 1900 000 1 710 000
6 „ 1 900 100—2 280 000 2 100 000
7 , 2 280 000 —2 660 000 2 490000
8 . 2 66J 000 - 3 040 000 2 850 000
9 , 3 040 000 —3 420 000 3 340 000

10 „ 3 420 000 8 800000
Berlin - Steglitz , den 25. August 1923.

Oer vorstand .
Moeckel , Bors . Alb. Wagener , Schriftf .

Bei¬
trag
M.

19 000
28 500
57 000
96 000

135 000
171000
210 000
249 000
285 000
324 000
880 000

Allgemeine SttslumkeMe
BetMiitneisDotf

Vom 27. August 1923 gelten folgend «
Grundlohnstufen und Beiträge :

Grund -

bis

Tagesentgelt

L
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

M.
380 000
750 000

1140 000
. 1520000
. 1900 000
. 2280 000
. 2660 000
. 3040000
. 3 420 000

übet 3 420 100

lohn
M.

285 000
570 000
960 000

1350 060
1710 000
2100 000
2 490 000
2 850 000
3 240 000
3800 000

Beitrag
pro Tag

M.
28500
57 000
96 000

135 000
171000
210000
249 000
285 000
324 000
380 000

Für Lehrlinge ahne En igest stnd >/, de«
in Stufe I festgesetzten Beirage » zu zahlen

Die erhöhten Kassenleistungen treten
mit dem 10. September 1923 in Kraft .
Drnckexemplare der Neucinteilung stn d im
Kafleniokal , Edialler 10, zu haben .

Derlin - Wilmersdorf , d. 25. August 1923.
vor vorstand .

Richard Afdring , Franz Wiemann ,
2. Vorsitzender . Schriftführer .

Allgemeine SttsttsvlenWe
M ZMegW nnö llmgegevi ».

Bekanntmachung
Nach der Bcrordnuna des Herrn Reichs -

arbeitsmwisters vom 21. August 1923 gilt
als Höchstg rundlohn da . Fünffache der für
Lebenshaltungskosten ermitteiten Reichs -
' ndexzahl , aufgerundet auf volle 1000 M.

Fiir die Woche vom 27. August bis
September 1923 betragen :

SL Arbeitsentgelt auf Grund - Täglich .
= den Kalendertag lohn Beitrag� über M. bis M. M. "
A Lehrlinge ohne Entg . 190000
I 380 000 285000

760000 570000
1140 000 960000
1520 000 1 350 000
1900 000 1 710000
2280 000 2100 000
2 660 000 2 490 000
3 040 000 2 850 000
3 420 000 3 240 000

3800000
Die erhöhten Leistungen werden

2. September 1923 ab gewährt
g - hlendorf , den 24. August 1923.

Der Hocftatift
0. Bigalke . Bars . S. FUcher , Schrists .

M
17100
25 650
51300
86 400

121500
153900
189000
234100
256 500
291601,
842 000

vom

ilenMWlWgsöeMXi Berlin !
SSSvederg' Zlikilenllü .

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Reich-

ardeil »minister » vom 20. August 1923 wn
der Höchst - Grundlohn vom 27. August 1923 i
ab auf 3800 000 M. festgesetzt Auf die s
Säulenanschläge in Schöneberg und Fl
denau wird verwiesen .

Berlm - Schönederg , den 25 August ISA.
vor vorstand .

B. Schaidt , Bors . F. Srnß , Schriftf .

W» ellieLM » illtliWe
r Serlln - kWerWe

Durch Verordnung des Reichsarbeft »-
minister » gilt als Höchstgrundlohn da »
Viersache oer fiir Lebenshaltungskosten
ermittelten Reichsindezzahi . aufgerundet
auf volle 1000 M.

Für die Woche vom 27 . August bi »
2. » eptewber 1923 betragen :
Lahn - Arbeitsentgelt auf Grund - TSgl .
stufe den Kalendertag lohn BeUrai

Lehrlinge ohne Entgelt 285 000 19 00i
1 bis 380000 285 000 28 600
2 Lb. 380 000- 760 000 570 000 57000
8 . 760 000 - 1140 000 960 000 96 000
4 _ 1140000 - 1520 000 1 350 000 135 000
5 , 1520000 - 1800 000 1 710 000 171000
6 , 1900 000- 2 280 000 2100 000 210000
7 , 2 280 000- 2 680 000 2 490 000 249 000
8 , 2 660 000 - 3010000 2 850 000 285 000
9 , 3 040 000- 3 420 000 3 240000 321000

10 , 3 420 000 M. 3800 000 380 000
Di« Mitglieder bleiben in den bisherigen

Stufen , nur daß sich, entsprechend der Bei-
trag und der Grundlohn ändert Er-
forderliche Ummeldungen find umgehend
bei der Kasse einzureichen .

Laut Satzung find feiten « der Arbeit -
!»eber wöchentlich Teilzahlungen zu leisten .
Dieselben werden jeden Sonnabend oder
an einem Tage der nächsten Woche nach-
trägitch für die vorhergehende Woche er-
Hobe». Fall » Zahlung nicht erfolgt , treten
die gesitzlicheu Maßuahmen w Kraft . E»

>ird daraus

Nicht überlegen
Preise steigen, nicht warten!

Billig ! Billig ! Billig !

Anzüge /Hosen

Gummi - ftönlei

Wlnfer - Palelois
in reicher Auswahl weit unter

heutigem Herstellungspreis

- - - -- - - - -, hingewiesen , daß die Bei-
träge für jede » Kalendertag zu zahlen
find n. dementsprechend berechnet werden .

Auf die erhöhten Barleistungen besteht
Anspruch ab 25. September : 1823 .

Scriin - Lichterfelde , den 24. August 1923i
Der vorstand

Tlllack , Vors F. Haneberg , Schriftf .

Silgeni . Ortskranfeenkasse
Beriin - WeiBensee

den 29. August 1923.
findet im Restauram

Am Mittwoch . I
nachmittag , 4' / , Uhr.
. . Asbrechtehoft , Berlin - Wcißcnfec , Park -
ftraße 16, eine

ösinlll - Mkglledewerslmmlllvg
statt mit folgender Tagesordnung :

I. Bortrag über den heatigen Stand
der Sozialorrstcherung . — 2. Diskussion .

Die Herren Arbeitgeber , Aerzt « und
Lieferanten der Krankenkasse find hierzu
eingeladen .
Oer vorstand der Allgemeinen Ort » -

lrankeatofs « veriin - weitzeusee
Brühmüller , Schräg «.
Borsitzender . Schriftführer .

SröSkst » ZpszisllksuH für Herrenkleidung

Charlottenburg

Wilmersdorfer Str .

an der Blsmarckslraße
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Weitester Weg lohnend , da Fnhrtvergötung 1

ii
and verwandten Gewerbe zu Berlin

Vom 27. August bis 2. September 1923
gelten folgende Lohnstufen , Grundlöhne
und Beiträge :
ü. st Entgelt für den Grund » Täglich .
- DZ Kalendertag lohn Bettrag
» - SR . M. M.

1 Lehrlinge ohne Entgelt . . . 14250
1 bis 380000 285000 21375
2 über 380000 —760000 570000 42730
3 „ 760000 - 1140000 960000 72000
4 , 1141) 000—1520000 1350000 101250
5 , 1520000 —1900000 1710000 128250
6 , 1900000 —2280000 2100000 157500
7 , 2230000 - 2660000 2493000 186750
8 , 2660000 - 3040600 2850000 213750
9 , 3010000 - 3420000 3240000 243c 00

10 . 3120000 und mehr 3800000 283000
Die Barleistungen erhöhen sich gemäß

8 18 Ziffer 4 der 14. Satzungsabänderung .
Der vorstand .

M. Gutfche . F. Hemanu .

phorosanos
che Relch « - Patent ,

Behandlung von Syphilis . Hautaus -
schlagen . Wunden . Harnröhrenleiden ,
starte Ausstüsse , auch wo alle , oer -
sagte , wurden
Tausende durch
da » neu « deutsch «
kurzfristig geheilt Viele Danksagungen

und Dankschreiden
Gewiss « nhafte ärztl . Leitung .
Phorosanos - Heilanstalten ,
P»tsdamerStr . t09,yaheSteglitzerSir .
Brnnnenstr . l9t , nahe Rosent Haler PI.
Detrennt für Herren und Dame.

Spredizeit taglich 10-7, Sonnt . 9- 12�1
llnnphpnar Bestiegen im Preisesind
UliyctlCUCr alle Lebensmittel u. Be¬
darfsartikel . Kleine Anzeigen l ) {ll {n 3
im Vorwärts sind immer noch UUIJIJ .

Kleine Anzeigen WAnzeigen Äe " mü,5 . ™ bis 47 ? ühr naebm .
der Haupt - Expeditton des Vorwärts . Berlin SW 68, Linden

straBett , abircgeben werden . Geöffnet von 9 Uhr irflh bis 5 Uhr nachm .

m Verkäufe

Laararbeiteal Perücken . Transfvrma .
tioncn , Zöpfe , Teile , Locken in prima
Qualitäten zu billigsten Preisen . Emil
Pflanz , Markgrafeuftroße 2 und Linden -
straße 89. ( K« gründet 1387. )

Teppiche , prachtvoll « Muster , verkauft
billig Stein . Anilamerstr . 20.

Cülalitätsteppich «, au » alten Fabrik
abschlüssen stammend , gebe zu Original -
Engrospreisen an Selbswerbraucher ab.
Särulz , Körnelstraße 6, an der Lützow-
sttaße . Mengenabgab « vorbehalleu . _

'

Nähmaschinen . Gelegenheitskäufe wenig
gebrauchter Maschinen mit Garantie
nur bei Fischer , Potsdamerstraße 193.
Nollsndorf 8682.

�hineu , neue , gebraucht «. Adler .
Phönix . Singerbobbin . Kastory , Kott
buferdamm 6. vorn Hochparterre . _

'

Pfaff - , Phänir - , Raumann -
läher , Knopfloch - , Hohlsaum - , Singer -

stick-, Kurbelmaschinen , Schneidermaschi -

Schnell -
Sim

nen . Echlatz . Neukölln . Bergstr . 129.

_ _

Fcdcrhaudwagen , Leiterwagen . Roll -
karren , Einzelteil «. Fabrik . Dresdener -
ftraße 55. »

Saudwagen , Leiterwagen , Kasten -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner .
Köpcnickerstroße nur 71, Haft •

c Bekleidung

Leihhaus Friedrtchstraße 2 ( Hallefche »
Tor ) verkauft elegante Herrenanzüge ,
Ulster . Paletots , Eportpelze , Gehpelze ,
Katzenjackcn , Sealmäntel , Kreuzfllchfc ,
Graufüchse , Blaufüchse , Wölf « zu enorm
billigen� Preisen . Kein « Lombardware .

Auf Kredit moderne Herrenanzüge ,
Taillenmäntei , Eutalvaytz . Maßberarbei -
tnng , beste Zutaten . Bequeme , diskrete
Teilzahlung . Leiser Gottlieb , Nollendvrf -
straße 22». Hochbahnhof Rolleudorf -
platz . 9 —12 . 3 —7 . _ _ •

Große Vorteil « in neuen sowie wenig
getragenen Iackettanzügen , Paletot «,
Schlllpsern und Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgard - rabeuh - u», Brun -

, straße 4 l, am Rosenthaler Tor.
» Der ' " - - - -" 'nensttaße 4 l, am

Auch Verleih von Sesellsdiaftsanzügin
Verleihe Deiellichafts - Anzllge Aschheim ,

NeueSchönhauserstr . 12. _
*

Feinst « Wodellanzüge , in eigenem
Aülier hergestellt , beste Stofte in ollen
Farben zu konkurrenzlos billigen Prei -
f - n. Pusswey , Kantstr . 5, Bahnhof Zoo.

Anzüge , Paletot » noch Maß . Z-ah-
lungserlcichterung gestattet . Tompo -
rowski , Dreibundstreße 47, an der
B- lle - Alliance - Straße , Laden . Amt
Sstdring « 3 .

_________

_ __ 7203b

Damenmäntel . Prima Flausdimäntel
8 900 003 . —, Aflenbautmäntel . Modell -
trrchmöntel spottbillig . Werkstatt Alt -
mann . Ro' cnthalerstraße 44 III , Hacke-
scher Markt .

________

'

5« Prozent billiger oerlaust Seal -
Mäntel . Pelzjack «», Pelzkragen . Sport -
pelze . Gehpelze , ferner Herrenanzüge .
Ulster Goldmann Co. , kottbuser Tor ,
Eingang Dresdenerstr . 116. _

*

Kreuzsüchfe , Wolfziege . Prachtexem
plare , sämtliche Peizarten , spottbillige
Sommerpreise . Anzüge . Gunrmimäntel ,
Paletots bekannt billig . Keine Lom-
bardwar «. Leidhau » Rosenthaler Tor ,
Linienftr . 203/204, Ecke Rosenthalerstraße .

Gelegenheit . Kreuzsüchs «. Silber -
füchs«, Wölf«, Sealmäntel , Jacken , spott -
dillig beim Fachmann , Mariannen -
platz 7.

Möbel

Möbel - Lechncr , Brunnen straße 7, offe -
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb-
möbel , Küchen usw. Große Auswahl .
Besuch lohnend . _

*

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Spezialfabrik Hau » Henkel ,
Burgstraße 27, Bllveouhau » Värse .

Sehr preiswerte » Angebot in Schlaf - ,
Speise , und Herrenzimmern , in Küchen,
Polster - und Einzelnröbeln . Rod. See -
lisch, Möbelfabrik , Rigaerstoaße 71/73a. *

Möbel Teilzahlung komplette Zimmer ,
Einzelmöbel , Mctallbetten Wenger ,
Marstliusstraß « 8 ( Aleranderplatz ) . _

*

Korbmöbel , Kinderwagen . Holzklopp -
möbcl am billigsten bei den Verkaufs -
stellen der Korbmöbelfabrik Stamm :
Krausenstraße , Ecke Friedrichstraß - (zu-
leich Exportverkauf ) . Barbaroffostt . 28.

JBitzlebcnstraße 32, Grünerweg 8, Wör-
therstraße 4 I, Spenerftraße 2, Brunnen -
stoaße 69, Weichselftrcrße 6. _ __ _ "

Büfett - . Kredenzen , Bücherschränke .
Schreibttsche , Anileideschränke , Sofa -
umbaue , Sofas , Ruhebetten , Klubgar -
ntturen , Bettstellen , Ausziehtische ,
Stühle , Speizc , immer , Schlafzimmer .
Herrenzimmer , Küchen preiswert . MB-
belhaus Kanicrling , _ Kastanienallee 36.

Zahlnngserleichterung im großen Mö-
belkeller , billige Preise . Wundervolle
Schlafzimmer , Kucken , Wohnzimmer ,
Einzclmäbel . Besuch lohnend . Schatz,
Brunnenstraße 160, Eingang Anklamer -
straße . _ 106,13 «

Metölbetten , Ehaiselongue « 7 500 000
an. Patentmatroyen , Polsterauflagen .
Kinderdrahtdett . Meicke. Auguststr . S2a
Ouergebäude . _ _ __ _ _

_ _

Metallbetten , Kinderbetten .

Kreuzfiichse , Wolfzregen , Anzüge ,
Pal - iois . Gummimäntel , Velzwnren .
Spottbillige Soinmerpreife . Aeuwarcu - Abrhinicrpumpen . Ersc-tzteile , Leih -
Leihhaus , Sie duckende rferstr . 10b, Ret - erdbohrer allcrbilligst . Pumpe nsaörik .
«lbakalatz . « »

betten , Messtna - Bettstellen , Chaiselon -
gnes . Kücken billig .
63. Augustftraßc 63.

Doppel -
aifelon -

SpezialHaus , nur

M u » iki » Ttruinenle

Flügel , Pia »»«, Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Rabenstein . Münzstr . 10�

Piano , preiswert . «laotermächer
Link. Brunnenlttaße 35. »

Bcgneme Terlzahlung . Sprechmafchi -
nen . Schallplatten , Zupf - und Streich -
instrumcnte . Gontardstraße L an der
Königstraße . »

psbrrader

Riefeu - nswahl preiswerter F- hr - äd--c.
Fahrradgummi . Schlawe , Weinmeister -
straße vier . •

Kaufgesuche
Röbeleinkanf . Teppiche , ganze Wirt .

fchafttn , Eiiuelmödel , T
betten , Nähmaschinen
König . Slsasserstroß » 19.

Pia »o» sucht Voigt , Neukölln . San -
derstvaße 30. _ _ •

Piano » kaust Karfiol , Dresdener -
straße 54. Moritzplatz 128 45. _ _ »

Piano », glllael kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomaoazin . Barda »
rossaplatz 2, Slollendorf 5397. _

«

Geigen , Celli , auch zerbrochene , für
Export , höchstzahlend . Pia lz bürg »851.
Berliner Straß « 160, Wilmersdorf .

Schallplatten , alt «, zerbrochene , kaust" ' ~ reis . Rizu höchstem Tagespreis .
öchreinerstr . 57, Hof parterre .

tngcwald ,

Schallplatte «, höchstzahlend . Ankaufs -
zentrale , Fliederstraße 13, Schönhauser -
alle « 50, Hof I. Langestraße 34. _

Schallplatten , Stück bi » 250 000 . —,
Kilo 500 000 . - . zahlt Weseloh . Fried -
richstraße ». _ _ _

400 00 «. — für 1 Kilo Schallplatten .
Plattenumtausch , Köpenickerstrasie 183a.

Fahrradaulauf , höchsten Tageskurs .
Wunsch persönlich « Abholung . Drcs -
denerstraße 120. Moritzplatz 3730.

_ _ _

*

ich«, Queck
142 «»

Silberschmelz ,
ftraße 20» «gegen
kauft Zahngcl .
Schmucksachen . Glühsirui
silder . sämtlich « Metalle .

Ma»s »rpistol «u, Kai . 7. 63, Bister
1000, mit Anschlagkasten , zahle 700 000 . —
Mark , ohne Kasten 30 090. — weniger .
Paul Nest, Baumschulenweg , Kiefholz -
straße 209. Tel . Qberschöneweid « 3222.

Tpuleudrähte . isoliert «, blanke : Kuv-
ferkabel , Motoren , Fassungen kauft
Linz . Glsasserftraße 17. Norden 4633. *

Metallschmelze , Neanderstraße 85 ( nur
Im Laben ) , kauft Zahngebisse , Platin -
odfälle , Soldsachen , Eilbersachen . Queck-
silber . sämtliche Metall «.

_ _ _ _

•

Platinab -
Queckfilber , Alt -

metalle . Köpenickcrsttaße 39 ( nahe
Adalbertstraße ) , „Doldschmelze Ehristio -
nat ". Fahrtvcrgütvng ! '

Z- Hugrbiss - bi , 3 500 000. -
fälle , Silberbruch ,

Briefmarken - Sammlungen , Einzel¬
matten . Restbeständ «, gesammelte Ta-
ge- post , taust höchstzahlend Bohr .
Besselftraße 20.

_ _ _ _ _ _

*

Sekttorke , Deinkotte
Linien " - 201a.

kauft Brand ,

Fahrradaukauf , Freilaufräder , höchst-
zahlend . Brückner , Gitschinerstraße 28,

Pistolen , Feldsiccher , Foto » höchstzah -
lend . Rose, Dollnowstt . 16.

Kaufe Mauserpistolen . 7,68, mit An
schlagkasttn , sowie andere automatisch «
Pistolen , Iagdwaffen , Leuchtpistolen ,
Prismenaläser , Feldgraue 08, Klewrtz ,
Lehniaerstr . 2. Ecke Hascnheid «. 3 - 12
und 5—8.

Pistole », OB Feldsiccher , feldgrau ,
Jagdgewehr «. Munition . Ueberbiet «
jedes Gebot . Kirftein . Linienftraß « 50.

Mauserpistoltn , groß «, mit Holzan »
siecksutteral , Iagdwaffen aller Art ,
Prismenfekdstecher , feldgraue 08 usw. b«.
zahlt stet » höher wie jede Koukurrena .
Preußner , Neukölln . Saiser - Friedrich -
Straße 244.

Prismenglaser , graue Feldstecher 08
kaust höchstzahlend Haller . Eichendartf -
sttaße 17, Stettiner Bahnhof . -

2 Millionen und mehr zahle für Feld -
stecher 08. Prismenaläser , Photoappo -
rat - Rekordpreise . Müller . Iahnstr . 1.
Anzutreffen 8 Uhr ad. »

Pri »meu?erngläser , Fesh stecher ÖJt
Photoavvarate tauft und zahlt 10 Pro -
zent mehr wie SöchNaebot dies « Zei-
iung Frank , Blücherstraße 56. Moritz .
platz 141 68. _

»

Spulendrikhtt , Baumwolldrähte ,
Emailledrähle , Seidendrähte höchst-
zahlend . ,,Ehristtonat ". «öp- nick - r .
sttaße 89 ( schrägüber Adakbertstraße ) . »

i « Zarten i ! tz - aubs » Balkon |

Dyaamodrähte , Scibendrähte . Lei¬
tungsdrähte , Litzen kaust Schindler ,
Annenstraße 48. vo » 1 Treppe . Moritz -
platz 100 77. _

*

H»chst,ahle »d kauft Kabel . Litzen.
Kupferdrähte , Nacksdrähte , Spulen -
drähte . Motoren . Glühlampen sowie
sämtliche « Installattonsmaterial Eltt -
trizitäts - NerkNätte . Neukölln . Kottbuser
Damm SS. Moritzplatz 153 68. '

BillardbZllc . Elfenbein , ftrutt Ji - yer ,

"
S- kttotte , >,'< 1000 Mark , kauft Nelke,

Bellc - Allianr « - Sttaße 95.
Weinkorke , Kilo 15 000 Mark , Staniol .

kaust Nelke. Belle - Allirrnce - Sttafte SO. �*'
Film - , Z- lluloidabfälle kauft Nelke.

Belle - Alliance - Straße 95. _
'

Zelloloidabfall ,
'

Quecksilber . Photo -
platten . Altgummi karrst Horn . Grüner
Weg 24. Königstadt 6367. _ _ '

F- ,lci »ka»s. Ziegen , Zickel. Kanin .
Roßhaar - , Schafwolle . Maulwürfe ,
Kalbfelle , «oldenburgersttaße 2. Alexan -
der 1857. Ländler Exttapreise . __

»

F- I - jeder Art kaust m höchstem
Tageoprers Iomioa , «ari - rstraße 26, am
Alexanderplotz�

Kugellager ,
Vergaser kauft
Garlenplatz 5.

ndkcrzeu , Magnete ,
echanische Wcttstatt ,

bew, Schönhauser
Itt , Autozubehör kauft Golu -' ' Alle - 127. '

Kugellager kauft
gerst - . aße 9 ( Ringbahnhoi
alle «) .

lend Elbin -
dsberger -

RSgel , Maschinenschrauben , Holz-
sd >rauben kauft Wodtke , Amsterdamer -
straße 21. _ _ '

Spiralbohrrr , Nägel . Sckirauben ,
Sd,raub «nft »cke kaust Bingeuder , Neu «
Hochstraße 17.

Motor , Schellack , Leim , Tischlerwerk -
zeug . Tischlereimaschwcn tauft Ernst .
Qranienstt . 166. III .

Scnitz Schoo 1. Fremde Sprachen . Lcip -
ziger Straße 128a, E '

. . . . .

"
Tauentzienslroße 19a.
Klassenunterricht .
Prospekt frei .

Ecke Nilhelmstraße .
Einzel - und

Eintritt jederzeit .

N»ßhaare kaust ,n höchstem Tage «.
reis Iomira , Kaiferstraße 26. _

•

Techursch « Pnvatfchule Dr. Werner ,
Rrglerungs - Baumeister a. D. . Berlin ,
Neanderstraße 3. Maschinenbau , Eick-
ttotechnik . Abendlehtturse . _ __ _ *

Sttnagraphie 675 000 . —, Buchführung
504 000. —, Schreibmaschine . Holle » Pro -
vatschule , Porsdamcrstoaßc 116a. 75/1 '

Paß R. P. 6899 vom 29. Mai 1928,
vom Russischen Kommissariat Moskau
auf den Name » Tatjana Babikino . ist
mir entwendet worden und somit un -
gültig . Babikino . _ 32096

Mietssachen vertritt früherer Par -
sitzender des Mietseinigunasamts , fchwie-
rrgstc Fälle . Lochringer Stt . 47, Rllrn -
berger Straße 8,

prei » Iomioa ,

Schafwolle kauft zu höchstem Tages -
preis Ipmira , Kaiserfhroße 2o, etn
«lexanderplatz . F- hrg - ch vergüte .
Alexander 4070.

_ _

Wöfcheväheri »»- » erhalten für Reu -
weiß 250 000 . — pro Kilo . Rosen zweig .
Martusstroß « 5. Königftadt 7837.

Söckeavkaui Gollnowstr . 9.

«äckeeiniauf , Nähgarn . Dwinemllnder -
straße 7. Humboldt 489.

«öckeeinkanf . Emballage , Zwirn , gelt -
Pläne , «ettner . Neukölln . Fuldaftr . 25.
Sttohwcke vettäuMch . •

Papiergewcbe ,
Papp - l - Ällee 12.

B«rttaue »»»- Ie Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
prüft . Stralauer Platz 8—9, linker Sei -
ienflllgel , II (direkt Schlesifcher Bahn -
Hof) . Auch Sonntags . -

Bertraueusoolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfabrung . ärzt -
Itch geprüft . Wolfs , Wiener Straße 20,
dritte » Portal . II. _ __ _

*

Geioissenhastc Untersuchung . Heb¬
amme Hildesheftn , früher Eckel, Bülow -
straße 62. .

Berttauensoolle Privataufnahme ,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb-
amme llssat , Warschauerstraße 1.

Packleinwand laust j£ Geidvcrkchr

Auiozubehör

Zündkerzen , Glühbirnen kaust Rösler ,
Frredrichsgracht 8—6. »

I Wnrkzeuu « u . Massblnanl
Kugellager , Schrauben kaust Löpe -

nickerstraße 98 III . _ _
*

Kugellager , Autozubehör kaust höchst-
zahlend Pilz . Reinickendorferstraße 98.

Kuqellaaer , Spiralbohrer , Gewinde -
bohr «. Sägeblätter , Schtaubcy laust
SjfaoüUstsfiiß Ä ® » '

Sofort Geld , Ratenrückzahlung , durch
Pügner , Große Frankfutterstraße 141.

20 Pro, , monatlich zahlt Erportfirma ,
fünf Millionen - nrfwärts , Faustpfand .
Heyne , Sleditschstraßc 34. '

Millionen , jede Höhe. Rotenrück -
»ahlung . Milton . Großgörschen sttaße 18.

5tellen - > ngel » ote -

7 » dskmsis § « r
f. LoftwsiZl gssusiit
lZiqarettensabttk ) . Nur erstklassige Fach »
leute mit prima Zeugnissen und Referenzen
werden gebeten , Offerten einzureichen unter
Nr. 236 an Ala Haasenstein & Vogler ,
Konstanr . ( Einreisebewilligungoorhonben )

Lehreubauev
MlelWMe . « « ° ' Ä ;
« suckikuk - �Ü. - �

werden ffo f o r t eingestellt
verNn , Bastianstr . 7

„ Carmen ' Sylda - Str . 67 ,
Gillmann

» Greifenhagener Str . 22

. Jmmannelkirchstr . 24

» Lausitzer Platz 14/15

„ Petersburger Platz 4

, Prinzenstr . 31, Hof rechts

, Wattstr . 9

, Wilhelmshavener Str . 4S

Jaumschulenweg . Köple , Kiesholz -
stratze 189

Charlottenburg . Sesenheimer Str . 1
Cöpenick , Kietzer Str . 6, Laden

�riedrichshageu , Hoffmann , Kurze
Straffe 1

Mariendorf , Leip , Cbauffestr . 29
Marlenfelde . Greulig . Berliner

Straffe 143
Neukölln . Neckarstr . 2

Siegfriedftr . 23/29
Medecfchöneweide , Schindler ,

Fennslr . 23
Reinickeudorf - Ost . Provinzstr . 55
Rei ' . iickendorf - Viest , Scharnweber -

straffe 114/15
Schöaeberg , Belziger Str . 27
Tempelhos . Kaiser - Wilhelm - Str . 13

Arbeitet , Lesterreichcr , sucht möblier .
tc » Zimmer . Zuschrifr - n unter L. L»

«Lerivctrtr , �
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